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Vorrede. 



80 ich bionea zwei jähren zu den regeaten Ludwigs des Baiem md Mimr mU kiiiiii» 
gemmell hdM mUcb mir m lahl imd gehak wichlig genug, nn ob in dieaea «fsMn «igliinMgBlMfte 

mitzulheilen. Ungediucktes habe ich selbst aus den orchiven zu Brüssel, Coblenz, Düsseldorf, 
Darmptadt, Mantua und Münclicii erhoben. Anderes wurde mir von mehreren gesnhichtsfreundcn, 
welche ich in der regel bei den einzelnen stücken genannt habe, gütigst mitgetheilt. Allen diesen 
und inabesoodere andi den berra vontebem and bessaien der geaamtfea ardriT«, wdohe mich afimnt- 
Bdi mit grosser freandlichkeit (orderten und unterstützten, sage ich öfTenllichen dank. Von der 
gesellschaft für ältere deutsche geschichtekunde erhielt ich die abschriften und anszüge, welche deren 
nitgUcd herr doctor Waitz zu Parts und Lützelburg für diese periode gcmaclu hat', daas sich darunter 
OKhrere liialwr ni^ bdtaante atfieke yvo der grösstea wfcMglieit beinde«, wird kabem aadivaiw 
attndigen entgehen. In Coblenz würde meine ausbeute noch reichlicher gewesen sein, wäre nickt 
vor einigen jähren der srrösste thoil der Urkunden welche die Verhältnisse mit Lützelburg hctreflen 
dem dortigen trienschen landesarchive entnommen lud nach Berlin gebracht worden. In München 
kamM ioh bei naber latiten anwaaaakeit dia mir Ifir laaiBe swaoka erdlRiatan ardiiva dea kauaaa 
md daa ataatea noch nicht benutzen; die baaduinktheit meiner crit gestattete mir nur arbeiten auf 
dem rcichearchiv, welche sich seitens dessen Vorstandes des berm staatsratlis fn^üierrn von Frcvbcrj 
der gütigsten unierstützung erfreuten. Namentlich wurde mir dort ein pappkasteu mitgctiicili, welcher 
laater aikandeii kaiaar Ludwigs, meist ungedruckte, in Muan abaakiiflaB adar auszügeu enthielt, 
«aa flMiua aikait adir ailaieklaTta. Von den Ragaala BoieB konata ieik mm aneb den aekte« band 
benutzen. Um meinerseits mich für den gewinn rrkcnntlirh zu bezeugen, welcher Ludwigs regcsten 
aus dieser quelle zuging, habe ich ausser einigen fragen und bcrichtigungcn ein verzeichniss darin 
vorkonunender Urkunden hier bcigeiugt, deren Zeitbestimmungen und ausstellungsorte atis den origi- 
aaBan in rairfdirca mid an cigäncen adn afiehtan. 

Gedruckte bücher, welche ich schon benutzt hatte, gewährten nicht viele nachlese; mehr 
ergaben andere, welche mir wegen ihrer Seltenheit biBher entgangen waren. Ich nenne als solche 
namentlich: St Gcnois Droits primiiil's du lla^naut (1' Paris 1782 fol.) und dessen Monumens ancieus 
nlüaa aiuc provineea dn Haiaant, Fhndre, Biabaai eic; (liUe am 1807 fi>L) weleka kdchat aaltaa- 
werke (vergl. deshalb Warnkönig Flandriscbe Geschiebte 1,13) ich auf dem archiv zu Brüaaal fmA. 
Bei dieser gclegcnheit betm rk« Ich. dass ich die ehariulare dieses archivs nach den nnnunem citfrt 
habe, onter welchen sie in dem luventairc des Archive» des C'liambres des Comptes (Bruxelles 1837 
fci) beackriekan aind. M^tehlen wir do<A Ober alle grSaseren nrcUva so brandibare raiaonairenda 
beschreibungen arhalten, wie sie Belgiens gencralarchivar herr Gachard in jenem werke und in 
seini ni Kni)porl sur Ks Archiven generaUs du Hoyaumc (im Moniteur Beige vom 21 jan. 1838 und 
auch besonders Bruxelles 1838. 8) von denen in Brüssel gegeben hat! — Auf Stembergs Geschichte 
dar UHuniaoken Baigweike (Prag 1836k 8. 1 — 2), weldiea werk aaaaeibalb Böhmen nicbt natdi 
verdienst bdannt geworden zu sein sdieini, machte mich herr von Karnjan aus Wien aufmcrkaam^ 
als ich im sommcr 1839 die freude halle ihn bei mir zu sehen. — Mübncrs Mcrkwünligkciten von 
Ingolstadt (Ingolstadt bei Ältenkhover 1803 und 1808. 8. 1—2) bat wir herr bibliotbekar Föhriager 
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in Miinohcn znorst bekannt gemacht uod geliehen. — Dass die veriiamHungen des getdüditsvereins 
iilr den Rcj^onkrei» Urkunden von Ludwig dem Baiern enlballen, hatte man mir schon 18S6 auf dem 
reidiMrcUv su Mfindum gMm$t. Aber' tob, der ich Detttsehlaiids geognUe gßnäm nock in den 
letiteo leifen des beib'gen romisrlicn leids gelernt habe, wussic ni« lit redit wo dltcaer Regenkreis 
war, und erhielt dessen vprhandliinsfcn, nachdem ich erst durch die zu Hassan erschienenen eines 
andern kreises getäuscht worden war, zu spät um sie gleich anfangs benutxeo zu können. Dank 
danun dem bairiadien kdnigc, daas er aeinen vdlkem ibre angeatanrnten nanm soHickgegcbcn hat, 
ein pfand da.ss auch ihre persönlichkeit nicht nnlerdrückt, sondern geachtet worden soll. Möchtet 
doch auch ihr. ]aiid.<;lcute, rhcini^^rhc Frntikcn von SfKsier bia ADderBBob und von Anderoacb bi» 
Düsseldorf, euch eures wahren nainciut erinnern I 

Die gleidicdtigen geacbichtachreiber, wekhe ick dfeamal warnt benolzle, betrefta um den 
könig Johnm von BShoMa. Daa« die Brabaatadw Yeeatan von Jan de Klerk (d. h. dam atadfe- 
Schreiber) von .Antwerpen herrühren, lim deren hcrausgcbcr herr Willems nls das wabrsrlicinlif-hstc 
angenommen, doch ist die flache noch nicht ganz gewiss, da audi andere iianteD genannt wcrdcny 
ood toabeMmdem von kcrm professor Serraie in Gern noch eine aufkUraog erwartet wird. Die 
Yceaten beginnen mit Pippin -von Landein wenden sidh nncb der geadiUsbte den eaalen kAmga Pippin, 
dessen grossen sohncs und frommen enkcls, und nach dcriniiicrn der französischen Karolinger zu 
den thaten Goilfrieds von lionillon in> heiligen l.ind und dann mit dem vierten buche im zwölitcn 
Jahrhundert zu der brabantschen specialgcschichtc , welche aie bia 13S0 fortfuhren. Sie sind in dea 
letaten jabnebmcn gleiebzeitig nnd iberall Von anmudiiger tjaiatibidlicbkeiL Die anagabe itn mit 
gramer papierverschwendung gemacht, mehr präclid^ als bequem. Für die Chronologie^ der wicht^ 
sten rficksicht nneh der herieliliirnnir des textes, iiat der verelirie lieraiisL'eber pnr nichts gothan, 
weder durch crürieruugcn noch auch imr durch macginalten niul ülKirschnlicii o<kr einen chronolu- 
gneben index. Er bat fiiterhaupt nnr kiitiaobe nnd worterkUrende anmcvkungen beigefügt, aber 
keine die de:t inhalt erläutern. Ein anllingendor codex diplomaticus umfasst 200 Brabant betreflende 
Urkunden von 1<'2'> bis 1349. welche mit dem text der clironik in ir.ir keine verbiiidunj; g<;br3clit 
sind, und die man beber. uul noch audcra zugehörigen urkiuideu >ervoll»iandigt als besonderes weck 
besitzen ni<Khte. 

Die druckcinrichtung de» werkcs: IjCs Chroniqucs de la ville de Metz par Hngucnin (Metz 
1838. 4.) ist viel zwerkniäs-sii-rr wie bei dem heli;i.S(h('n untemehiiieii , (loch sind auch Iiier nirjjentls 
erläuternd« anmerkangen gemacht, uml selbst die einleitung ist unvollständig, weil der heratugeber 
(T«n dam käu Iddar nkdita erflihr ala idi iWT xnletti fai Matn war) noch vw ikrar beendigong im 
dem beaten minneaaber alaA. llian nnsn nein verdienet anerkenneo, oliae aein «erfidirea in allen 
stücken loben zu mögen Denn er hat aus den verschiedenen zu verschiedenen Zeiten geschriebenen 
melzer cbronikcn eine ari mosaik zusammengesetzt^ wie es scheint nicht ohne tact, aber auch ohne 
alle i-echeoscbaft darüber welchem outor das einMlne angehört, so daaa man' aicb jetat ohne weitere 
kiitik mit der nicht an tengnenden glanbwSrdigfceit tm allgfimainan bcgnOgen mnaa» leb habe in den 
regeslcn darauf aufmerksam gemacht, dass hier am 20 scptcmber 13*24 der früheste gebrauch ddv 
artillerie (Serpentinen und canonen) vorkommt, zu einer zeit als Metz docl» aucli muh gleich den 
italiuuischen Städten des drcizehulen jalu-buudcrts einen von ochsen gezogcucu läbnenwagcn (carrociu) 
kalte. 

*) Db« 4ie ^«nieiddo xnn Vla^emz um tl (rb. f82ß irl* »rstnt gttmi ▼•n nelMlMS kMionM nnd cinernm knirrtn ver- 
(uslc. wiHtn u'ir ictrX nus dein vnn Guy mit iie\v<iniliTn«^viTlli<-m Wr'mx geKammvIlrn ind nicht Mn« für dio lliiiiqlei'^ichlrhti' 
wtetititctt Cutrni« iM«t* d'artbti (rirMU 1S39. 8. t — 8) ui<i 3, vih. DiaMr «crtht fraoiut, den ich cmd« v«i 
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Nicolaus Minnrita wegen dem vomchmlirh ich Im vorigen jähr nach Rom vereiset war, ergab 
nur die verbandlangoa des sogenanoteo churvereina voa 1338 in voUatäadigerer g«stall. Das 
vaticaDiscbe archtv m dandbon nit n feanntno, blieb nv sdioii in« « o ilu Mugal varaagt, ioden 
neM abraiae am der beüRMMh 4«nh ein mummeattdB» veo btadanlHan (aaBcmlieii anA dmcb 
meine bemfihangcn die damals wieder sichtbar gewordene hiesige hofspitalshalle, eins der ßchön«tcn 
bauwcriic des fünfzehnien jahrhuuderts, vor einer durch keine nolhwcndigkeit, ja nicht einmal einen 
öffentlichea nutzen gebotenen aber seitdem dennoch erfolgten Zerstörung zu bewahren) bis zur mitte 
apcib verMgert wurde, wihrend lob docb anhnga jali wieder beimgekehrt »ein nnus4c. Hier bleibt 
■bo noch eine emdte einzalhan. *) — Im übrigen habe ich mich aaf italienische aogelegeiibeiten and 
namcntlinh auf rogesten küm'g Roberts absicbttirli nidit eingelassen, weil es mir wichtitter schien 
vorerst alles zu bearbeiten, was Dcatscbland unmiiii^lbar angeht. Für ons aber sind regesten herzog 
LeupoMa von Oeatreieb und mikgiaf Kaila llihreii f&r den- bler in Irege koBBeadt 
abschnitt noch wänscheoawerther als Jene. Die letzteren} wdche icb admn VOibenjtet babe^ 
mit deoaen kaieeriiGfaen regeeten sogleich evacbdnea. 

nntm jähr- in tlortnz zum li-lz»<'ii ni«I berriKSl»-. i^i .«füd'-ni. rr^I 37jriliriv-, griitorticn , um! h»t tin die bortoonfen Ugtm gestraft, 
die aein venUatl aetos kanoloiM« and Min «Her M kuaftifen IcMapjicn vw M wi Wi . Man iMt nkM mit amrttkt (iMg'i 




iHicr rehh mU Mcb taftMMMi «mNm: wMik« uaiM, wekfeer rImb ««rtH ■Miiir faMfekM* mIb^m m» te Mm i« 

Inlnrrtlium.« ' Ja »mh lieut- r<'<'h imini» irb ((rotz Nicoti^i mnl ull-n MHllaiH MnHMllM|HMWBStpnM0tackifft4||ini) 4ini 
btide liliHier vorxucHU'eiai» xa nulzlU-hen wecbsrlvefbiltnlFücii tifrurm «rlm. i 

Sei hier ete wart %'erslti(lrt über ein EW'u bekunnlee, aiirr naeb nicbc erachAj^rtea tbema, welche« 
4tr Amsbargtr AMnw a li w Mtttmag b«r«rt wnda aad rantappctang <lw MMiaMHir Ii* <l>aaMi» la das aMMiebta 
Mae MMt«. DI* jhwartMfeMi «sMlMnnii tm Ywttaum »a<4«aa« aia bMlailN* «mI ankW. Itnisr*, w«Mw SfOOe ' 
rtitbält, l«t ant ilrutvbea nescbickMrrrHnilen von atlerKrü»i(«r widilickKiC miwoM Wf.gea uii<i(>mi anibeil an der HalienUirben ge- 
KbicbU-, all »ucb Juich die neittachUad betrerpndpn h»nd«rbrift'-i>, welclie dvrtbla, tbeHa aiu der pfiUziarheR bllill»(taek (überhaopt 
2400 atück), tbeil« au.« »ndi^rn gegeaden lien ihrtüi weg geranden bakrn. Raa« dieaea geacbehen, künnen wir ua« 

ftfUlM IMNO. Si« Hefe« Hart, baaa«tf«ra uoa in cbaaMU a. f. fticli «raaiwMl««, «iodar ms dva waga ate wem »te m 
SNMfeMt «aOaaHMa «« O ia li cilMi g vannicat wltMj als hitdattwvir asaMNIIn trtMaa, «In» al» «■ dsr ■tril» g i MkM t, 
alle* watmaataniKkilt aaia in «Maatbatn JaManint alt atadt wat iaad van 4m Wummum vanrMat «nd vaniMNal w«rfcii 
«ein; anAar» waren ■mMrlngacb tkciafic«*, Mrefean feal man daa ihrige dort« Oa aaevtarlmtloaan vraonnen, ta lat alebl 
«ntiillU Ji^" 'Ml- kirili.- MiMiiK»l«n« ein aadvnkifa an «if hewsbfr. Alipr >ir ( nun Oi. '.- ■^cLihi/l- /ii ri-tiuivi n ' i)n' liRnj- 

•thrinen ^(eben in \ «f M'bl<>«»en«n aabränken in aineai acbr heitern van zwei aeiten beleurbteien «aalj das arbrltaximatar aber bat 
gea ranatar, dnnld* wandaalaraif« badackm aalnt wand«, acta taHbada* lit tmi atfla» aa lal alcM I 
■ad kaUM iMUM allMB MB» dto vmutm aaddleCasri 
daa ieaani akcr CM aak dart mm SMta bli «ght, awlae Daataeha; vlai aMtMm Madan aar «Mit viaei) fleM ana aa «Im« kott« 

liÄch Uli') XU Anfm niedrigen »tnhl nicht finmal f vvr-nij'-t'-iM i'unuN iiirtii, ^»1« \th J.irl fitir). w> iri.rh I.viilr^nl.llrli .■■n l.riH 
adpr rille decke ontec die fiinse. loi in diesen unti<-<]urnicn und UDfrcuDdliihi-n rouni xii grlai ^^m, Imc mim MtrXurlicn ^l il und 
geld Bafc«*«adat, bat 400 atude« weg* snrdek gelegt, vielleicht xam tbaU durch dir unwixi- .»-ck prkirgagrgenden, wenn ma« 
atalica raiiaia 'aataaa (aas vaa clacm »tbatlMita caoial ia Mallapd adar aadatwaiia Tkirca au lMa«n — d. h ata paar fraakca 



dart gera<t» an dia nuntiatar gedadil r.u haben, die ebenfalt« salcbe« vUa erlbeill , wegen ihwien aangti Bian dann var Bolagna 
aicbC etwa tai i-erbiltnlaan isaigt geldMrafe genamaiea, aondern nX einer der pbbMIirhen rrgierunc «eKil nlrht elgenm inbuiuanltM 
anlifdlagt zumckgeu iearn iinJ um nach riorenx zu ^p|«iaj;eii 7.UBI ubercani; lilirr ilea B<(lon<i|>a^!r ;:i>ni>ll>ict wird, Eadlleb M 
aMUi aaceaauiea ia der ewi«rD atadt. Man alU nach den Vallcan uad wMI arbeiten : wana tat dica gaalaMatr Aa aagalilar 
'■aaaata t»tm dat aaaMa JSta», dia aiiliaa sM ItNtaNactt rwviM aacb aae^ disaa aaaasir «af.Ma l i u fc w a dw » aa-Maalt a» 
uwen aebna at«aa gaaeaalan. Mm mSt alehlaa; ala-aM gaaa aaAlUa analngt ia* a«M ■d al ia vsa Jaaaav kla JaHh 
navembar an* da«nnb«r. .ia dlaaan trenlgen tagaa fcaa» MS« aan ailwdiat« nrteKaa, abtr alebt atme aaeka bla arkt atandaa 

lagllcb wie man grv,i'Un<. i-l, nii^bt l iinrnl .'[in? stunden uic «iif rl.ri i-liii aiulrrn I>ihlic>(h<-Vi ii fi-<l)fii'<- / Ii. in Ti.im ivlli'«* tj«i 
»opra Miaerva Cdenen ca aar Iridi-r an neiirm Itärbi-rn fMiit), aondern }r<f>m*i nur drei, aage dre^ 
aaak aMt abgelUm , «clhal wrna aan mit tilai md nanaicr der handadiTiftav, da BB* 
.Otaa ana babtt «a: laMkMfela kaafa alt paUUk aaaaMMr Mr «t 
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König Johann von Böhmen hat diesmal im verhältniss am meisicn gcwonoen. Seine regesten 
werden noch vollsutndiger werden durch den codex epiatolaria und die exiracte von neuazig uage> 
drvoklea mkmdcai ans den broaUmer arcfaivca, welelw hair doctor Jambi ^«NMfeMlielMii «UL Wno 
eioat aoofc noch ein anisehnlicherer theil der voa köni;; Jnliano iur Böhmea und Mährea ansgeatelllM 
jetzt noch nogednicktcn tirkimden hinzuffffüfft wei-den kann, so dürfte e« an der zeit sein, (iess<*n 
regestea ^oz neu licraiuücugetica, xugleicti als gmndlage für seine küul\ige let>eiubeachreibung, die 
efaw aekr dankbare arbeit um wird. — Für Lodwigs kaiserregtaten afed woU nocfa die — hl» 
beiträge aus altbairischcn Städten zu erwarten. Bis jetzt haben wir nur die orkandcn aus Amberg, 
Ingolstadt, München, Neumarkt, tind selbst diese schwerlich vollständig. — Friedrichs des Srhönen 
regestea kömiea sicberlicb aus Oeatreiob noch sehr vermehrt werden. Höchte doch dortcn iur dieses 

leiMttag in dcn-ackattwi itdlel Den rechten weg hat aehoB tut hundert jähren der boehvefdiente 
jesuitc Steycrer gewiesen, Kurz und LiehDowaky haben aooen maierialien Mhüsbam hkao^tügit 
aber wie viel mag noch zurück sein? 

^Uifcfern TtrhiltiriM« Min dl« (MaiMM da. Mim bHÜrf« m T«r •U«* MagM «iaer dtplomtiteiiM MmrMfe«, worMf daaa 
■•Mlulion tttalfa w«^^l*. Wabe nun dam lalalittMi, dar bei Minrn (cMaiUan nicht beKtoaUsl int, oder dona« Staat gar keiaca 

gMandtCD XII Rom iinirrtixlt. SN i<r:n er "irh nii<h in wiHcnacliRniichrr biiwiclit ao wril IrKiliakirt. daxa man [hm (allxakinkb) 




wm 4 vtgmt 1781, 

tn tf«n InnlidkfMtMi clirM Icwn oder rtnliMaiM ivT {w— niBa— . . . «h« alua ym*>t . . . fim» . . . MffM* 

rüpiare I oodld o manaBeritti). unJ iliu bibliathakaoaStodMI «Igeiitlicli niclita «rtaubt ist. ,iU Mii; i-ini^-i- mriaaKätcn vorzozat^rto 
(lolo ftt bravlaalaa tenj^a raililr« ai fnraalleri q»al mdid che st sogliona luMUar« put Iura rrudiu «uddMrazianc). — tttk tote 
•a gana in d«r ordnungf dta* Bta Is Baa nklit Jedem allea Ctxaandars aoa dea laUtan Jalirlmadartc«) In die hiade gMM. Ii 
ist in ««r UM gw aa rniv, wtia »iiiaaia, «MMa all« raUgUaM rkkune a*g«M, di« Ma kmm tnmmtg m Itt klnMMM n> 
atlad» bMllaw, dMtia an tarla ltaw Mr Ikrt üata da rt t i w «der dack wnifiUaa —miiaCtoiHna nd n»M m diatritea a>ialaB|f 
l)«t»-n u ull<>ii, Rli«n HO Kndo Irti e» in drr orJnitnK, dasn mui asleka ntdit aUxaaehr Ixrgdiutiict , wvlrli« , well ale <<irh im nll'-ln- 
beüiU ili;r Oüfllilirsft inirlliKmiz nnd s. g. dnut^clirn « iueii^rliart glaati««, van varn« berein ilirjcnliren, deren gerailigkcil sie \a 
anwprucb nelimen, durcii dünkelbaftea nad anmaxsendrH bHraxen verleiaaa. Imr ■»rsrhriinliuiiceB aber aucb aaf bearheldaat 
aanuBltr, aacii aof die frrnri« dar kircbt, aia aack aar («as iiavarfiagUdi« gaganiiaad« aoaaidaliaaa, tat akiMriita nkM ta 
«aiMa dar mUsfar fliftaadatt, «MM» aaf dar Mto 4m «Imaseitft aMaMi JaM aMIaa aaii«a»a>iaatia. — Ala M at 
aialne ahaiefetaa vanltalt odar dach kra acfWlHf waai—ha taadMalS iA, taftaa «kh mtwUUidliriicli der Kedanke, daa 
den aldkt aa aaln «rdrde, weaa eiae aadara aatiaa da dl* daalacfta Bach Unaai vtaaenaehaftlleiiea atandiNinfla nad aaaitlgen vcf- 
liällniailrii Jus fit" trowe intereosa an der benutzuiiÄ lii-srr sj-Lmi li.itci' Ofiiiie ea docb üi-n liciiiirii. n mariiCco, gcraila 
«a daek Oeatrelcb «ba« weickea ea kriaen kirtitaaaual mehr gäbe, ge/aUe ea dvtk Bakczm waicbea in aageatanaKer traae dv 
•Ma itN ftiüii fMit» itortm dlN» BM«fa aa M a n ala a celeieakalt ymtnfim aa «aila«. Bw «rfklf «M «■ aa alciarir mt», 

if aiaaa «taaa Mssa «Ulw, aaaii ia laipMcUM wm tut aa(ftUaal«kail 
etoriektaiiflca aebarfkr Udel caMfei 

nl>- jftyÄfcu fuslediii vnnl f^ln» und eiMlii-u.-nn ii.ÄriniT, »ii' tiiiin aie 
nicbt alle« (buD ilurfeu uozu uau Urnen den k:iii>n uilli-n wnhl /.ulraiit. 

Ganx aadera tat aa mit den paballirbeß antiiva, wrieha« durch sciao aeit llOS rrtuillonea regeatrabicher ahne 
daa wkWIaau artkiv dar walt Mr dla gaaehJchta daa GtotatUakaa aitUlaHna iit. naaa n daaaaii kenjunat 





PcrOi. J«l7.t sind aucb bler die verhAltalase achwieriger geworden wie Palaefcy baraka aagedenCet hat. Kin erater ätM'Iatand ist, 
dam da<i anliiv yim kein «rb«lta|ocal be<iluct, na das) alas rremde, welche daaaelbe akaeUles nicht betreten dürfen, e« gar ntchl 
Hndt-rs bi-nnlzrn liuna'-n, aia wenn der ^ir>i.iwir du- K'i:<n.^k>i[ tijit zu dieaera 3tw»K ein lacal in aeiner prIvatuobnuAg eiasn- 
rMmra and die arthtvaUe« dartkla hriatra zu laaaen. Sin andrer lUtetataod iat, daia nui eia ciasiger aeeUrar aiiitirl» waickn 



üt 




wirtiM darf afcae «pedalteBahflilitai« dM aiCklvata, weM» «r dank mNaraAnltaac aad «aCataiacelang der abechri/t 

Jeilr» einxelnen atücka aaadruckl. Hierfdr bestehea nun k.<'i< 'l-'li< taxrn , « j< <i>- h<-\ eiaxctaen fär pri\attn(rr>-s^>-n Terlaagtcn 
ahackriftaa gaaa biilig and aageateaaea aeia aiOgea, die aber bei daa aaitlrelchea aluchrin«B weloha dar wkaseaaciuiftlieke bedarf 
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VII 

I 

Was kann ea fordern trenn jährlich so manche neue Julchtr iilicr 2:eschirhte erfschcinen, 
welche die älteren Torhandcii^ gar aicht übcrtreil'eii , während es dajielien noch ioimer an der rer* 
•inigung aodfc mv der wfafc i igww i nMaMieii feMtt Ufchte man doch ent die waim vervianiiiadfgMi 
ehe man danm BMArdings zo referireo oder gar das urtheil zu fällen unternimmt. DafBr «ollMll 
adel und klöster, wo f-ic noch sind, etwas thun; sie die in der vnr/cit wurzeln sollten ilieser auch 
aafiBefkaanakeit und Sorgfalt saweadea, und indem sie dieselbe erhellen und ehren sich sei bat und 
«Um was tat mtotBdUdMM rsefcn rnltt, nad demwefc wahrhaft aatfonal ist, a«di m der gegenwart 
tai^ca. So virf «i» iiiiiikiliiniir ^rciang, iaahe idi n MMm. *) 



vcÜMft n MMrtnla« Mnm<* « Mtritw . Ala Pttt* im» TSlInStiiht ucMr teasM« mrd» er rmi <em «rriih «r nanslKnar 
■aHiiI man |>m(iiliclicfli vtklwoHMi mK MatMtMftar RefUltclaK inlantMKt ■ad TM itt taxe tmii Arcl gFkalten (wriekc fwt 

ittutrn l.-MJO Uli'« LMflril llU ullicjk /u ririrtu JuL.tt>jll (erüClUiCt 10000 U. llF', tut; i n U llrji:). SrilÜCin aller lull moMilPMI 

ÜMiBi flu KogUnd, Ftukreick, S«rdiiiicn miI andere Umtcr, Mtbat für HuuUnd, viele aiinctririen aumefcTtigt, und ial daför 
■It gdi oii wtfM MsaSB IM fMirt mMtaa CaiBMiHlib vm tttHmä, wir «r sMM la adr ■tt|tlMtt«i «Iww Mliar 

flr »lea mhattMM« laaMn hi SM pcnaaM ffertr vdMitM iretni<ii>*r > mUm aai Twairtw«ftll«MMte so SknmlMM, aaS MM 

auf I.ui ii, ilip ihm ilrm Iroclmtabrn iI>-< r'^rh" zufuli;«' K"'!irliir'ii . nJcr aach nor «>if r-ln «liUniiunpiijimntiim »Istt iti-rorlben, xn 
TcrzicbtPii, und nirM einmal der in luUlcii verzugllcb liocIixeartiCeCni and wie ibm »tlirlnt w»bl\eriliencen ausxrichniuic durell 
•latB ordps Kewi«» an min? — UriilxclilRnd hesHzt gelehrte, weIrJie woklkabend oder apariAU and dabei palrkiiilicli senug afaid, 
SB aUanlUlB aMh .«Sm MaatantanMiaoff Mck Ba« niaai anS 4tm diaae fir Tlad iad lac a a g mklckta aa wlcfeWcca atkaMM 
l i i i n a — m M — M mS im MUaa^ Um m feHfM «femrllak alma gtMttM, -miahar Sit ■■Twlrtlaa Mr du wiMNaMSalUMM 
cemeini^aC zu |?i>Tlctitstaxen erkaafen künaU oder müdite. Da nun keine einzelae regierang neutacblanibi die koaten für da« ganxe 
vatrrland itlrrrn«biuen uirü, da die kiersn aJlerding« bernfene Geaellscluift fiir Altere deutacke Geacklrktakande , wean air dbrr- 
kaiiyt Je die luafte daxu haben solid-, bei der gi«aae ihrer Mlgutie ilie arbeit nicbt aa allzu \iel enden ^Klriih anfangen kann, 
•Mdm alch sutt^mtmign wtiaa aa daa ndduta ballen ai««*, m wird ta M<t aitat Ulcht aelii sa erfgiaaa daichaadriafaai 
■iiaa M «s (jaK MM in iUdUr Sit «lialliiasft aa aa Mfer aa baSaaan, San Mt aavMaiSriniM« Jifei« «artana 

aacMeai ntt TnabMuat aa vMta and aa adlM S aala ia a a UatM wlaSw t«w««nen wardav, bei Ikrer rdckgaka an den raitiW 

iDiii!<>j«r>.'n nüiitmer auf aickerun; der ?: JL-ini^Jichkeil Mr biac>aMaaa fonchunir zu xiimtm i!-t £• r ii l' t' ii mit- uml nunharall 
alckt bedacht gentaiaMn Warden Ist. Am erfrealickatcn wAra aa, Wann Ran «eibat dieaen HimMben entgegen Itaau. Kein kaf 
iar mM kat wabl Ja Im crttaereai natfang nad alt waaiger rdckbalt aaina aiaUTe der goacfekhtlkkaa fancbaai BBd ift MM- 

IM ainS dicaa gnaan aawa aacfe la Maai altat TamhaUeB, aack taatctt flllfta !«ai11t «angwgaMaa; wann Sms faan aa aa 

der na<'hft>ti:n ' na^'j hi^^r um Jifi r.n Vf*rhein)I1ckeD »ei, bettelet tlrr frulw-r-- ^ir;;;*n^, Iiiufi-t ili'f noch iüi iirlir^-Imti-n jalirliunJ-Tt 
van vermalixen arrtiikar iiaibherigm rardinal Ji>!<, Garampi 7:ur veriillratlKhunc \Sii jiHu'SUielieo brtele \uii liinurenx Iii tA» 
Citneaa VUI (HOB — 1605) entuorrfiir jilnn, beweiaen die oben erwähnten neuerlirben miitkeilungen an aaawtrtige regirrangen; 
»It dcan aacb aa fmn wmüg, aa Paiacky nkSla vaiwtiftrt ward*. Mackta aaa dack la Baa v«a daa fectrUcbaa wactaa kaant- 

ttmrnntfmf ta a t aaen , die beate vertb«td||aag dar pMalaMt die eMhUtaBt Ihren aelnat Wohl weia» kh, daas aa aekr hokeai 
aita dia araal Saa aiaatea ain hiademU* heivlebnet warde. Ka bedarf aber d»cii keiner ardrtarang, daaa dtaaar «inwaad dart, 
w« man a« vielea fdr beidniMbe,'< ar.i'riiium th-.ii. am U'^-nii.-it.'n Aii.<r( ii in . dl« denkaUUar Sas MMMaa, Sw kaaaadanakaa aa 
Mtalaban. JadraraUa aallla aan dann andern daa gealaiten, waa bmu aalhat aalarliaati 

ni t l at— • aad WilMiaa aatar MaMth alt dar g i M wiaia waagik Mailkk Saa laaltiWaa aad aalar deaaaa aMuan; hk atiaa 
dl* Mdta mrtakaa WDkas «etk Skcv IHeaaaan aaS Bataa tktr Madrlik Sm alrelttar«« , Sma MalMaa« Jetnt . natkSaa daa 

artilv zu Dreailen CdankL einem I.IhJ' uhu unJ Jen ilurliffcn \ eriik'iMlvollen ar |-ii\'i(Hi(ii.:n) Jcr gcachlrbllichen furiiehiiiig yn^^ini;!;. h 
geWerden, möglich iat. tiodann eine geachlcbte der asraniscben henioge und rhurfurfiten von äacbarn, weiche Bielat aun deanWben 
arcihra, /gr dt« lauenbargische Uala aber ana dem su Banaaver ev scbApfen leta wird. Aach die archiva der Maaar Bvaaa aad 
■ iBaa ut ia g alad aaafc gar aicit aSa akfct gaatgaad Ar dia gaai fck fc i« Sar swailM klUta Saa aktataUafa baaalat; «ifBa aaMa 
klar alakt raa Sta Wran a aalhat «la nnalaaag saagiki, wla wir Sw giaaiatiaag taa ladaa dl* fftadricMa dar giafra vaa 
■bemtein dunli Krie« von Harhfeldea verdanken, nnd wie jetat Aachbach in auftrag dea füratliAea haiue« LuHenateinWeribelin 
A« geacbirbir der allen grafen von Wcrtbeim vafbatelletV Von Mädliaehon arkoadenbickem aacM« naaanUicü etaa van Kitrick 
aack für diinen abaebaitt der kAiaerreKeoten aacB suhnma HaMa MfMaj flanM Majfav wa Xaaaaa tat M Jeder klaiMt baaftw 
üah ancfc aacb diaiaa vardieaat aa «rwariMn. 
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Uni das ritiren zu erleichtern, habe ich die Seitenzahl und die nummem der Urkunde nach 
den funl alxheilungen: Ludwig, Friedrich, Johann, Päbüto und Anhang, aus dem hauplwerke fort- 
gflaiüt. DioM naiuMro, wekhe idi jetxt aas ende dar «Knete ^MtoOt habe, mIUw lamHaiitMieli 
bei ebcB oaiMiicegister benutzt '»-erden, welches kk aalr gMi bitta Mbabdndtto liaaaaj waan aar 
nicht die zeit mangelte dasselbe zu fertigen. VerbesseruBgen meiner früheren arbeit zu sammeln war 
ich um so bemühter, damit geschichtachreiber dieser z«it, welche meine regesteo benutzen wollen, 
ia dorn verttmca daa da' deaaelbea adnajkea aiödtfea nicht galiaacte "wardea. Ab adehe dad aiir 
anner Palacky, woldier aa^ jadooh aiaf BlAaien beschränkt, jetzt bekannt: Ijuden, Dönniges und 
Kopp. Voiv dorn letzteren zog dieses eri^finznngsheft durch schriftlich und mündlieh niit^'eihcilte 
bcriohtiguugen n a h m hafteo vortheü, wofür ich hier noch zum Schlüsse henlicben dank auaspreche. 
Möge dieaw aMistet inaa aidit nabr lunga aof aria groaiea geachicirta warft Aber daa wfti daa 
rekbsmfoaaBag oad die atiftang eidgcndaascher bände im dreizehnten nnd viandauea JaMmdert 
warten laaaen. loh wOaate nidu welches andere ich freodiger begriiiaen solUe araan ea eadUdi 
kommL 

Frankfurt am Main« im mai 1811« 
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Einige BemeilnuigeD zo den Be^. Boiei 

Urkunden kaiscr Ludwigs bei denen keia aasstellangsort angegeben int ohne das« bemerkt wirc er fehle im 
18U jan. IS, nirz 10, 3i, oct. 8. 131S feb. 18, mai 12, de«. 30. iai7 jai. 18. 1818 min M. 1819 märz ]}, 
avr. n. la» sim die CMO «tOok- Utt «eu M. im «et 1. IS» nu 6» dee, 17. UM Mi 17. 18» «ot, 87. 
IM» Hin lt. . 

Urknadta tadtnr «hn «MMallniMrt: lUi wft. 1«, Mt«, ItM tcptil^ Sft ftM ain tt. II» aintf' 
1887 BOT. 2a 

Urkunden Ludwigs welche nicht ins itinerar paswn oder sonst unsicher ncbeinen und deren vollHlündige 
da«« daker »01111« siad: 1814 oct is. 181» mai 18 (in iMditns MM), jani 16. 181« min 8, d«G. 1». 1817 fck 4» 
fmtn ^ mcktng •jmj, ML dee. ST. in* ftk % Om aaditng M>Q. IM» tpr. II. ' ItU aln IS. itti 

Bin 17 vnd 19, jnni 1 (die nrk. .-lus Lengv«l(), sept. 33. 1838 sepl. tt» BAT.». ItH jd.»; 1838 sog. 13. 18» 
■In 1. 1880 märz S. 1333 märz 16. 1333 märz 34. 183« Jul. 38. 1387 aog. SL 18» M. 1& 1843 nai 18, sept. ?. 

IMt mi 38. 1344 nor. 11. 13tä märz 3. 13i7 inti. 4. I'rtv <J unil 14. 

Einige fragen und berichligvngen: 1313 oct. 16 »olUen hier wirklich grafcn von Hohenlohe vorkomment 
1814 märz 18 von wann ist der Tersidwmagskriaf Lnhri{!sf ist das daloin des vidimai! richtig V ISli jan. 38 betritt 
di* Mi^Nkag ffMbos in d«r WfltttiM. Itt* afd U ist ni StaMbtng «aricfctat ud iiidM an laylitad « . 1*1* 
•pr. 1» üf aw madMR. »15 »pr. » «l iSAn arit dea H««. Bdie. aom 18 Jidif »l» jaN 14 «k aMt nif Baffnani 

HUI 10 juli? ISie joli 17 ob nicht mit Gemeinpr juirii 19 jiili ' 13T0 .tjir, IR (im nathtrag 6,39«) ist vnn Friedrich 
tnid nicht von Ludwig. 1317 märz 28 gehört zum 6 april 1316 wo es .mch (im nacblrag 6,396) richlip m ( lim.ils steht. 
1817 aai » diese beiden urknnden sind eine nnd dieselbe, aber bei Tcachcnmacker dappelt gedruckt. 131-4 »«pt. 18 
in aaaMfinAsis. 1818 bot. 1» sefl aadi eüm kaadaduriftlicheB aetiz Ten 1« aev. sei», was ist richtig? 1819 ja» tt 
dk awaHa arihmde ist a«eb aas WaMeek. M» aepf. * ab aMi IMMlIeeli tan » aspt «aMtigt 1M8 bov. • 
gehört in?! j:ihr 1318 wenn diese bnlTe wie ira Oberb. Archiv 1,48 mit Pont 8 versehen ist 1330 feb. 22 ist nic>it von 
künig Jobann von Böhmen, »ondem von könig Ludwig und vom 3t feb. 1331 im mär» soll Regcn'^bnrj fast an limn 
seihen tag orkumien v. n Friedrich und von Ludwig erhalten haben, -nird dir? wirklich durch die vollständigen diid n 
der engkaaUea hestitigl? 1331 apr. 37 sollte diese Urkunde Friedrichs nicht zi ende dec 1839 gehören f Freilich het 
aia aook daa Und— et copiaihnch zum 37 apr. aad daher weiaa ieb, daaa Ae ieal i lig lB arhnade Rodelfs d. d. NlfB-- 
kaig, t Bin 1375 i!it, n fragt aidi aber eb anch daa engiaal damit atiutt »tt aafi • «litit aacfc OeaeiBar um 
1 aeft. 1»8 jan. 35 cch.)rt aaefc Oeftie som 18 jannar. 1888 aog. M llk des b ar ggaf aa fehM Baeh Jea Adtadteii 
tarn 80 aug. 1323 srpt it» gehört nach dcra copialhuch des kh>steT8 zum 30 sept 1323 dec. 33 der gestorbene C^^nrad 
war bisc^ef zu Freisinnen. 1324 sept 16 ob nicht mit Ludwigs originalregesten ztiu 17 nept? 1835 jan. 30 die 
aaaatollangserle der Leiden hcatigen erkunden lassen sich nicht vereinigen; sollte die zweite wirklich za München 
fa0ah«B BciBt 18» apr. 86 die^e auch hei Meichalbacb Hial. Fiia. 8k,l«8 gedrackte arkaad« faaal weder }8W aock 
aadi MST, waraaf daa regiemagsjahr geht, ins tU aarari aun artdM« Ifas eist» gaaav wlaaa a wie ta arlgiaal ateM; 
aameatlich ob nicht vielleicht eritag vor auffahrlta^? 1836 dec. 18 ob nicht zum 17 wie Orfrlr h3t?'l3no »ept, 18 Bl.itt 
▼aters nu9S e^ beissen vetlers. 1331 feb. V weiches kaiscrs Friedrich und von wann? 1331 ni»i 23 ub nicht 
richtiger tum 30 nai? anch fehlt bei der siweiten nrknnde der •naslcllongsort 1331 joii • ob nicht mit Oefele lom 
4 aag.t »81 jali 10 aoUte diasa adEaad» aicht aas NOnibeiig gegabea scia, weaa.aie aadeis wiiiüieb bierlar gebirtT 
NM aha dto «didit ana » aplfl «irf ist «einMfct, »8» apr. » IM vaa » Bte. tt» aial » «lUrt aan 
tl SMl 18881 18» acL m «alriirt som 80 ect 184« and ist aas haalrfart. »» aiin 7 gehirt «im 4 märs 1947. 
18» aiai 7 ob nicht wie bei Senckenberg vom freitag nach den anCihrttag und demnach inm 14 mai? 1138 nai 38 
gehört zum 4 jifni. 1334 apr. 13 peh^rt znm 12 npril. Vi^i Acr. 20 ist die pf.irrkirclM; i\\ ITii'-t ii cemeiBl. 1336 sopl. 27 
gehört za 1336 1335 nov. 36 hier ninss es hcis.sen: welche A'cich Hrn liürgcra. (334 tch. 16 gehört zu» 17 Mi 
wo diese Urkunde auch mit vollständigerem nnd riehtigeren d.-Xiiii) al'< r r>}inr ausstcHungsort nochmals ksanal^ I^M 
tt> » fehlen deno aach die legiaraagijabrat iat dar iBhah wiiiUeb aar aa ddiAi^l 1386 mai 16 geMrt warn » ötti. 
»M aiae die (7/M0> h* dieae 'wiöhUgs «iliaBda wifftHci aha» tag,, üt ale aadi aia* regicmngsjahief ist air atdkt aaf 
dem fdde gegeben? 1337 juai 35 gehArt zum 26 juni 1330. 133.^ nov. 20 johcirt zum lö nov. 1339 »jiril 24 i«( vom 
33 april. 1339 mai 31 sollte hier nicht mrt dorn al»druck in den Mon. Boic. eritag zn lesen end die Urkunde vom 
m?it sein? 1848 jan. 89 heist hier de» detnn mittwoch v«r oder nach Uehtnesü? di nn das nndenliiche mitlwoch an 
licblaMaa wird doch ais» wiederiailt aaia. 18» fsk » disaa dni aiiiBiidiB Ijadwigs gthfiMii aaa 17 Ak »» 
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apr. 38 ist vor» H april wrnn st gcorg=33 april tn{. 1944 siae die c( loco (8,M) ist d. <1. Frankfun 10 ocL 1S44. 
IMS dec 80 aad 8t siod b«idc vom 31 dec. 134&. 

Mu Utah tiugo ftökero küHnrkudcat daita ■■gugrlifnTii datm im am dca «fisiiulia« T«rv«tt>Uiidift 
Mhan mScIte: IBM Bin 16. 180S feb. 4, 1804 sin 9. 1804 oIm tag fb (Ichweiaivt (tia aall MCb Latewig Wlriri». 
Gcschichlschr. 604 vom 8 joli s. in) 1305 «pr 36 1300 srp«. 18. ItÜ» ftk Ml IUI «Ot 1*19 4«C 19L StteB 
swei die keine luiserarkunden aiiid: 1312 Jan. 11 und bot. 32. 



Lndwig der Btier. n* i Oodc« Cod. dipl. 8, 104. — 30 Auch verspricht ar Uiin m u rkeii. da^n aeia 
hnAdt hanag BadoU' vea •aiem all« wwiche ni i^ahriefe die ai hat vea dfiifJt>ea kgujge tmi van enbiichoi IteUaiB 
•TM THar %efcn jeaea mrlkebimg xaai rtoisehcn ktaige raritekiobe;' deagMckea die gaMer n liasaUen, waiclw «aa 

geaanntrni 1» ■iu„' vnti It Itmon Mcscn dcv^trii ciH-n emfilintor rrlic-ljuns r^cn rraftm von Görta, von Jülidi, Aetulf • n Fi r» 
and dem Olto von kuU vcrsprorhrn worden. — 4U ist vom 21 dti^. luick dem itaa auf <Sor frauklurttr MaJitnliliQÜi^k 
befindliclien wohlerit«ltmcn «rigiaal, welchem raorkwürdigcrweisc nicht Ludwigs sondern Rudolfii küni^tiegcl anhängt.— 
-00 in d« atatea aeile nt ftudelf sa lese« »tatt Ra|»roebt Dieser vertcag aüt Audolfj weleker 4ea keaig kei iritiaar 
aakoft ia NOadMi Aeudlich coipdkniaa kalla, war nicht vaa iaign daner. Imimig ««Iba aaiM kniar mk 
gcwaffhclN kand angreifen, wafda aber von den dieacm gCMigterea kirgera Müadieas gehiadert Da aog sick Pndrif 
mit »einer gemahlin nach der barg W«lfratli.^aiuca (sedia stnndca aädlidi von Münchea) sMrück. Volcmar apal 
OlMc XbiS — 130 is< nach Rt^g. ßoic. savi vom 22 jnni. — 122 Samml. der b»ir. Fr< .l.i :l^^l,r 127 120 Würfel 
Nachr. von der Judcngeni. 127. — 183 ist für gral' ßerthoM von Ucancberg. — Iii ist vom 26 Juli. — 160 Ateltt bei 
MicheUieck 3*,135. — 171 soll noch enthalten: bezeugt das« die bürgcr von Nürnberg ihm nnd seiner gemahlin MO pf und 
hoUer keaakit and nteh vai^dliok gemacht haben liinlkig aäMaci m fierd «af «in jakr an kalten. L«c^er kaiaar 
Udwig and NBmbaag 0. — M» II«clt«r Sappl, znai BaibbronRer Ant Schaki 1«. — 909 ftUt weg gegen n* 9010. 
311 sieht Reg. Boic. 5,3S>4 soll j. doch nach einer I, iinl-t ImltUrhi^n noliz vom 16 nov. seil» — 343 unJ 314 sisd btiis 
vom 10 dec. — 3b7 »lohl bei Günther »«,200, — -KW (lleydciircjchjl liist. der pl'akgr. von .'Sachsen 20«. — 441 A 
4gewis.i kiorhcr gebürigf vergl die ebenfall» zweifelhafte urk. Reg. Boic. 0,34. — 4(3 ist nach einer raitlhojiang llugoa 
«DM 10 de«. — MO Umit eat die van Fopf Seifried Sckira|i|peiinaan «eile 8» aoa einem gleickaeiiigtn aaaknche 4aa 
Uaatara Gaatd ■HtgatheM« «tfapreekead« nachriekt am vargMtAen. — II» Beydeaaaich n. a. a. 910. ~ ÜO feblat 
nach einer nrittboituag Scböpparht ^um 7^ april —570 Ilcydenrcich a. a. «. 100.-1171 (Kklaach und Grmidig) SammL 
aar Bichs. Ge^ch. 11,339. — a72 eitn L</aaUunirtc eopio tu München hat: erltag, der 10 nwi Ist also richtig. — 603 »oU 
nicht vom soniit.i^, sondern vom l'reilüg nach jacob »ein, -Aso vom iH juli. Ixichner Ludwig und Nürabcr? 26 — 
007 Göscken die UoeUrschen Slataton 119. — 617 füntenuuui Gesck vou ^urdJl. nacbir. 30. — 663 nack ausdrück- 
lihar « a wl ahaaon g Wn i tama an » hat dan.aaigtaal 4oA piML Id. M*. — 953 Albrocht von Schwarzbarg. — 07k ist nickt 
nn FrankfiiH, aandera an PrIeiHMtg. — OBO keiast der aaüstcllangsert nack Scböppoch im original: Welaria, ala« doah 
woki Welalor, — 719 nber das eigentliche datum dieser appellation haben wir von Kopp crörterimgen an erwaMea. 
731 gehört zum 26 juli, und lullt wr^' ^'i n ir 'jr>>a. > ,><j<i I nodruiis ;id]i ii);;rriiit'K siegol hat nach Lichiwwsky ccrzna 
den roichsadlor. — 840 .\ibrccht von Schwar«burg: derselbe welcher nach seiner rückkunft aus Sicilion xu Venedig 
dem Marinus Sanutns veetraaliok mittheillc: quod principes Alaataala aaaiantabanlnr dare coronam iropcrü predicto 
Mgi Franda aotaa in viia soa (also nickt aüt -dar akaiakt kai daaaaa «taa» an Uaikaa), «t ho« iäciekaM «t iapeiinBi 
aliqaal bonM habere t priacipivm. Vergl. dl« tntawa ta nten %iiilk dea awrkiwttrdigeB bhuumb apnd Bonpr« O aala 
Dci 2, 301. — 934 in il' ni .ihdruck ntnss statt Castrum c( Jumuni immer pcli scii w(?rdcn: Castrum et dominiofr. - ■ I>ie 
vor n" 9^2 crnähuli- kaiscrkrüiiung Ludvtigs geschah nicht durch giislliche, sonderp nur die Salbung. — 9i!> Hudolfi 
Gotha di|>! 6 anh. 307. — »74 OtXter Wappenbei. ft,166. — 084 Verhandl. des Vereins tur den Rcgenkr. 8,173. — 
090 berakt auf «iMM darch «adaniücke aaaÄitako BafaaUa vewnlaaatm inthaai. üiia «rwihnt« hanplaenuaa iat Mm 
MdcM ab 081 , nnd daa ana Avaatti ««aAhtta iat baaehaliek voB «^ 081 

n* 1033 und 1033 hiervon sind die orii^nnle im archivio aogreto a uMantna B.m. — 10S5 Kfeynig Beitr. 4,480 
— 1030 Oetler von den Minist 3S8. — 1043 (KloUsch und Grnndig) Samml. 11,83». — 1043 ebeadas. 11,844. — 1044' 
ebeuihis. 11,344. — 1052 HcvHcnroirh n. a. o. 209. - - HtTI S.imml äcr hnn. Frciheitubr. 130. — 1073 Hoon Sachs- 
Cob. Ili.<kt. 3^7. — 1183 ist doch von 30 aui nach dem nun erfolgten abdmck (Juix Cod. Aq. 314 — 1168 anter dem 
B«lhnbei|{. — M81 Se h raMar 4)aalt. -Stnlar. MB. — . 'IM UMg "MfiM aber sehr entstellt. — 1348 Mon. Boic. 
iMlt — 1988 Selrittar a. o.-«.-diMK. — 888»'«tartw. VMk— Ml(a« JUfAang -aad Kaniheaaia.— US» fiUMalMa 
eaaläi« Btalnien 110. — 1889 «fcandaa. 198. — 'i88r hier ibt jährt daa dMam aa beiweiAfa, wihimi da vaa MB 
rifluig sfheint. vergl. n" 2710. — 1352 erläutert da könig Johann sich niclit cinf;i lüii.|i n liai Tür «ick allein die giK- 
veithcilung awischen u. s. w. k'ischts firbiolggeaok. 37A.— 1S76 iat hier an >tUgen, weil Ludwig doch nickt witanaatailw 



YwbeBMffamoi Nnd 2iiBitie n dta. Rcfcstai Ludwig de» Bakn. 




XI 



mr, mgU Aihoig tfim - ua Jonm Rm, ««f. MOi^ — 14m BumdI. te bait. PreUwiMr. Ul. - ii44 
«ergl Granftof Coma. <e MiMknt M wmucIi die atomrftaiMit «if 16 Jahr gegthtm wir. — 1478 Itt Sinibingen, 

Iti';t TM Struhinsen scsi-brn — IMX) Ilühm r Mcrkw. von Ingolstadt i8. — Ib'ii Samml. der Lair Frnhoitsbr. Ul. — » 
IB33 mrh Schöpp.ich ist das oriKiinI, wie la vermalJion war, grijcbfn : /u (Jhostiniz. — liillt weg g^Ken die 

nrtil^fiTf l'nsMini? n" 7CT9L — MW Sf lir'itlor a. a. o. 1,118. — 1733 vcrcl. das Rcp. di'S val. an-hiv^ Itri Muratori Aiit. 

Ii. «»100. — I7M AlU ««« tUgUk ii9 bvmmt ftwnnc a" sm. — ITM im vom S oct — a* läw veigl. Jfwatori 
Aai It ymi w iMbeMr IritA Tm 4enMlb«i U§b gtiaidA wird. . Mit iM die Bnraiadie iMMnac; 

vcrgl. Johann von MüUer Schwcifzerge-scb. und BlunstcWi Gesch. von Zürich. — 1H23 di« übcreinkanA wordo nickt 
mit den bürgern, »ondem mit genannten bübncrn gclrofleo. — IW t'-t ru tilern, weil es unter n" 18ft1 richiiser folgt — 
18U ud 1M4 rebOren vielleicht in den dec. 18S6. — 1873 scheint um j-r/[ zweirdhan. — lf7« Acta IJoniis. i),MO. — 
IM steht Ltaig 18,4M. — 188> LOaig IS,7ä4 lateiniach. — iDSi Lünig lei,4A7 wo jedoch im daion zu lesea iM: 
MMR aMb taa «kwistea. — IMl aal ins sind in lÜMlaai Wawita Ms. Val. «MB vo« e aug. dMb«i dM sweto 
aMcfc, welches noeli taaNibea NieoJNa m GaMeaa 1 ««tt aiiiailii paMicirt waii^ fctke kk an» T«ibttad%. — 
IMO nMt vref KPgrs dea bosMin estracl n* MM. 

n^" ?lllü T,irJ CS wohl hcisrifu inüsioii: Burchartl von Elr rli n Ii - 2019 Oitltr W.-ippenbel. 2.10.3. — iC*! 
Suhni Hist. al Danmark 12,421. — 2Ü71 llubncr .Mtrkw. von Ingolsl 104, — 2086 ij^t vom 2 juli. — 2132 (ArudlJ 
i>ainiul. von ^itaatsachr. Baiern l>etr. 4,371. — 2183 eine ausfcriijsuos dieser urk. vom 15 Jan. und aus Vilsbofea. 
Ebeadai. 4,M0. — Sl«7 kt vom 81 mai. — 316» gOAH Wkdi Ree. Boic 7^11 mm 18 jani. — 3U84 gehiit nach dm 
TaüitiadtBana ■Idradc hei Rymer nm « jan!. — ttS» vttgl. aacli EldilMni Epise. Cnr. 119. — MM HBbnar Mnkw. 

von Inpolst. 113 — 23f11. r.W, um) -m:l vnin 17 felirtjar. — rSl^ Sinn.ichrr Gr sr-h Min HriNMi .'j,2T4 _ MV 

und 3376 scljeiucri nach lUg. Ijok . b,r> nur nnc r inziyc urk. — 2393 Dciicr Wappcnltei. 2,103. - 2403 fallt weg gegen 
ti* 3879. — 3414 nach Hrg. Bote. 8,34 wäre hiervon in München ein orifcinal mit: donnerslag vor galli. ~- 24Wä 
Saackwifcerg im fendale 19. — 340!k ist besMr extrahirt Ref. Bote. »,73. — 3409 deacleiclien Reg. Boic. 8,74. — aa06 
■■hiaiiadnrn aoK d» «a|dlcl -weg» aadem peiBMMi ateht cerfiadtt weidea däffta. — 9619 Seackcalieng ins ftni 9<k 

— ma jKsscr Reg. Boic. 8,104. 

Aosscrdem finden sich die meisten der von kaiser Ludwi; für Hrnndenburg gegebenen urkondcn auch im 
fäniten bände von Buchhullz lit^i ti.< hic von lir iii li lilnir; — Ihr >'< r Mii<!i Ai heii gefdMaW aiad saMoi gidnMkt 
werden in: Qaix Codex diplomalicuj» Aquensis. Aijuisgrani sumptihn'« oditori> 1S39. 4. 

Friedrich der Schone, a* 4 ist vom 26 dec. -- 31 das original iM in Stuttgart. — IIB altht MSckMMl 
4,130. — 914 lieht «ach TaUanii .lopofnfU^piM de 1« Soiasa 1,88 oad Kata Friedrich inr SA. 488l — 988 alab* 
Reg. Boic. 6,948. 

Ji.li:-inii von Ttöhmen. n° 9 damals wir anCVricdrIrh der .Schöne in Znain, vergl. Lichoowsky «mni, — 71 
ist gicii.l» dem gisrnlirirf nur deutsch ; Muntzilles ist nbrigen's Montriicc »iidlifh von P.idun. wo jtdoih der damsl^s am 
Nirdcrrhcin beschädigte könig nicht .inwesend war: vergl. iinirn nach n'^' 38C — flij^mnin Chroniijncs de Mefz 62. 
— 109 cehfirt tnm 18 jnni 1830. — 108 Hagaenia Cliraniqnei W. — 108 weiche abgaben vordeaa an aeino karg Podiebiad 
nnd seinen hof Saodta aa eatrichten waaea. ZiageAraer Erihnne IMat nwaast Branor. 974. — ki rteafx nach n* MB 
i«t tu brnthtiicn. äass damals allerdings schlesische herzöge huldigten, aber auch im jähre vorher. — 131 Soninicrtp 
bcrg Script. 1,933. — 136 gehört xnm 10 ang. 1331 nnd M einerlei mit n" 155. — 14« ist vom 10 jnni. — Der uiisate 
nach n* 149 ist vom 21 jnli zu datircn. 179 vcrf;l- .im !i llrabnntsche Yeesten 4M. Butliens Trophöes 1.404 im tcit 
Enal Uiat dn läabow$ #,40. — Ziua absatz nach n" 199 vergl. atich LevoM de Notthof apud Meibom 1,403 and tuten 
Aahaag FVaakieialii a« Coaipiegae fihernahn k6nig Philipp daa atAiedaricktnlteke aaat aad aa Aancaa kcartaadela 
er seinen sprach. Hiemach iat Jok. Pteak bei GhafeiTitte L a aa kerichtigen. — 900 Lcibnita Cod. jur. gent. 144. — 
303 söhne ans dieser ehe mit Rratrüt «ollen dfe graftekaflen LktaHbnrg und Roch'- (was auch erfoli^te), töchter die 
beaitzungen des königs in Ilcnnef^au erben. — 211 Atia Doru>s. 8,645. — 344 der vcMrui betraf ihn r< i liir iii Verdun, 

— Ztiaa absatz nach n° 218 vrrgi. auch l.evoid de Northof apud Meibom 1,403. üer frieden wurde zu Uonlenarite 
mmKDJl. — ■2i;9 (I. iir r >Vappenbel 46. — 307 der aussicllort ist Lc Pont 8(. Esprit in der diocea Toa Uaoa anf das 
aiahteB «Cn dea RhodaM keiai eiadaan dar Aideche. — 848 iat veai 1 aar. — 848 «elMiti anai M «in 1846. — BM 
aldit aaeh Bahne Wae. 1,168. 

IT.liste. n' 24 Olli rL.Tir. Archiv 1,87. — 27 Ebend 1 ,5.^ - 28 Elicnd. 1,58. — 29 Ebrnd. 1,79 — aoEhcn l 1,7«. _ 
90 In dem Kepcrt. des vat. Arthivs zu Paris werden noch lolpcndc den brudcr Kckard betr. »tücke auigezahit: 1337 
jaa. 14 Ricolaus de Argeniina onl. pred. protesUrt dagegen dass der erzb. üeinrich von Cüln falsche anklattcn gegen 
aaiata mdea f ckört habe. 1837 jan. U. fieradke appellirt voa dea iafnisiloren an Cöhi an den pakaL 1837 fek. 18 
Aekaid doetor «keekigie widenall aflk» was er ketaaritebaa folehrt bakca aaSfi. tttrikk. 90 CMa. Detaalke appellift 
von dem oussprurh der inqaisitorcn zu Cöln an den pabst. Vergl. wegen Eckhard äketkaupt Schmidts ausgezeichnete 
abhandlung in den Thcol. .Studien und Kritiken 1839^,663. Dort ist nachgewiesen, dass die verdammten sitae grössten- 
theiis wörtlich au.s Eckhard.s |ircJisteQ genommen sinil Min liir Joch herr prufiü^ur von L.is.s.iulx m Wlljkan lUU 
jaaife waa er über dieaen gejeaslaad geaaauanit hat baid verüflcailichen. — 180 Pelacl Harl 1,87. 
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' AnJiaaCi o* 1 tot ibulidi n lÜBes, Intel « «in Alnhir «ilnet dn mf ata» kMgnrall «Mr atll 
aidk baielteii4«i ^rtngi in Un. Ra«. Mb. »,«8 M. D«r ■ndera ia k«M« g« a« MWw wtng lit' dar M I« 

rhi^inischcn chiirfTirstcn !;o;cn knnig Albrecbt Ac It nrt. 1300, und pehürt aNo noch weniger hierher. — 62 wini voi 
Dodjnanii <'oij. epist. Kud. 1308 f;L'KcbciK da jedoch darin zwei küni^c al-s bereiu gekoren voniBngc»eUi wer- 

den, so tnuss wohl 1318 die richtige jahn-szuhl sein. — (IS statt »dieastliriete« ist hier su lesen: •versieheraag das? « 
Dia sfk. steht •bgedmckt Würdtwoin Subs. 4,301. — 77 Chad Oeetc. GMchicIrtsforMlier . VetgL Reg. Bmg. 0^1 
w» 4atHM:.aaiailac «b niltwfiMten aaf den » alii banehMt tot. — IM Taolwdi J,»M. — ilt tot m Ulin mm 
den richtigeren extnct in ergtasangikeft a* 8M — 191 (Wöldiam) Btol. Nattaib. difL 800. — 181 (Arndt) Saml. 
4,9M. — 145 Fischer Kl. Sehr. 3,6S9 der aasstallart ist nnbodenklieh Prankfbrt. — 146 (Seheidt) Bibl. hist. Gml m 
-- I.'jI rVrndt) S imni! 4,339. — 173 llorninaycr Taschenb. .iiiT 1>*10 »eile -i-ü — lt*7 Nach ciiir r \ün ( hniri irhtlteaen 
nuchricht i^t am original diencr arknnd<< .mi enilen platz xwnr ein einschnitt, aber es fehlt das sicgcl künig Johaaia. 
Es war also ein fall wie weiter unten Imi n'^ 218. — 3U der gegejibricf erzbiMchof Baldoins d. d. Trier 17 oepl. IMI 
atelM Balnae Mtoo. 8,S7I. — 340 Maol JUrl l,tM. — »47 ist tob 4 ««e. 1»47, atalit andb ^etael llail 1,144 nai 
prop« Leabama. — 806 BiabMitoaha Yacaia laar ITiUaaM eu. 



Noch einige ergänzuDgea zu den Re^. Lud. 



law apr. 7 Nnmnberg. Ludwig dar Baiar haalAUgt den landgrafen Otto van 
•räleli ariinltBMn Privilegien. Lanian. 

mai M Mftncbeii. Derselbe gnloht i!rm Imtl^nren Otto von Hessen sich nicht eher mit dem erzLischof von Mainx 
SU söhnen bis aneh der .iaodgral' sich wil dcniücLben gesühnt habe. Würde der Landgraf vom crxbischvf aDge- 
griOcn werden, so vamoicfet «r Ikai kOU». Da0iflaB aall dar taadpaf da» «altoci«f a^M^B te kaii(i 
«a gehiatat. Landaa. 

laao «ai 10 i» Wardaa. Itolaalka (aUatat daa taliuBaaBaa aad bflrgem n VkaaUtort aa dar Odar fa aefBaB aal 

seiiios Sohnes Ludwig nanten, ea afcbt mmlasaen, dass der biadMi(T«n Lebus, wie es dessen absieht ist, tu 
grossem schaden des reich» und seines sohnca das bisibum Lebns dorthin verlege luid die dortige Marienkircb« 
xur kathedralo erhebe. BucbhoJts Ge=cli. vfin nr:irH!..ii! ifl- 5.57. 
ISftl jani 8 Nuianberg. Dusclbe nimmt dcu landgrafen Heinrich von Hessen mit setnen kiadem, aeinera laad, seiaca 
hataa» aaiaam gut in seinen baaandern schütz and schimi, ernennt ihn zn latofl» tatho aad haanttahaa» aad «B 
ihm wenn ar aat hoto aaaehetot toit tt yltntoa dto koat leicben, Landa«. 
1381 juni 10 Nnrenherg, Oanelbo liakaaat deauelbaB 18000 plimd haüer aohaldig la aeia, aad verspricht dieselUa 
als hcimstcuer der tochter des landgrafen an den pfalzgraren Ruprecht zu z.ihlcii. Im falle diL'^ei« aber atoU 
geschieht , nill er ihm bis cum abtrag zehn Schilling an dem zoll zu Gcrincrshcim verschreiben. Landau, 
aug. 1'^ Swau.!;o«a, Derselbe verleibt . auf bitte des meistcrs Johann der zeit pfarrer in Nessetvrang und des 
abtaa and der nwainaaat dea Ittoatara St Jahaaa aa StoaMaa in lanikal diaaan Uoator fiir aeiaa aabniagabcdiii'- 
atoae aonftaAeit am dar atadt an Hfiadiaa aad aa aeinan aaB an Lack Horauvr Taaaheabaek aaf 48M arito 
104. — Dies« Urkunde, dcrm chronoloslschcn dalcn richtig sind, paasi nicht iits itiacrar, wo^l aber i 
«niso sa der am tage vorher aus Elal daiirteo und cbcnfalhi nicht ins itinerar passenden u'^ \M6h. 
'vfA 80 München. Derselbe boarkui«dct dass er die atadt Ikbin;' au.'s Jur acht gela^sea, und will dass die brief» 
«b aato aattea, wdoha jetaaad in folge .dieser acht wider sie crbulicn haben näge. Ragtatr. lit eccL Ma^ 7,aft. 
}aU • Naraobaa^ ]>aiaalbe bavaUaiAcbtigt aetnea söhn Ludwig nurkgraiea wk \ ' ' 
Mit kMt Oarinto vaa Xiabaik fiacNnlto Cnadt. vaa Bcaadeabar» 8^1 
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gcDchmijirt CS, dms Adolf liisclmr von Lattich dem «rnfi-n Wilhelm von TTtinnrgau srinn itädte 
M«ch«hi nad Ucit für rino gewisse stimme vcqifäadet hat. C artulairc n° üO la Itruisei, 
blatt 105. aMt 
beBt«ti<t daa lfMiaMtift ni AfilMa die «uignMil» mlnud« kaisar Friedficin II d.lS.DoiiiiM, 
jiriitMit. On te IMaaeMarC M»l 
beurkundet, dsss er den irrafon Wilhrlni von Holland ra acinvin iiml ilt s rrirtii miDn angcnum- 
men, und diis.^ ihm dcrÄPihc wcsun dtm isr.if^ch.iftrn Nnmur, .Most und (irammoot und 4cBi 
iand .III drr (Scheide den trcucid crlcisd t liai. ( «rtnl.iire M zu Brüssel, biatt 108. 3601 
«cUirt <1«B Jobana hcnag von Lotlningoa, Brabaat «ad Limbvrg fir aDlachaUigt, da» «r ihaa 
ArcIi ncMmiaaise W atoi i U wa alfalallea tmgaa dieara keiwcflitaera dMmalcB nach aldit 
hnidtitt, and Teraprichl denaalben damit n Mebnen, wenn er von nfichslen weihnaehtcB an 
f;pr<-rhoet binnen swei jähren deshalb zu ihm kommt. Ernst Hisloirc du Limbourg publice 
p;ii 1 .vr.ll. vi 5.r^ rxtr. 2603 
gebietet der .itadt Achen, dass sie drm ^r.ilVn Gerard von Jülich bei der diesem gestalteten etn- 
laa dortigen schullheisüenamtcs von RaiaaU herra von Valkaalmg, 
rakh vwaetit iai, behäHkh aei. Kreaa« Akad. Beitr. S^IM. 
beauftragt di« rtUrr Johan Sasaaet Ton BooMalt wd Tbeoderich de Caatollarl beim van Bie* 
laiii; unil don Willer von Ror^nc canonicua scnof;iensiK, die um die ;r:i)>t!.j(t Ilmiicj^au 
und besvndors zn ÖHlrcvant, iSolemffles nnd Femicum Hlrrilii; ^scwordeuca gränzcn gegen 
Frankreich restxnstcllen. indem er alle« worüber diese drei, udcr auch nur zwei von jhacBf 
Mit diai «dar nrai beanftngtca de« iönift tob Fraakraicb daahalb bbaminkonnaaa uterden, 
got nt betaMB <nnipilehL Car h rfa to a W a« Btiaad tM, MW 
bcstili!!t dem kloster ßnrischeid das eingerückte privilrg k5m^ Heinrichs VII d.d. CÜB, 17jao. 

1309. Copi'albuch von llnrt.scheid (fol. papier ser. xvin in T>ü$'<rldiirr, ' 2606 
verspricht dem (trafen .\dolf von Krre ITir ^einn dirnstr . uu.l <.l:tnui rr fi'rnrr dem reich um so 
anständiger beistehen könne IIOOO mark brab. , welche dci^elbe nach aiaasgabe dieser 
schuld* omme und im vcrbällatas aiit jenen, «ckban der könig ihnliflhe i 
am deaa reichszoll aaf den BheiB ia aetaaB (das paßui) laad athel« i 
JiHcb nd Berg zu ManddorC MOT 
verpfändet dem^rlbi n und der ^iMnnlilin ilr^si llnn Apni T r. IrhsstaHt Duisburg ncb»t dem 
gericht und zoll, wi« diese wrilaud gral Iheoderich von Cleve innegehabt, und m-ÜI die 
pTandsumme noch um (nosead aaffk aAttoB, aa b aid er dia dsnaake ptedaduft' abgelüsct 
haboD «ifd. EbendascUnt. MOS 
nimmt dca titter Witkafai von Abyra wegen der dienate di« er ihm geleiatet bat md oacb Maiaa 
ma? zu seinem bnrsninn in (Kai^iors-) I.sutern an, «nd weihtet ihm timl m inen ehelichen 
leibcserben fünCtehn nK-ildT fruchl von »ciniT luühic in Lautem und z^vaiui^' capannen and 
fünfsolidos hallens. von den dort einkonimrnden gcf&llen al< burcleheii an. (>r. in Coblcnz. 3609 
bestitigt den bürgern < von Oppanboim ihre pririlegiao, ftvibeila« «ad gnaden. Baor nach den 
origiul ia Dnaiatidt MIO 
befreit die Urfar vea Oppaafteha «aler gewfaMa MbiBB«feavonat«Nr«Bi Ma. Baur tl>rn 
daher. ' 3011 



boauftragl den grafen Wilhelm V«« BoHand, dass er dem Martin abt des beaodietiaerklosters 
Si Gislen in der diocca von Caarich namens seiner die regalicn ertbeüen und die haldi- 
ping vua ilim caipikmaa Bi9ge. Or in Brüssel. W\i 

verleiht dem GudeJmaaa geaamit vaa Alsentaburra, abanlem dieoer dar ratknamea «od der 
Stadt Wonna, a« wie nach ihm deaseo anMaaachfetgera, fMt plönd heller einkttfta tob hcba- 

I>nriir:imt Vor dem Murfitist)" !!" zu AV'tnii* Ans dem uri^iiial niir::<'thcilt von R^iir. 301S 
(in CMülri.ii) überträgt den ihiti in llo^pait, We»cl und dum gt^ncbl G:il:;('D'^cbt'iii pit-lcitleten huld- 
eid aaf dca enbfaMdmf Balduin von Trier und dessen kirch« , welcher er diese genanntes 
b* sjizunsi-n um 96000 mark Silber versetzt hat. Bald. Cupialb. zu Lubleuz, biatt 9SI4 
(in caüiriisi ;;i'hiele( den schultheissen, den rathmannen und den bürgern Remeinlich zn Wflael, 
weil dii'tte si.iilt iii'h<^t liop|>art und Gsigenncheid von seinem vorfahren kuiser Hrinrich und 
ibm adbat dem enbisciMf Baidnia v«a Tner oad aeiawr kirobe Tarpfäadal iai, dieacm crz- 

u 
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l.i'irliijf nii'l lifHspn narhfol:rrn hulJigunR xii lei«(cn, sie |tP"en slörnngrn in drm bcsiti itt 
jiraiiütclinlt XU vrhiiltcn und ihnm darüber vcr!tief;cltc brivl'e zu gvbeu. Lbcud. 75. 36it 
(in cjiMtris) schreibe gleichlautend wie vorher an achullheissen, ritler, schüAVn, rathmaancn vad 
die gmaiaim von Bofyart aad Wesel, wie aock die vasallc«, burgniwiei^ niotslerielen, 
«Ha und Mcdb ad alle Iwto In dtoM ttUUm «ad im garidt« fla|BM»ehei4 Eke» 
daselbst. MI« 
scbreibt de« einwaluMn voa Stadl und dioces« Vairnce wegen der rericihnng der in jener 
dioccse gelegenen biirg Mofa an <ii'n i ir.lninl Colonna. Muraiori Am. Ilal, .fil7 
j(icbt dem Johann künig von Böhmen und graten von Lülzelburg das recht Juden in der 
grabckafi LftUelburg su hallen. Ilist. de I.ut. MS. im archiv zu Lülzelburg b,bH. 

tm gnfen Poppt» Toa Ueaneteis 700 prund keMer aehnldig su sein, lud venfridl 
•le Qm awf ilitili lictmif ui adtak Sohüppacli $m Slaak Corpas dipL StKoHiaaeb. 



Stadl InfolsUdt die gMd, dass sie «OTerdorben bei ihm bleikea 
gotui ihm ledig aoin m Um um den dienst den aio il» 
in seine kflcbe gehen seilte» Iwlen «ann er sn tmgslBlndt ist. Hftbntr Nerilw. 

von Ingohladt I. 5610 
erniätliliit den entbischof Balduin von Trier die bürg Sternetuberß am Rhein und andere von 
reich vcr)ir;in(irtr biirgcn . sijdte, ilörfcr, hüfe, rolle und rechte, welche in seiuer dioCSSe 
gelegen sind , ganz oder üieilweise u skk su lösen und solche als rotchspfiuidackaftw a 
besitaen. Bakhüns CopiaIfcnck ad CoUcaa, UaK 7ft. MU 
bekannt dem enliiBehor Baldnia von Trier H8Q0 pAind heller adMiMIg su aein, voa dmen er 
wegen 18000 pfund dem könig Johann Ton Böhmen nnd dessen nachkommen in der graf- 
ffchai> Lülzelbur;^, weil die»er dafür pfandi Lc-d ll( Inlic, noch bc^nnJiTS vtriiHirhlet vi, 
und verpfändet ihm dafür seine bürgen Stahcibcrg. Si.iheicck und ttranD<»hurn mit der Stadl 
Backacadh, wie solche va» iregen der pralzgmricbari ihm gehören, und fünftehalh gni^ie 
taimacii ton jeden wagm «ein nnd aaderer kanfinannachaA die den Ahein kl«ab lüid 
binanf ßhrt; mit -weilUnAlgen nlkeren bestiannnngea Ebendaselbst, blsit<78. 



Dirnntt alte die auf dem lande ge-ir^-srn sind von ITciiilersheim und bürgerrrcht daselbst I 

in gleichen schirm Mic die, welche dsHclbjl in der Stadt gcscü^en .sind. Itaur. SM 
Belagerung im krieg gegen den anhänger Friedrichs des Schönen KraTt von llcilienloch, welcher 
die südwosllich von Ansbach gelegeaen veaien lieirieden und Wahrbeig, die ans der 
himckbeigiMh«« eibsehnft an 4an bladim EldialSdt gefaliea waren, diesem voimtblA 
VcrsJ. Lochner Gesehiehll. Stödten 1 Ua dg wo dieser zug LikI^i^ts ^rnnilh< fi rrörtert i<iL 
Belagcnins dieser westlich von Ansbach f^elegcnen , dem Kraft vun IIuIh hImi h ^rliörisen, für 

uniiber« Indlicli gracbtelcn bürg. \ nltmiir apuil ()i f Ic '2 jl'S. 
cnlbietel seinem vizium ta München und allen andurn »einen ricklern, und aniUcutcn, dass sie 
■tcannd in seinem land auf der Donau aad aaf andern wassern beschwereit aoDcii wcj^ der 
gnadmr, da solche aaf ewig anfgckobeB sein solle, und zwar insbeaeiidsn anck awn w 
tbell der bArger von Ingolstadts nobner Nerkw. Ton Ingolstadt 4t. Ml 
lhu( il' ii l ürgiTM von Ingolsladt und di m land die besondere gnadi> . das's -.ie nnd auch da» 
laniJ liinz den Juden SU lagolstadl alle rcclilv haben sollen welche die Aug&burger an de« 
in ihrer Stadl gesesafwn Juden haben. Hühner Merkw. VOO Ingolsladt 41. WH 
Um diese seit feldaug gegsn aeindn bmder Rudoir, dem er «rat Vohbnig an dar Donaa und 
4an aueh WoMhrihshMHan, wo alch danalba pctadiiliA mAieK, aiwalwfc. Talaw 
ajMid OeMe 

thut seinen bürsern von Ingolstadt weiten ihrer Irenen dicnsic die besondere rnade, dssa er lir 
ia allen bricfcn die er cdoln nnd anedela an pfaad giebt besonderlich nod ni^ naam aas- 
atkmea solle, ht giMcker weise wie die MAaehcBer «ad Assbei^r. HOboer Mei^. voa 
IngolsUdt 44. 36^6 
dnit denselben die bt^Madere gnade, ob er jemand fristet von seinen gcldcrn, da»i dann diese 
Irislnng :;''.-rn '>i<- Inn" kriK li.il.r ii »nll rb( hdasrllist 4,'i J617 

schenkt wegen der Irenen dicnstc des brudcni lunrad von Uundoirmgea landcomlns sa fiankca 
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M. M 

JuL 37 

An«. 0 
OM. 14 
Hot. « 
1519 



Sept. 3« 

15380 
Agg. 11 



Dm. « 



WanuNle 



Aadiaffca- 



IngolaUt 



•nie Wis- 



ap«4 Wü- 



dein (lcu(^rhi-n haii' zu Nürjilirr? ilie zwei Jurffr S^v;lr^zIlch und Nieder BsVttlpach mit 
gcricht und voglct wie seine anherrn solche be^teasen. Reg. B«ic. &|36&. 
vwlaiht dem grafim Tkeoderich von .Meura de» wildbann und da« ««ggeld in «eiBCm 

wi« er dicM VW im ptSim TkMdarich von Cleve am lehM faliifm. DineMoit 
l«mftn|lt U» iMfar MbcBs vob BohwidiM , Ungo von BnrbeBchon dettm bnider mi den 
FsHtredu-H hcrrn von LtKfte (Linea) von dem abt Stephan von St. Gisirn. Ji m er nuf dessen 
bitte für diesmal die regalien überscbickt bat, den treueid und die huldii;un^ namens seiner 
empfangen. Or. in Brüssel. Uiracus 1^96 extr. Uiergegca fällt n" 363 weg. 28S0 
jenehwiH mf bitte des graiiw Rodolf vo« Wiwiheia, dus dieeer den cell ia yfattktm, d« 
er irw teicfc n Uktm ttigt wid deeewi jtWUoher ewieg wif toadn yfaad heller gee^Mrt 
wird , dem F.beilMi« ve« BmAmg Mi laaMoi pAud MIer vetfltodeB Mdbk MiiictheUt 

von A^ehhieh. 3890« 

bceaftragt und ennichtigt den aht von Comelismünsler die nach dem bericht des sliftitcepilels 
M Adm ibeerejch doiirte königliche vicerie daaelbst in awei vicericB tu verlheilen, dctea 
priseatatientnMkt dann iaiaer aicli 4m tümiMtmi ktaipai amdm iterde. Qiiix Cod. 
dipi. Aquensfe 9». M31 
(in casiris) bcanlim:;! Jen Heinrich Beier von Boppard und den Heinrich genannt ScheUil dem 
erzbfchof Haiduin von Trier die hilflc der au de* bergett Feratcaberg und Stalberg ge- 
hörigen einiiünite mit tim MikM RbeteMloB m lllenretoMi. BeldälM Ce|ifailbuch in 
CeUcu UaU 7B. MS9 
(im caMrie) eritUrt, dne er daiek den lell, weMen er m eetnen nad den leidbe fcedMbliMn 

»nf eine rf wis<iH zeit nm Rhein ^.ri I.afinstein erheben zu lasüCD benh^iehtiSTt . weder sich 
■och dem reich oder einem driitcn irgend viu recht des eigcntbnaM der herrlichkeit oder 

Matt U. 



Walukhn 



Muldorf 



fnfeOim- 



1581 
Jan. 1« 



Ambers 



gialc die MM IwiMg ft— Bdan gehMie taif Cholenbers wmm» daa 

dem römischen reich rn iBttiaa eigen« wd belehnt damit wegen Minen dienstcn den 
buresrafen Friedrich von Nkmberg and deaaen erben. Abhandl. der baicr. Akad. 3 (von 

176.'j| s. ae 109, mSi 

Lodwig entweicht vor Friediick daa Scbönen, der nan in NiederBaiera einlallt. Vcrgl bei 

im 



(in cavlris) bcaUligt 

Reg. Beie: «»ML - Oer 

heim. 

achrcibt den roei<item daa rathmannen und den bürgern gemeinlich in 
SrnTen Berthoid ven Haaaeberg beaafiragt wegen den gefangenen 
Cenrad ven IWiendingen n vcriwadela 



Oppen- 
3036 
« er habe den 
vanUbeckait 
eriMlten, 



d»5s diese gefangenen um 700 mark los^efc.iuft werden könnten. Da nun aber Conrad von 
dem könis dieses gehl nicht annehmen wolle, so bittet er die Lübecker aolchea unmittelbar 
an denselben xe zahlen, gleichwie auch 490 nwrk an den grafcn Berthold, welche der 
König demaeiben aobaldig iat Dieee AM anrk ael^i äe dann an ibrer reisbateacr ab- 
AbMhrift ane de* ecigiBalla Lfthaek 



giebt dem Wnlf von Nappurg xa heim.struer seiner tochler leattea, die er Chanrad dem 

I.enzeuveliier verni.iliil ti.it, zehn jifiiiui reg. pf. auf »wei gütern lu >V,ircn[ijth die 
jenen achoa aeit aeinea vatera seit versetat sind. Verhandl. des hist. Verein« im Regen- 

kralB 9,tm. aav 

anner vorslat za Regeasharg) verkündet daas vor ihm als er an geeicht aaas Werahard veo 
Abenaperg gegen Marqiurt von Hageln ab pdcfler des goMadiaiaBB Zlaletidt geklagt habe 

gCfl liach- 

g die!«elbcn an 
NeaaAbecMft 



Cm 



wei;( n eines zcbnts tm Peyrchinsen. dsM 
gewietM:n w-orden sei. Reg. Boic. 6,34. 

I grafen Georg von Veldeni auf bitte der 
«ad an geleiten •await et 
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1321 

MM 3 

— « 

Ja.« 

An«. 1» 



a^. IT 



— IT 



J>«C 0» 



Aug. ir 



larg 



v«rFtiMe»- 



in Miiiii li' ri Rr^ rnic. 6.34. — Es int llleHinzs an(rali«»nil, rfns-) köni? I^udwie; in (ürwtn 
monat uml nnch im mai zu Rogeminirg soll ^ewi'scri sein, da doch die stadc am 11 uad 
13 tnarz d. j zugleich privile^äa VM künig Friedrich n»hm. SAW 
vtneM £n0t dem Zcller wagM «bMn yteni du tr in leiam dienit m NiiMorf verlor uiA 
dnHit w ftiasr di«M dni «IM M «•hMUaril TerkMdl. dM Uit. V«mIm Rccm- 
krois 3,1S8. 364« 
gicbt Bcincm gelreucck .\lbrecht von Glapfenberg n Jea<en Mtner ehelichen hausfrau als 
beimstiiucr '100 pfnad rcR. pf., and IMItt dMtt Mf 4i6 MMBW «M MiMT TCgIci 
Amterg. Ebendaadiwt 3,167. M> 
iviWbt AdailMid dtr CkauclMriB .bAigviia m Amberg, die Htm oft mit ihren 
mr and noch mI» mg, 4ie vHlci Aber di« gAler die am Hekeuiat ; 
cif;cn9ch.irt dt^m gotlethenii St. Jacob n Bamberg geb£rt CbeAdaaelbat S,Mr. M4» 
leiht Küdigrr '\< ja ilu-n KadoUlori'er und dessen erben woscn den dienslon die er bisher wllian 
hat und mit meinen söhnen IVrnt r ihun wird xa rechtem leben den hof sn Tnaenbech dvt 
von ihm und loint iu I ru !' r In r/i>- Rndelf Mlijf ibMB pOod gewesen ist, VeriwadL 
des UaC Veieitt» im Uesenkreis 3,170.. Mtt 
Iknl dam endtiaeboT BsMnin von Trier wegen der von ihm mit grasaen keaten erbanten boig 
BtMtriWBirll en der Laim ili>- ?ii;ide, da»s dies« Imr; und da!) Ihal dabei freibrii un'l recht 
ha1>en wUenwIc Franklurt uud andere reichsstädte, uud verleiht dem crzbiKchnl und seinen 
nechfol.^em in ipsis casiro et vallc necnon a dcscensu eiondcm v.illi:« super Lon.im in 
circnita torritorii quod viibeingorechte dicitar, icfra qned Crampurg situatmn est, das bech> 
goriabt (j«dici«n nHm). BnMaiM Capialbodi in CeUrm Uatt n, 9Ui 
Urkeimt iJr^iii crzbischof Balduin von Trier 4O0O mark ailbcr aclioa seit einigen Jahren, and MM 
dcr^lcicbcn wogen kosten bei dem sog ins Elsass (.Im augn^t des vorigen jahrs) »cboldig 
zu nein, und verpfändet ilim d-ifür alle güler und rechte welche demnächst ihm iii,<I ilm 
reich aus mangel an erbvn . t\ e^en l'elonie oder aus andern gründen beimfuUen müchien. 
BkcitdaMibst btalt 78. iM 
gebietet den söhnen wmI «tImb deo üiy» von 8midcb«f Mid «einen andern bwgmannen in 
Wiltper^. dem erxbieebof BabMn von Trier «id ieaaen'belhm diese Imrg x« Smicsso 

II :,M fi ilrui Unii ;(.:rn srim- (Vimlc iirbrlfcn iniil^e. Kbcnd ih I'Isi! 2616 
begnadigt UUN rücksicht aiir crzbi^chol llalduia vuii Trii-r das von dt-toiM'lbrii kiirxlivh borcstigto 
xwiscben Cloltcn und L'lmena gelegene dort' (Ltcli mit marklrecfat und freiem bin> nnd an- 
rücbgang wie Frankfurt and atMlere reichsstadic iMsitscn. EJtendas. Uait 7g. Mf 
bestätigt die aflanngaraclite , welche aelfO «nd den reiefcn getrenea ia WÜtbng «nd in 'anden 
von dem reich abbringenden borsen mit erxbi-iebof ll.tlitnin von Trier vtni dessen nachlnb 
gern verai>re'let h.ilicn, docli so da*s die*i r uiul jcuc Mcb derselben nickt gegen ihn und 
das reich l>>'<lienc'n sollen. Lbcmliis. lilaK 7X 3S49 
(In dem besessj litut dem edsln weib Aibeiten weiland grofon BerthoMs von Kalsenelmbofcn 
wttwe «nd Üerein «abbs Jabwwi din gaad«, das» sie das baia Bnnehard liaaran nad ladeat 



Ratispooc 



lageletat 



und ein fehl dnselbet machen mü^en Wenk Uthtacb titOSk-^OehStt aa eado dns.sMBati, 
da die andere in derselben beU((erung ausgealailte «rk. (a* dMO wie ick jelst dnrch HlgO' 
aa der mitwaehe» in der wihnnchtirechM, also aas M. Dee. aosgosteUt ist. 



Begensbarch 



giobt nettMgcn dem Atarr und ilcs«en erben zwanzig pfund reg. pf. für den Schäden den ihm 
Heinriah Paalatoiftr von Teaesberg gcUvin bnt indem er ihn gefangea nahm, nnd veiaaist 
iHm'dafBr dMi hobbabor ven dicr «brstbabe cn Borilaoh. Vevboadk den Met. VercSux i* 

Iii i'i n(,i. 1- '.H.IÖ'J. 

ihul Reinen bürgern zu lusolslat wc;;cn ilin r Jieii'-d: uu<! der ni.intiichfalligen .nrbiii die ihnen 
anliest mit ^«tcucrn mit wachen mit gebi'm und mit .iih.U'rn sachcn die besundere gnade, da-»« 
dicjenigM wMcho mit ihnen etenem aoUea nnd es nicht rediicii thon, daas sie seiche 
derma bessern mH*"- Hibaer MeHiw. vea litgehladt «k M»i 

erneuert dem NVaiiber ven Kadolstorf, der ('hunrat Walfs Kciigen witwc f;enunimen hat , die 
von dii'-4t'm ( hnnrat besessene plandsehnlt über die Hub zu Smidmülen und andere guter 
am fönfziit pfund reg. pl. Vi'rh.iiidl de> hisl Vi r<'in.s Inr drn Ueyciikrcis :1,174. 2ÄiJ 

bebeml Qrtlieb dem Zeagcr filr einen veriornca maidem swtiU' pfund reg. pf. schuldig sn sein 
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Oel 1t 
Deo. M 



JIM. 6 



md vernetzt ihm «Mir Mfeitt «iDgtaf n ItaMluf ttw 4m kaf 4« Üe Kidlak 
Skli4aMU»st 3,174. 

<m «r wi «eii «iblicftMi «■< eriMrai dttaal, 4m An Mum kMg to» BölnMit 

in itm aCreite bet MAhMorf ^egen seiae und des rcich<i frinde Friedrich und Hrmrich 
hene|(e von Oenlirich, da sie tind ihr< belfer RRfangcn ■wurden, an st. michol-iabpnd ge- 
(luri h:it , lii nisi Uli Ii K;iim r~.l:iuU-rn sladt und bwf, und das hnus zu Wolfstein mit allem 
zg:;<'liür für lOOOO plund lu'llcr veraetzl habe. Balduine Coptalb. ux Coblens blatt 79. MM 
giebt »einen bür^^ern zu In^Uudl die gewalt, Aann nie sieh desaeil wcitw MOfla, WWW ifeMBSiir 
ihrMpflMleni Jemand fftodcr wehrt «4er oehniaiwilL Htboer Merk w. von Ingobudt M. MM 
(hat denaellMn weg» erMt um! »chndM, no ete rm seiAetwe;t:n gehabt die gnade, wann 
sie ledig werden 'I't striior, die sir vom niichslen prrchtentap an -in n j ilir l.mi; 
seinem liebrn wirih (iiin)|irt;cht ,in der Halde hürger zu Regensburg zu zahlen haben, da-M 
Irin dann im nächsten jähr nnd fortan ewiglich statt 300 pfund nifinofanif p£ BIIC MCih hllk 
90 viel jährlich zahlen sollen. MAbner Mcrkw. von Ingolstadt 47. 



tUn Ii Nurembcrg 



( 



— »I 



Apr. 13 

IM II 

in. 28 

M. M 

w 



NOmbMs 



giebt dan Geblurd Reicher bürger zn .\mberg für den a^adan den er in dem streit bei MflU> 
dtnf naim dreis^ig pfnnd reg. pf., und gicbt ibn daAr veraats an Anberg. Vcrhandt des 
hiüt Vereins im Regcnhraia 2057 
beäiätigl dorn gmfen Bertold von Henncbcrg nnd dessen erben die 2000 mark silber die er 
anf Schweinfurl hat, und die von könig lleiurich Yll darüber gegebenen briefe d. d. Cöln, 
» den. lao», nnd bfnier. M nai »10. Scköf racfc «na -Zioeka Carpna d^ Su» 
hand 11. 

tbut den bürgern vot» Wimpfen wegen 'Irr virlfarhrn krirg^lasten , die sie mrhreM , 

gftragcn haben, die besonder« gnridr , dais sir ferner nicht mehr .ils jnJirlich 900 pftind 
heller reichsitettrr z^hicn sollen. Or. in Darmstadl, 2(U9 

bestüligl dem gral'en Bertold von Uennoberg die cincerüoki« urknnd« könig Ueinricha VII d. d. 
Frankfa«, » jul IM«, deaaaa «rinkn« nnr OmdldMi wMe hob', admhea Geneh. 'von 
Henacfaeitg 1,M eatr. wn) 

beslStigl demselben die eingerüekte Urkunde küaig Friedrichs 1! d. d. Wirzburg, 12 mai liid 
bek-hnung mit den bergtterken betr. Cbeadasolbst extr. 3S61 

ifebictet drra raih and den Mrgem zu Schweinfurt, dass ai« dem grafcn Rrriold von ilenneberg 
und dessen erben mm die Innsand mark 8iU«r w«khe er dienern neuerdings auf ihre stndt 
gBBCklagen hat, «hen a«tira«iand nnd cehona» aein aoUan» «in aie ea bisher nm d-r lono 
mark «raren, nm irelcbe sie kaiaer HeimMi VII dam trafen venatel hat, äcküpp:icii .ms 

Ziin'l, ('<>r(ius di[il. Sivollrnnrb. Iinnd II. 3062 

erhnht dem CttraA von Uubeoioch au lagclAnjjcn «inen morkt zn errichieo, nnd giebt demaelken 
.iNe r«akle uk iMkeMen «te der aMkt m UaH knk Oa«kale ann da» uddr an Ocb- 
f ringen. aMS 
'hest.<it{gt dam ntiftaea^tal n ftn ekairang die vnn den rtalaakaa kSnlgen Otto, Rndolf nnd 

Albrerht rrhaltrivn privilesicii, Hrs. Bote ß,95. MM 
verkündet allen scintit amticulcn und stiastigrn an^chörigcu, dass er seinen bürgern zu Ingol- 
stadt einen ewigen freien markt ^ri^ebon habe, der Jährlich vicrzehtt tage Mdl pfingsten 
ai^ieh« Md dmi wecke» daoert. Hnbner Morkw. von Iqgoluadt M. MU 
varioikl-WnlTol den iCengar «d daaaa» kndai» de» kof m Unknack da» Fite der Blfdnr 
von ihm m leben hatte. Verhandl. des bist. Vereins im Regenbrels 8|t7». MW 
bekennt drm Rüdger van Kadebtorf +8 pfond pfennige um ein rees und twei pferde, dio ihm 
iu seinem dienst zu HAkIdorf »bpingen, schuldig zu aai»« .nd aetal Um dnflir gilor die 
»ein vater von ihm innn bat. Ebendaselbst a,ie8. MI7 
felakt dm kMg Jakaan von Böhasen das haus xu Wolfstein mit allem ingc hör in vier wocko» 
■adi vreikaackM die Hiebst be mwa» an kdi^ v«a dam na au pfände siebt, «nd ikn zn 
Mlworten. ftaidnins Otpialbacb in CeMem blatt 90. MOS 
dini sr.ifcr. IS, ii di! \o i Hcnneber;; um stinr »litdle Ilildbtirghnuvn und Eisfrld mit 
ntaneru zu umfrli' n rill un:;rl>l tu erheben bis auf sein widerrufen. Scbopparh aus Zincks 
Cmpna dipl. SaxoMenneb. band 11. 366« 
Male» der \Vakbntlin»n und ihren cikan nwa» knbtn an Peppbaig fiitr siebaekn pfnnd 
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13815 
Nov. 91 

SSM 



Min % 



Apr. l 



im. tt 



luLM 



— 36 



84t « 



1328 



n$. p£, voAr sie ihm 4i«.Milla m Rtmitwi Mi| ItoM IManiL kiai ^TmcIh 

flr dsB Regenkreia S,174. IM 

giebc zu seiner vordem und »cineiB seelrnlicil dem Mm ifm\ ^LUineten spiUl sa Amtai( 
den hofxu AschiicK genannt aaf dem Puhei als ein freies widen. .Ebeiuba. 9,174. MTt 
gicibt Virich dem Chglhundc 34 f(. nnd reg. |i£ wm I 
l«gM m dwoMarttCli. Ekondaa. 4,171. 



Franchcnfarl 
•palFvldaai 



N«pp«fch 



nimmt auf Liltr de« grnfm Wilhrim \on CaUcncInbogon das von dcm-it-lheii auT scirx-m erb 
und Climen licurriiaulc srhloss Keichcubcrg, woselbst er eine Stadt anzulegen begehrt, io- 
aammt dem dorfc Hausen (jetzt Guarshauaeii) in aeiaen achats, und giebt der »ladt alle 
iniitoitea aad rechte wie Fnnldott hat Mkst eioMi «ochenMihl. Wtack Uihh. 1,303. 3m 
Irfft aar di» klag« der Milser raa DwriiiniMd, daa« Gi»rad Stoek«, Cannd Lyndealwwt «ad 
Veaaeinar von Dortmund der graf^chan Dortmund mit ihren lugehürigrn rechten so wriland 
Conrad graf von Dortmund besessen , sich gcwalligltch anma»sen wollten — dem nrrafen 
Adolf von Bcrp: luf, di.j l owi rlit r vnr/\il;iil( ri und die wirklich berechtigten bei dem bcsiiie 
zu Kchüuea, mit vurbchaU der rechte des rcicha. Repertorium von Jülich uad Berg in 
Düsscldorr. 1174 
(ieht dem cnfen Wilhalm von Hennegw Teitamcki ummm atiMr tud dai leidUu aaUmt «im 
durch rniterhflvoNnrfchtigte, gemetnachafHIdi mtt den hnoftragien des kWip lari 
Frankreich überall in den gralschaften llennegau und Camrick und besondov Mpi land 
Usirevant die marken des reichs zu ermitteln und grünzzeichen zu setzen. Caitalaire n" M 
zu Unjsscl Z'2Ü. im 

befreit den jaden JacUiii vm Retweil Mb»t denen kiadem v«a aUar 

BlehMmn waipnrgiataf airf acht Jehrt. 0«ftl« 1,74«, 
verpfändet dem bur^graTen Friedrich von Nfinbeig iaa admlAiilMMmt W» NSnhMt SB IIM 

pfund heller. Ebendaselbst 1,748. ' 9977 

thtit dem wildgraren Georg die gnade, dass er {eden dienslag einen wochenmarkt im doif 
Westholen Imlten Böte« Oefele 1,748 wo daa datnm an leaca iat: feria «püntn poat 
Marei. 90» 
bekennt Albrccht dem Mnracker von Gnteoeck 44 pfend reg. pf. schuldig zn sein f&r ein rosa 
und xwri plcrde, die derselbe bei ihm in dem atieit mit dem von Oestreich verlor, nnd 
schlägt diesen betrag ihm und «i-in' ii brüdcrn ai 
Verbandl, des bist. Vereins im Kegcakreia 3,1891. 
that den bürgern von Nirahetg die gaad«, daa» sie 

Gcadk. des NOiahaicar Bandaljl Mi <Xr. ■ IM 
verleiht den mlhmannen nnd den hirgem fw Fnnkflift an der Oder wegen ihrer Ireae Ii 
seinem und seines t rblpelHjnirii Ludwigs markgrafcn von Urandenhurj nnmcti dtii zoll ia 
gediirhler ihrer siadt nuT ewige zcilen gegen jährliche eoirichtung von plund brand. pl^ 
an d( ti j' \vi ili;:< n markgrafen von BrandaalMU{^ Wohlhtück Gesch. von Lebus 1,S4A, 9ttl 
verieiJit dem Wolf vott Napparch am deaaen vcifaigeMa nnd kOnfUgen dieaat das gat ai 
laeehspaeh, das Chnnrnd der FHedennwer ihm M%aheii Iat, aa rechtem lehea. VeihaadL 

df s hist Verrinn im I?f Brrnkrris 3,171. Md3 
erki;irt dass wenn sich die Imrger von Kotcnburg mit Heinrich TrutlisFiscn von llolenstein 
seinem bofmeislor, den er mit vollmacht zu ihnen sendet, richten, dass er sie dann der 
anaprache am Arnold Ton Seckendorf nnd um alle andere anspräche, die er an sie hat, 
ladig nad los saga. WsBaaa abaohiift ia München mit dem datamt 
Vcrgl. Reg. Boic. 6,140 oad Baiaaa HIB«. UMaiSMkMBgaa ibar RelaabBiB IN; — ] 

fällt nun n' 731 weg. 

bcnrkundel d.is* er RuiJiliT dem Kemnater von ArnluTj zu l.rant.stciKT, ila er verlirarwilr: diewc«! 

er mit ihm war in stsinem alreit an Mülddorf, «{eben habe dreiasij; piund reg, pf. um die er 
ihm veraals giaht auf 
BagealMia t^M». 

versetzt Heinrich dem Lrngenveldcr nnd dessen erben das gericht ITir? z.TWfj und d.is Fhcnv4'It 
um hundert pfund reg. pC, die er ihm gegeben hat fnr den schaden den er bei ihm in dem 
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bM« «ai Ar 4S» fftrde 4i« «r Jim i«B«ben hat. 

968» 

wodurch Elisabeth grhüa von Neyffcn ihren ehcgcmaU' mm 
Reg. Boie. 6,1M. An «riditag m»A imaar Aman lag 



Strril niit (li m von 
Ebendaselbst 3,170. 
bMtitlKt die leUtwiDIg» ' 
erken «U ihrer gflter 
(wctchenf) gegahe«, alM 
Lvdwi^' hrlreii p«r»üBlich Friedrich den Schonen aas 

freund bei sich. Petr. Zitt. apud Dobncr 6,390. 
(Babeiibrrg) bestätigt dan Olto forstmrisicr das eingerückte privileg könig Heinrich MI d. 4. 
NOnkeig, 98 ymi 1908. Reg. Boic 8,184. Da nach Ltdkten Kaiaer Ladwig ood Närnbcis 
98 dm ortgtaal wMHeh ao datiit ia«, alwr dock iu ttlMnr alelit ynat, w ma« woU eia 
ur';|irün:licher schreibrehler statt gsfiinden haben. 2687 
ihut »cuieii ausleulen lu IngoUtadt wcscn dem grossen gebresten der ihnen anliest die 
bcaunderc ^nade, dass alle die -welche bri ihnen sitzen und wcid und wasscr mit ihnen 
avohe« förbaa mit ihnen dienen und stoneni SoUeO, Hübacr Merkw. von lagoU 

giel>t Friedridi dam Vogt, Ulrich vnd Chuirad seineo iwHem vaa Roaenlrait md ihrea cilteii 
nm des dienAtes willen den sie vor Borgau gethaa ImIm Mf ihna gfttan tM Lebenhof 
uiid /.u rr rnKPr^hofen da« recht in dem hof zu Vdfl rimmif- ud fcfWHihoil n nehmen. 
Verhandl. den hist. Verein» im Rcgcnkrcis 8,178. ' 2689 

thut seinen bürgern von Ingolatadt die gnad, ob jemand xa ihnen fahre der eine.« hcrren sei auf 
des iMde: 4tM der «nd aeia got and Miaa btegaa ledig aein aoUeu aUer geMMe «nd 
bArgsdiaft die «r aa dem heira gethaa hat Hdbacr IMnr. von Ingolsladt 68. 9880 
gicbt Chunrad dem Zenger von Trntisnirlit und des'^en erhen die cvcntnalltelehnuns mit dem 
gut zu Ocdcnfricdrichsdorf aul' den lodcsfall Wernher des Zajifea der es jcUt bat. 
EbendaMflMC 8»tn. 



bekennt RMger dam Kenmalar von Aatbetg eeeha fAiad ng. pC «m eln.pUni Mbaldlg ; 

das er von ihm geknnft nnd Chunrat dem Kemnatcr gegeben bat, mid Tetachel 
diesen betrag auf einem gut zu l'ronpcrg. Ebendaselbst 3,16». 9689 
verleiht \on seines herzog(hum.s liaicrn wegen ilcni i «lein mann Chr.ift von Hrihcnioch und 
dessen erben das burgstall und das dorf zu Hohnhard mit dem kiichcnsaiz und mit lauten 
und fAtera die dazu gehören za einem rechten burgichen. Zeugen: Bcrthold graf vm 
IlcBBcberg^ bradar Coand vaa Gundollagea deolaohmeiater, Beithold graf von Marsletten 
und metsler Heinrich der Chirchaflger. Occhde ana dem orFghial in Oebringen. 9683 

gcbied'l (Ilm ciniR-Iimi tü iiiiJ ^i lirrüturM '•cinCS zollos ZU Bacherarli , iliiSS ^ic di'' liräili ]■ des 
Deul.HchordenthauSLü zu Cublcnz und deren boten mit gctraideweiu und beu ihres gewächsoa, 
desgleichen mit holt und andern zn ihrem gebrauche nöthigen Sachen in gcmiariwit der 
von römiachea kaiaem «ad pfiilagra/Sm am Rhein ihaea ertheilten vefgaasiiganfea anaol» 
gehaltea nad lollfrei pawtrwa twu n mUm. Absdwifllich irni HmiMB, ' 9684 

erlabst sielchon hcrehl «ia voiaMit tti Imtmeaam «laaiehmar and letaifl u r des aoUes ia 
Caub. llennes. MM 
belehnt den grafen Guiifried von Zejn (Sain?) und dessen erben wegen seiner dieaale mit der 
dem reiche ledig gewordeoea dortmuader giafachaft aeaimt allem zubehdr ia aad 
der atadt. Caitaleii* a" 86 la Brtaad Malt 199. 
gicbt Rudgcr dem Warpergcr zu ergützung des Schadens den derselbe, besonders durch das 
erschlagcnwerdcn seines sohnea, in seinem dienst gewonnen hat dn iisi^ pfund reg. pf, 
und sclilrm ihm die auf den hof zu Sl Jacob bei Ncunburch. Verhandl. des bist Vereins 
im Re8eakretn-3,170 wo der auastcUort webt irrig ebenfalls Neunburcb hcieat . 3667 
veiltdmmert eatawn bdigeia sn lagoiatadt aetaen loU aa der Heaaladt nad aeina atener aa 
SchrovenhaaM, veil aia amaem lidien wirt de« Laageaauaiel bürgcr in Augsburg für 
ihn gelobt habea aaf seine adinM ihre etener von dem aicbslen bercbteaiag vier jähr 
lang zu gehen, liübner Merkw. von Ingolsladt 6'J. ti(i98 
weiset dem aagabarger Lürger Ruger Langmaalel auf der »ladt Ingolsladt ?00 pfnnd reg. pf. 
a*, in vier jlbriichen raten von JedaaMl 300 pfuod m\1 epiphanic zu empfangen, .\nno- 

tim p«r am fieichialdam ngiattiMMB« Oefck l,7d4 — Dat iai also dach «iae gleich' 
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x«itiiirc crwähnons des regi»tr«tor"i Rcrrhtniil. wpnirh die anMbo «sitc vni 
XU berichtiucn i>»t. Vcrgl. auch die Urkunde Ludulis vom 30 jan. 1330. 
erlaubt dem rath und den bürgern zu Nöriilin;ea in ihrer ittidt ein wigt-ld wie ni Nämberg 
and Rotcaborg wumMUen, «oldu» acht Jahn lan« la ethekeo nnd xa ansbcMerant der 
vonMdte md hefeaügiMg der «tait m w i a wi a a . Rmw abachrift in Mtoche«. sno 
verspricht dem rath und der Stadt MnUin^en me niemanden zu versetzen, nnd beauftrag 
sie die ^cwönliche rrich<ijil(i«er mit ihrem guten willen und nn^czn-unj^en an seiner 5tatt 
den Rr:i('pn Ludwig iiii i l'rirdrich \on Orllinjcen auszazdhi' ii I dcndasi Uist. 2701 
erlheilc den rillcrn Dicf«ld und üerwig G&ascn von Lcipheim das recht daselbst einaa mariU 
an halten and alack «ad galgen «a kakan. Ebendaselbst. SIM 
faitüH der atait LBbcdi ibar die aaf Harii gebart letzthin fällig gewcaeae laiclMateBcr vaa 
tno ffbad Mb. beller, irelche diaaelb« nach seiner Trrrüjrun^ an graloi BcHbold tob Hanaa- 
bcrjf auvsczalill Iia(, Schrippach aus ili in jrf liiv zu Mriiiutii;«'!». 2708 
gebietet Oltrn di-m Zcngcr burgs^ntfen zu » .iiih und Rogpr dem Norlw inor prob«! von OflVnheim, 
da<i<< Sic dem grafcB Barthold von lirnnoberg, Heinum lirben srhi^agi-r und hrimlichon, alle 
jdw aof andreaslag taaaend pfiind beUer vaa aehiem loile m Caab geben, und dais 
aie data gnfen ■ darOber elaea oAmn brief ans^Nea aoHea, das» sie ibai das geld gebca 
wolirn, damit der künig der dcmTliien nm so viel versetzten Stadt Npumarlt nicht ent- 
behren müsse. Schüppach aus dcra Mciiiungcr archiv. — Ehendascibst sind vurv dieser 
. arfcunde noch »rchs offenbar zum voraus gemachte au^iiTii^un^i n, alle vom l& sopt. , jedoch 
aack jähr und auasleUuiigsort (näailich Toa 1399, 1330 «ad 1331 aus NOraberg, v«m 133^ 
ISas aad 1884 aoa InuikAirt) Yeitdiiedain, ivaicba «aek erlaagong der darin nick« e^ 
kai a arw fl r J» nickt awkr gebraoekt werlaB fcaaaMB. 



(apiid sanrdini Pclnini) hr-ttäligt und erneuert als kaisrr dem m.irk;:r.ir( n Friedrich von Mf issea 
alle pnvilrgicD gnaden und freiheiten welche s«inc vorführen am reich den narkgrafea 
van Mci.s<<en, laadgrafcn von Tbaringea oad der Ostantk verliehen hafieB. Mit i 

ecciesie aancti Geraant ntra man» etaadem vice Hetarid aepi. col. etc. Radalphi Getka 

di|il. ."> Aull ios (Ili ydcnreieh) llislnrii ikr Pfalzgrafcn vtiri Sachsen I8.'>. 5705 
entsetzt dcti hischol vun Fcrrara uud crnonui einen andern. Waitz aus dem Repert. de%vaC 
archivH zu I'uris. 2704 
aohreibt den vier wviteraaiache« reickaatädlta, galt habe ihn den TAlkem aar lonchte gegeben, 
dasB aein leb bis ana ende der weh reich», denn naek etiedfgBag der angelegenbeiten des 
ohcm nnd mittlem Italionn. nach dem roltzn:; srin(>r kaiserlichen krünung, so wie n ich drr 
absel/nn; des Jacuh vun Cahurs und der oui-.i tiunü des pahsles Nicolaus V, rücke er 
nun nach Apniirn um den Robert von Provence zu vernichten, woraiil er der ganzen weit 
den frieden geben wolle. Mattkacos Vetehs aevi Anatecia Ed. IL 2^668. — Soodeibar 
daas der aitaeb vaa Egaaial dicaea ebne awailU aa eade 4es ni aas Kaai «ilaMene 
schreiben der nackweit erhallen musstel 2707 
bewilligt dem Johannes de Gelduno seine frcandschafi und nimmt ihn nnler sein hofgesinde 
aiii^ \S litz aus d: rii Ki ri d^ s nrchivs /u l'nii-«, W rim (lii> JuCim richtig ist, so 
kam Ladwig einige tage früher nach Korn zurück als die schril'lsicUcr aogehen. Die be- 



erkennt der Jaeomfna gemhtilia doa gtafen Tedlelos ve« ItaaanMke den b<<aifi und das eigen- 

thum der alluli ili^ün r iliirr verstorbenen tochler er<iler ehe J l nin i , ii , uiul liclfhni sie 
zugleich mit den ieiieni;ülrrn die dem reich durch den lod ihres crslen gcmahls Johann 
judex Arborec ledig geworden, jetzt .nher von l'gir nnbefugt besessen «wdaB. (Maccioni) 
Difeaa 4el deoinio dei ceali della Cherardesca. DocaawBtaaband dl. 2708 
flbergiebt der atadt NArdHagea tarn eraatz erlittener kriegaaekidea das 

d:i'<en>'^t his auf widerruf. Neue ahsrli-i'*! ?'i München, 
belehnt den uiarkpraf. n Friodrii h von .Mci^^i ii mnl dessen erben wtdche iturkgralcn von Meis- 
sen siiyi, mit II Iii r;;mTkMi in ihn n iiirsicnthümern und hindern, namentlich in der 
laadgrabchaft Tbüriogen, in markgrailkuni lieiaaen, ia Ckrterlaad oad im Hciaaaeriaad 
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Mit goldbulle. Ejo frnfcr M.mrilin'i sacrc fhoologio dortor fntiRrn'' ofYirio rnnrpllarii TiC« 
ai'pi. Colon, clc. Hocn .Sachsen Coburgiscbc His(orip 2,53. (Hrjiirnrricli) iiisforip der 
Pralzgrafcn von Saclisi-n 1S7. 2710 
lielehal ««iMit cidam Friedrich aurkgnfcs VOB N«incu und desscD erben nit der barggraf- 
tMhaft fai dar reldimtadt AltcMbnrs» wMkn durch te nnlnbca d«r dMrit Mdmt fnreae- 
ne* barggmren dem reiche ledig geworden Ist Ego Amttr HMrillu etc. (Klotasadi lad 
Omndig) Sammlgog nir sächa. Gc<ich 9,147. 371t 
s;e*t;i(ict auf bifip dp<» markg;rarcn Fricilrich von Meissr^n Jen in dessen slädtrn poses.scnen 
Inirgern adliche lehengfilrr rrwerbrn zu dürfen. Ein^.m;: Cum nos qai supra legcs sunins 
«t posunmus volut Ipgisbitor jura condere el intcqtrclari etc. Ladcnig Ri-1. 9,R90. J7IJ 
Mlt4M( dem CeWred von Sdilüiwelbeig UGh leckler redumng 6000 gnM« von des retchs 
' . «efvu oehoMIg m aein. Ne«e ibidiTM In MAneben. SnS 
bdlehnt den Giacobino «ohnilr^. Du rio de I.andriano mit A'jrli^tiHü, Giiilini Men. di lOliMHk Coot. 

1,264 cxtr. aus ilem apud ( ;i|)i(aneoä de Landriano brfindliclien original. 
belehnt den OHorino Visconli söhn des Uberto genannt Pico, brudcr des Macioo, mit Castcilctlo 
«nd ugebör ua Tessin. Ginlini Hen. di MUaao. Coat i^HU an» dem ajwd Marc. ■ Vico- 
omltaa de Anfwia koHadlidwi «tlciiuL BIm alMltadft ist 'm AtdMn di & Fadd« m 
Haüand. - 3715 

bekennt dem Reialiift von Weateibnif lOW galden wegen dessen dicnstea in Lamparten und 
Toücan B» wi* fir jm d« Hans vta WaMerbus adigMi aclmidis n adn. Bag. BaiCL 
ö,m 9T1B 
belehnt Uberto, Bregondio nad Marino da Bescapa mit Castcl Lambro. Oklini Mm. dl MÜUM. 

Cont. tflti nur. ana den «riginil in aichivio Paalgarolanm. STIT 
(in eattrie) Tertelbt den Aloy* Ton Oonxagä seinem geneialviear ia atadt md district Mantaa 
und dcH-irn drei söhnen die brvvnrbiing und pflege tcrranm locorum scn caHirorum Raiali 
et Luzaric ao wie de» theiU der gralschaQ CreoHMia den sie inne haben, mit aasnahroe Tan 
Casalmaggiore, welches CT aioh TBtbsMIt AOea Sa laagB aa tkm «oUgemUg ist A» 
dem original in Manlaa. 2718 



erlhsiU des folcaBd« ptnaasa: TheaiaM» fnaodan Onalterü do Saardis nnd HapiMo 
Odsxii de PeresUs da Pergamo w^n Ihrer diensta Ittr aieh «nd ihn eheliche nadikommeB 

dns rerht in caiii Italien natürliche kiiiJi r zu Irgitimiren. Ego Berdinliius dr Tiilrlinnen 
notarias prcdicü Imperaloris manu propria subscripsi. Copie in einem folioband von pcrga- 
ment auf dem ralhhaus zu Breacia. S710 
besatijEt dar Stadt Wimpran als kaisar sein deiBelbaa «riheatsa nad Uac aia|srtckiea frivileg 
d. d. lagelstodt, 90 Mk 189t. Or. la DanastaA. 9190 
benachrichtigt die ntadträihe in Erfurt, Mijhlhausen nnd Nordhanscn, dass er dem markprnfen 
Friedrich von Meissen auf dc.sscn lebzeit die Juden in dieses markgrafen liuulem und den 
geuannten atäiiicn übcila^tsen habe, so daKs er dieselben besteuern und gleich dem kaiser 
gewalt (ibcr sie haben solle; den Städten gebietend dem markgralen dabei behAirUeb an 
sein. Rndolft Gotha dipl. 6 Anh. 900. 9791 
schreibt dem Aluys Ganaag^ leichsviear in Mantua, dass er wegen hiadetnisa and krankhait 
des köni;;-« von BShawii auf den gesetzten georgsiag nach Italien nicht zurückkehren könne, 
wie er vrrhcisseu habe: nun .iIxt habe i r ^icli mit allen furslen und herrii in Itcijf-clJiin'l, 
besonders mit den herzogen von (icstrcicb dcrgCKlaU geeinigt, das» er sirherlii h bis Johann 
bapt. mit staam aahitaiehea beere nach der Lombardei kommen werde, wie er denn einst, 
weilen aiaea aaiaar vallara pfala^afen am Rhain mit hinreichendo« beerbanfen snr mntar. 
stfitiaag aeinee anhinger, die «r «alerdassaa sar ataadbaftlgkait «mahnt, voraoa sende. 
Aus dem original in M.inlua 2722 
schreibt dem Aloj.t Gonzaga mti brzugnahme auf seinen andern bricf (vom 2.1 april), da»8 er 
in knraem pernünlieh nach der Lombardei kommen, und dann wegen (Irni vicariat von 
Crenunta also nach seinem ansuchen Terfügcn wolle dass er safrieden sein werde, dessen 

thnt den graTcn Heinrich und Poppo von Henneberg die besondere gnade , dass sie und ihre 
aheliche nachkonunea vor kein weltliches geriebt, auch wenn solches einem geistlichen 



Digitized by Google 



278 



Ludwi«^ der Baier. IS30. Rei^. 16. imp. 3. 



iSSOi. 



üpito 



— » 

im. • 



Alf, « 



— 8 



— «r 



V. 7 



, «Matl» »der CivilMdMO ^www wvrani, 

iun rfe nr tob der mtjeMit MftM sollen gerichM yrtttta iSmoi. ütea Saehsoi 

CuLurgNchc llistoria 2,». 2734 
sciklägt dein (ralev Bertold vod Heuneberg noch 2000 murk silticr auf dir drmselhrn bereits 
fit MBO mfc wqpfiodeto sladt Schweinlurt Wc|;«n dem 1>i.h zar dcreinsti.cen rücklüsnag 
gezogenen nutzon noU nckaung golbnlsit wtr^M dürfea. SchöppacJi aas ZiBck Corpat 
dipl. SaxoIIcnnekerg. 97tt 
gcbirtel düin ralh zu Scliwi'infurt, dass er dem grafen Bcrlrdd vnn ricnnebcrg für die 5000 mark, 
darum demselben die sladl versntzt i.if, huldcn und schwCtr^n solle. Dct'ielbe ebendaher. Z' ld 
bestätigt den ralhmuuueu uod luirgern von Uppenhein) -i.iiiinulirl.c freiheiteil UtSt Ürofsri lro- 
bang eogtu die coatraveiiientco. Aus glcichxeitigrr abschritt iu Worats. . ZIV 
wdbr^Stt Aem ptHtftU, dem raüt und der ^moiude von Mantua, dass er nit 

widerstrekendaa luraieii UeutscUuds «im« fiestm frieden jHeUeeew mA 4i«Mlbea 
geborsam zurückgerülurt Itabe, feiner den er' im BichaleB fceitst mit kitSg Ivlwnii tob 
Bühmen nnd andern lürstcn und herrn Del<^( > im ru znlilrcichen hcerc um alle ihm rebelli* 
rcnde xu unterwerfen nach Italien kommen werde, seine getreuen einstweilen xn freadiger 
hoi&inng ermahnend. Aus dem original in MantoB. 27 2S 

•dweibt gleldtkateBd wie vorher aa den Ateya GeMaga* «ad eroalmt ilu xvsätzlicli dem 
Blavailio Reeiil tob Pen» aaiaem gancnlviCBr, dem Hainiiab gntua von Tulngca 
niartchalt, und <Jeiu (iyselbeft'd» Swatdi» aeiMm.vicar 

zu leisten. Ebendaher. ' 
bekennt den herzogen Albrccfit nnd Ollo von Ocsh-eich 20000 mark silher constanzer gcwickls 
aciialdig ßU aeia, nad vcrplaadet ikara dafür die slädte nad Testea Zürkli, tkhaffhanaea, 
8t OaHea »ad BIwiBleMcB^ ireleba «r ihaea biaaea vier «aehea dahiadigeB «III. ZMdi 
und St. Gallen so wie SrhagbanaeB aad RlieiBiUden aoUea je «m die kalbe summe wieder 
einlü^bar sein. Zu dieser pfandachaft will der kaiser die winebriefe der wahlfiirslcn ver> 
M h ifli ji. Zu!;lcich erklart derselbe d(»«- li uii^ .loli.inn von llöliiiien .in den ;J*mmK) inurkt 
welche er den herzogun für dienstc in Deurtchland und nach der Lumbardei käue gi-^en 
soll Ml, IMOO mark abgethädigct habe, un>t entlasHt »iu daher dieser dienslft ] 
bafdei. Ausziit; ie* otigiaala ia ZArick aiiigeikeilt voa O. Mfyer von Kaam . 

konig JuhaBB TO* BöbmcB 7100 mark ailber, sa vierlehalb pAm^kelUr jeila, Ar 
dan dien»! srhuldii; zu sein, den er ihnt utiJ >lem reich f;ea .Mühiilorf ^elh.in da er mit 
berxog Friedrich islrltt. wofür er ihm die sludte Allenburs, Zwickau und Cliecnnitz versetzt 
hat, nach deren lediglassong er ihm nun für dieselbe »unune die barg und »t.-idt Kaisers- 
berg^ BJiksferek, dia karg and atadt Türkkeim and die sladt Mäaslar mit dem ibal versetei 
hat. tai^ieh Ar w«iten MN» maik l^lam «r Mänalar voa Johaaa vsa Rafallsiela, aad 
200 mark daasm er Tärithaim vaa Jehaaa vaa EdiMk* gel5aet hat. Ca^ ae«, vr ia. 

Coblenx. ' ' *7SI 

aclueibt dem Aloy.i Gonzag.-i vicar der su>li Xantua und dessen »ohn Guido, wie er mit den 
kersogan von Ocsbreick und deren verbündeten durch vcrmitiiiing des küaigü Jebann von 
BAhnwa darcbaos aad a«f ianw^ aasfesöhnt sei, uad wie er ikarkaaft in gans DeutsdilaBd 
alle bedenklichen verkiHnisse dergestalt erledigt päd beaalllgt habe, dan ihm nun nichts 
tibris bleibe aln zum schotse seiner anbunger in llsBea mit beercsmacht über die alpen 
zu gehen. Diese frrudiiJicn ij.h !iri' Iik u verkuiidi^l der kai!>cr durch den ülicrbrin;;rr lli r- 
aiann sein hofgesinde , den er zu ciocr bcüundern belohnnng empfiehlt. .Vos dem nridnal 
ia Mantua. 3733 
■al den Bertold grafea voa Maratelten «nd NyiTen m seinem geachiftsträger nnd maclM» 
holen, indem er ihm general-and npecialToUtnacht gi<'bt, alle seine and de» reiche gcscbifle 
in il. r I.onili.nrdi I tiuil in Tnscieii zu v>'r]i;]nil('ln und zu rncschcidcn und zu be^chliesson 
wie "s deni-sclbrn i;ut dünkt, .illes wAi dc'i'»eihti liiuu wird zum voraus genehmigend. .\u.« 
beglanbler abschrift in Mantua. 2733 
widwmft aaf vorateUti^ der bArger voa Ingolsiadl die ihnen sck&dlicken brielS» weasch msn 
hiata denselheB nicht vfchtea Kolk, nad gebietet seiaem riakter ta lagslsladt Ibrtaa mSaalg- 
licbcu zu rictin n wir nodcre bürgcr denen er seine briefe nicht gegeben hat nnd nach der 
Stadt rec^t in ingoli>tadt. Hüboer Merkw, von Ingatstadt 179 (etwas unverständlich). 2734 
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(hut der «ladt Kempten die gnad, da<w deren bürccr um w<-1(]ichc sadtea nr W ihrem dortigm 
aniniann uud ;^richt belangt werden können , j;iebl ihr gcwalt freie kvle zu bürgern zu 
enipranicen, bcstätict ihr zoll niid ohmgelil, und Tcrleiht ihr, dass schidliche leute vor 
ihrnn ricbler bot ofltoaknadi^r whiiU aslk drei, aoAit aber selb ticbtii aüt eid iberfahrt 
werdn liöuMa. HeggenmiUler' Geack wm Kenpien 1,1« «xtr. 
ermalint den Alo}'s (jonra;;.i vicar, and den ralh der »ladt Manlua, seinem bormcisler 

Prri5in;;er diejenigen fOO A. ze bcuMen, welche dervelbo an den ihm seiner seit von Rom 
.^iif NuiM m gH w i e w ia 1«M I. atA aUkt ctupfMigea bei Am den aiiclnal in 
Mentua. 373« 
daaa wenn die gCMantea beecbritana hühner zu Weissenbarg ihm oder seinem 
jlhrMeh fAn fsf fkrbiiirtlg von der buh aml ffud bdhr: daaa aie du* 
flirbas Toa allem alis diemt md Ibrdrang ledig sein aeHoL Nevere äbMhiift ik 
M.n:fliin. 3T37 
ersucht den Alovs Gonzaga reichsvicar über Manlua im vcrtrautit auf dus'-fn bewährte trene, 
daaa er um das ihan des kOnigs von Böhmen (der zu ende des vorigen Jahrs in Italien 
aincaiAelil war) alcb sieht bekimoMra wid ihm Hiebt sehorcben möge, augleicb 
meMend, daaa er den hersof One ran Oe s lre k h ntm geaenhioar daa rAmlschen reicba 

I rn uinl habe, dass hcrciti krii ^vvalk versammelt sei das vor oslem in Itnlicn citirüfkcn 
uud welchem einer v«n ihiiLu mit einrm grossen hccrc folgen werde. Aus dem original 
in Mautua. 3738 
bestätigt den bäcgera Ton Oppenheim das privilegiam de noa eveeaado. Bav aas dem original 
in DanMMdt )7W 
verleiht dum Bnrchard von Seckendorf, des Hdranf söhn, zehn pfand beUer jibriiober eiokänAe 
von dem nüml^erger retchsAirst an einem rechten bnrglcben, wofär er und seine erben des 
kiiiscr» hur^lcuic tat der ftato aa Nitiabeif aeia aoHaa. Lochacr Kaiaef LodKig und 
Nürnberg iO extr. 3740 
veiieiht dem Loysiua von Gonzaga and nach diesem deaaan drei sftbncn , allen jedoch nur auf 
lebacU, «icariatam CMUi ftaaaliije« «orie eitta l«ii«a 1!iUaia «t vUnt, cari« Onanamlanui 
et easM Mhaadale posfti ta tpsa caifa, lem Lasarie M ania euät, Or. Ii MlBlaa. Vdl 
belclinl den Inud^rafcn Ili liirii li \on Mv^^i-n mit allen 1 1 irlulBhca, Wtlcha ddMCft VMler nnd 
ültvrvater an ihn gebracht kalicn. N\ cnck IJrkb. 1,310. 3743 
lo^t.^itigt dem abt Burkard von Kempten die pfandschaftcn welche desjtcn foticshans von köoig 
Aibre^ and fcaiser Haiurieh iaae hat Uaggenmüller Ccsefa. Toa Kcmplaa IjlM cxlr 8743 
Aeit dem grafrn Berteld iroa Ha aaeba i g «af dtaaea bMa die aladt Celaic, abo daa» aie alle 
rechte und gute ji aiiiahiiitBa dor Stadt SdMTfliaflut habea aolL Haaa Saebaaa €ahargiM:hc 
llistoria 2,63. • 2744 

verschafTt dem bnr?sr»fen und den burgmannen zu Frirdl-rr^ in der Wctteran die Steuer ein 
Jahr lang «iasuochmeu vob der Stadl daselbst, um ihm davon nach der aaweisiijtg des 
grafen Gerlacb v«a Hassan eine borg zu Friedberg zu erbauen. Baur. STd* 
verordnet dass der swisebea baig aad aladt F»iedbar( aabaitebtaada vertrag bi alka 
srtikdn nach könig Albrecbts IHedbrieT abgefbsat sein soK. Baar. — Da Bunmehr drei 
Urkunden von dirsem tag und ort suri;eAuden sind, su duch wohl Pcicr von Zittau 

■ich geirrt balK'n; wonach die bcmerkung zu n" 133H zu bcncbligcu iat. Dagegen ist nun 
die richligkeit des d.iinnis von n" 1837 au bezweifeln. 9744 
liaat dsa laib aad die bürgcr voa Maia^ aaa dor acht ia weleh« er ale gatbaa hatte am dea 
flbergriff dea aie beengen haltea aa dem Uostar 8t Albaa. Reg: Ut eecL Hag. MS. ffl». 
— Dasollist i^t noch eine zweite etwas weitläuflifrere aosfertigung mit dem zusatz, dass 
alle wegen dieser acht ergangenen kla;;rD und gcnchic abgenommen sein, auch die bürger 
wegen demselben gegeaatand nidit wieder in die acht kommen aoHcn. 2747 
giebt dem gtafea Gerlaeh aa Nasaaa setacn sckwager aad dem grafen lle,nsaaa aa Lichteu- 
betg sainam Icaaaler vollaueht aa tbaidiaiCB alt aalBaa «ad dea reiofas IMea alldlea aa 
dem Rhein, das mit Mainz. Strassbnrg, Woima md 8peier, um den landfriedea, und 
wie sie ihn mit diesen setzen und ordnen, das veHwisst er stet zu haben. Keg. Iii. ecci. 
Uog. 7,'i7. 2748 
vcrkAadet dem aamao dem ralh uad dea bärgera gemeiaiicb aa NördÜngea, dass er den an 
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NördliatA fwUMlM« Joden die gftaäo umi freifceU gedm ImIm: iit daM «in UMr mal 
•difMehcr l«d «An Mdln ni Anw kaiiiiB( oad dua vier «rbw 'gcfleitem Joden do oof 

ihren riil unJ nach ihren rcchlcii hc^flgon. das» derselbe Jud orlrr Jfnlin I n'-, «rlifi liich nnd 
baü.swüi'Ui^ üiQiJ, nat pun oder licML-runK di'üi leib« dicüc vier Jutlcn dctieii zu It-iden auf- 
setzen, c« »ci aui^ctiau&slecheo oder gliederab<«rhiieidea, sacken udcr wie die pün sei nach 
der gowohabcit als du Jodoo an Aos*burg haben: daaa aie dann dia Jndaa daran nicht 
•ollen irren mit Iteincehnnd aach,- aondem danaalben Joden dIa pta volUUran bdliw. Alle 
dlnsj- snad soll bis auf widerrufen ■währen. Neue nbschrin in München. 7719 
befiehlt dem plieger zu Lcngenvelt die äblissiu von N'cuburg rückaichUich ihrer güter su Eyten- 

lU» Beie. MM. . «n» 

beatltigl den Uisem von K>i9cr»Iantern da» cingcrüclite privileg könig RodoUä d. d. Worma^ 
18 aog, tsn wodorch dieser der aladt elcidbes recht ertheilt wie Spcier hni. Bnidnioo 

Copialboch ru Cableos Matt 83. Sni 

bcurkutiil' t riuf Litte der btirui r von (iclnhausen, dass unter freilicit wir Gelnhansen hat, wenn 
er soll ho jndoru orten der horrn verleiht, nur verstanden werden soll, da!«s sie solche 
frrihell ;im wü( henuirirklen haben mögen und ihr urthcil so buchen nach der genannten 
atadt rocht. UodoMon Rhcing. Allerth. ^ wo jedoch daa dnlnm aaa dar gicichaeltig der 
atadt Fnmkfort verlleheoen ilmlicken orkonde (n* 14X4) berlehligt worden moas. tTit 

bcsliitiftt dir VI r-;i!iiiii-; >ter kirche in dorn dorfe Purch seilen^ il( « sriifcn IU-r(uld von Graisbach 
und ALir^iciü fi Kt'iiannt von Niffen an den convnil xu kai.Hheim als lischgut desselben. 
Neuere »bschrilt in München. 27A3 

giebt der atadt Möhihaosea in Tküringett ein .priviieg worin beorkondet wird, daaa er daa 
aohnltkciaaonanit ^Molbal vorlialMn habe dam gfofai tfoKoH von HeMieboiS oeineaa hilm' 
liehen. Grasahof Comm. de Muhlhasa 77 cs(r. SIM 

Belagcriins; dieser dem hrntos Heinrich von NiederBaicm gehörenden Stadt VUoi Ampcckh 
apiid l'ez The*. Ur.ai?? Liuiowjcus runi iKrli < vi n im Sir.iiibiir.'-im civitalern lleinrici 

scDiurii obscdit i'cria secunda post Idalrici (<] juli> et l'ecit poniem juxia C'lialers altra 
Danukiutn, cC niansit in obsidionc usque ad quintani feriam ante Unrihol. (20 *ug.). DaOB 
macht köuig Johann von Böhown frieden. Daoiit atiaunt Staindel apod Oefisle t,ai7. Pc4r. 
Zill, aptid Dobner S,4M: Lodooricos. . . . Stioblaj^am com nongentis galeia dooboa mcnaibn» 
obsedit. 

(in dem bcsezze) beurkumlel J.i>>'< er »irh tiiil dem rulh und mit den bürgcm ;;cnicinlich zn 
Ifaina um den krie; und r«tu!<<i den nii.- mit ihm und erzbischof Balduin von Trier als vei^ 
weaer den atifta an Mainz und den domcanooiken und mit andern klMlem da»elbst halten, 
darum daaa'ale ihnen ihre klöater und böfe amtörton — woahalb er aocfc dicae birger in 
die acht gekündet hatte — far und j^änzlich verrichtet habe , und sie darum auch ans acht 
und nnheil gelassen und in ihre l'reiheit und ganzes wc»en wieder eingesetzt habe. Res. 
Iit. ecel .Moc. 7.2^. — Die hier berühHen vorgimo n Mniu 8M 10 ang. ISW aind Klnch- 
aeitig am besten erz^ihlt in den Geat. Xrevir. 97&& 
ertbeik onf bitte den grofen Bertold 'von Henneberg dem biaehof Gebhard von Meneborg die 
I belebnnng mit de« rcichalehca mIms MlAea. Schöffnoh am de« Ofigtnal im archiv an 
I Meinunsen. ' 37M 

,bcstäli;;( «Km t i-'ilMir (irMi inl vnn Merseburg die ( liiiiiNiininie von MOO mark silber auf der 
bürg genannt Ncuwnburch nebat attgeht»r> mit vorbcliult der wiedereinlüaong dieser borg 
i nni die gaMHWl« f ftn da mo am von aeitan deaeen war dow btrechtigt iat Daaelbe eben« 
I daher. S7ft7 
iverspricht dem erabiachar BoMoin von Trier, An nebat aeinem slift ood aeiapo besitavnjten 
mit ilfrr niarht schül/rn zu wi^Ilen, wenn ki'ini^ .lohaun sich -nilrr kni^ir r und reich setzen 
und die eiii^e^.ingencu vertrage nicht b.iltrn ^^ollc. Eben so soll der erzbischüf JiaUuio 
mit aeiner ganzen macht dem kaisor hcUen. Repert. in Coblenz. 2768 
banUHgl demaelben die pfandachaft über Boppard und Weacl, die er von kaiaer Heiorich, ond 
die iber daa gericht Oolgenacbcit» die x^affti Bineaan md dia halMkell der hurff Stcrcn- 
ber? die er von ihm adbit aimammen MOOO mark aübcr imw haL BaUobta Copialbuch 
zu Cobieiu bUti HO. 37d» 
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genehmiüt es «las« könij Johann von Böhmen die ihm vom reich yrTiifändcfon stadf nm) Imr^; 
Kai^erliiuteru unJ die bürg Wolfsicin an den erzbischof Biildum \on Tripr gewendet hat, 
der sie nun ait pfandiuhabcr vom reich beviucn soll. EbcnüiiscIL^st blatt 79. 2700 
beurkundet daM enlitadiof Baldain VM Trier di« nichsjifaBdaclwften vi» tladt und Jiiirg 
Kais43nlMlani uU di« Imrg W«Ml«ia m IMW khlM gMm vm FI««u «ad lOOW pfini 
beller am tUk gelöset kab«, and vertagt Ans alloaiUlsise verwendonsen raf dieee Pfand- 
güter ilni bei krinftisor auslösnng mit etsetst werden Böllen. Hepnrt. in CoMrni. 3761 
bestätigt dt in ^lif'l /a li iialicn; die durch de» letzten kai-fr l|ruiri< li i rl ild iM- lii iroiiirif: vnn 
judeuscliuldco, und will das* kein Jud wegea diesen abgeDommcnen schulden weder i^rgcn 
das gotteskm mmIi (egM iMMB dicMkata da« Uate kakM uUe. Mcui« abscJiriA in 
HöMliMi. 9m 

freit dem ^rnTen Rudolf zu Wertheim <^rine »tadl Frendcnboif ud (kibl Ar iwdlt Ud gewohn- 
bcit wie Gelnhausen hat. Mitgetheilt von Aschbach. 2763 
freit demselben seine siadt Wertheim in gleicher weise. Aschbach. 3794 
gcbielet dam sckaltheiaaea dem tatk und dez geaeiade der atadt Nürabarg, dasa ai«. aaio« nad 
dca reiels Jvdaa «nd kanaMthamhla m 'Kfimbetg, — McidaB aokke llüditig irardeA 
waren und er sie wieder zu dem reich bringen will — die jetzt oder künftig zn Nürnherg 
gemessen sind, beschirmen sollen vor ihm selbst, vor seinem vicari, oh er eim n habe, und 
vur nlii u »itiriLii nrntli uicri utul liniii rii ^^'ürfcl Nachr. von der Judengemrindc 128. 2765 
verspricht namens seines sohnca des markgral'en Ludwig von Brandenburg dem grafen Heinrich 
von Schn arzbarg, data «r daawelbw die iii der Marli getegeae veale Vriaach erkdigca 
und löaeB tolle, «a aai anit gfwak «der mit gU»t bx aller der «eiaa ah aie aelMiii vater 
selisen verlieben war. TemMchte er das nicbt, ao aolle er ftai etae andere ilktn. ao gute 
V, -.11 ui ili f ^t;irk verleiheik. Geschiihc aber das alles ikicht, so soll der graf ihn ohne 
Seinen zurn und ohne seine Widerrede pliiudeu diirfcn. Schöppach nach dem original in 
Meinungen. 3766 
vcrhebiai fBr aeiaaa aehn des naibgrafea Ludwig vm Brandanborg de« graCsa Heiancb ia 
Scbwanbarg, daaa er Qm allen acMen, daa er in aeiaea dienet in dar ouwk Braadmbnrg 

nimmt, ausrichten »olle ohne Widerrede. Thato or das nicht , sn ^ollo der graf den mark- 
grifcn pfänden. Schöppach naeh der Fritzischen Sammlnng in .Meiauogcn band 55. 2767 
widerruft die von seinem hofc^ericht an die hür^rer von llamberg erlassene ladung, sa^t sie aller 
anspräche los, welplie er aa aie hatte;, und Ibat ihnca die gnade, daaa aie (ürbas nienand 
anaaer jhai »elbat var daa befkarieht laden dMb. Neaen aibadirift Ia. MilaeheB. SN8 
FtaadM!Bjärt!tbot auf biMe dea gnfea Hciaricb vea Heaaeberg der aladt Cebarg aolcbe goad, das al« 
freinnf, ehre, recht oad gewobaheit haben soll wie Schweinfort hat. Hoen Sachsen Cobnr> 
■ LI r1,e llistoria 3,65. 97ig 
lleilli.uuHeu Ner3|jriclit die reiehspfandscbaften von Kaisorsiaiifern uml Wolfatcin nicht anders als zDsammea 
I von dem crzstift Trier wieder cinzulijsen. Repcrt. in Cobleni. 3770 
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gebietet dca birgeia voa tiemond daaa aie daa MOiabeigen aolUkeiheil gewihrea aellea. 
Leehaer KaJacr Lndwig nnd NOraberg It estr. IfTt 

schreibt an bürgcrmei'-ler, sthullhciss, rath nnd bürgcr pomeinlich zu M.iini, dnss er nach dem 
anbringen ihrer zu ihm gesendeten bürger geschafft hal>e, das» in grmässheit ihrer freihcit 
niemand die ihrij;en vor sein hO%nklrt laden soll. Reg, lit. eccl. Mog. 7,84. 3773 

eatxiebt daa aagcld »i Kaiaeniaalem, welcbee er bisher dea deriigea ralbaiannea inr beeae« 
rang ihrer maaera aad grlbea hiatetrlataeil laNa, dienea Ukwieder, aad glebt es den 
crzbisrhof Balduin von Trier böge «I« dieaar die atadl als Kiehapftad iane haben 

wird, lU-pert. in Cobicn«, 3773 
gelebt dem erzhi:<chof Balduin von Trier die reichspfandscfaaft Kaisorslautcrn bürg und siaill, 
Bod Woifsteia die borg, die dieser von K»n>6 Johann Ton Böhmen übememmen Itat, nicht 
aadeif als nill damal wieder anasalesea. BaMnins Ceplalbaeh sa CeMena Matt M. 9974 
Zasanaenkanft mit mehreren reichsfürsten und heurkundungea in being amf Ladwiga 
verzirblleislnng auf das reich nnd die künigswabi herzog Heinrichs von NiederBaiera, nach- 
dein D e ^eschöft bereits um die mitte novemher.-* in llotenbnrs verhandelt worden 

war. ^iamcniJit^h warca danuila anwoacad: küntg Johann von Bölinteo, welcher am d dec 
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ia «mi vdamUm dk nBAteBbiiif swisciMo dem kaiier umI hcfisg Hcinkh , 
•beraiokiAft. «■ T 4ms. 4m hMna ttminkiiaft mk <«■ kfinig -von Frankreich «nl aa 

ff 4ec. den lheilanif?vertra? von I'avia sarantirfc (vcrsl. Jolianns Hrgcstm); herzog flrin- 
rich von NitderUDieril -welcln r am 7 dcc. die zusichcrutif^urkunde liir den könig VOO 
Fraiikr'K Ii :iu^^ (ciltr ; hvriog Rodoit' yon Sarhrfca, welcher am 8 doi^ SS 4cn iktilonfS» 
vertrag voa Ptvia Miaea «iUebrief gab (vecgl. Aatwag a" 14S>). 
nmimut, da» di» bwgMMca, baisar und w ider e die m Oppaakein- ffM a w alild 
ihrem eigenen gewichs an wein , kora und andern früclitcn nidit loUen salin tt 4aai nll 
den er dascihüt au%esetz( hat. Banr nach dem orf^innl in Darmstadt. IT75 
nimmt dir .Indfn zu NOrdlin^en dergestalt in suiiicii .Tlnini. d.i-^s du- lt.iT« n I.miwij; und 
l-'rirdrich der junge von Üettingen und die bürgcr au Nürdlingcn sie von nun bis zum 
obersten tag nnd vaa du» UNI jahc* big TUT ackadM kakUan aallan. Naneie dnckrift 
in MOnakaa. am 
aiAfcIbt dem «vwikiten btaakaf Hantan van Wrabarg, daas «p die den Inden aetner dlaoeae 
mit ausnähme dm zu Wirzburg uml 711 Hotmbiirs ;iur:;i kv;(i' vtraor erheben, zwei drittel 
davon wegen dem zwischen ihm (dem ItisrhoO und dem (gcgenbischof/ Otto von Wolf^krhl 
für arsteran belänti^cnd aosgefallencn Schiedsspruch behalten , das dritte drittel aber dem 
virtk das kaiaan in Nwnbaig Gauad ReMh Obamaohen mögs. Stumpf Denkw. dar Inak. 
Oasek. l,tM. sm 

gebietet seinen richtoru uud amlieuten hl Baiern, dass niemand den bischof Ulrich von Augs- 
burg an sciiieu liauptrecblat mid fiUen TO« saiaan aignaa laalaa kindeia aaUs. Kcuere 
nbachrift in Miknchen. 1778 

«ill daaa alte die, waleha der Juden bargar watdea M Rsiantoff, gngaa fta oder dia, ffaaaa 

er die pfeaniga dia sie geben aollen Terschan bat, ihrer loaunge wanen sollen auf alla die 
gut die die Juden haben; und wire ea daas sie die Jaden nicht löseten, wo sie dann ihrvs gutes 
etwas bcgri ifcn : das mögen sie anfallen um als viel sie Iir h.ifict sinil (sie). Fhrnd.nseUiHt. 2779 
ihat dem bischoi~ Hermann von Wirabure, dcvoen naehfolgerrt und dem stilt daselbst dio ffnad, 
dass alle jetzt oder künftig in Wirzhurg gesessene Juden ihm nnd dem reich Jährlich 
aiflkk ambr gabaa aoUan als IM pAind kalbr naf manini. Stumpf Dankw. der friak. 
fleach. 1,141. ' SV80 

beatiti^ die erbeinigans; der ffattffisr EiaA nad CHta vaa BnfcifiBVwifc. Oacikale aach dem 
original in Oehringen. 27&I 



. I 



gaktatat dt« Alois Goasaffs gaaeralvicsr fibar Mantnn nnd dasaan aäknmi, dasa sie das van 
flinen «nbefhgt kaaetsla OnstsKsa Maataa— m da» iMar J a h aaa Unffaft 4aa er daaii« be- 
lehnt hM, hrrnwiV'hr.a «dar tkk dediaU» ailt danmaftaa vanghichsa saüsa. Ana den 

origiinl in MiUitu.i. J783 
bestätigt den knil" <li II 1 Irirli der Bande sfm dii ncr crthnn l.it mit seinen Iiürgcm zu Injoi- 
Stadt um drei wert die hcisscu das Obcrgricss, die Menoau und dio Stumerwert. Hühner 
Hi^w. vna lagaisladt 44. 3783 
entbietet allen aainen nad daa laiaka kOisna nnd stidtea anck flaiaa slldlaar aa dcaa Rkein 
und anderswo, wie der attft nnd dia atadt in Bamberg und andere daa alMa bfirger und 
Städte von seinen vorfahren befreit iind, dass sie diin h allt- s ine und des n iihs MiTidto 
ihr gut und kiiufmannschaft zollfrei fahren mügen wie seine uud des reichs »ladt und 
bürger zu Nürnherj;. Zugleich gebietet er diese freiheit und reckte alet zu halten. NatMi* 
abackiift in Hänchen. Vmg). Raff. Baic 7,106. Uiarfegaa ist der navoUatindign aaiiact 
B* !«• sa esMirai. SIM 
beurkundet dass die bürger von Rotenburg sich von Götz von ITohcnloch dem sie um 1300 pfund 
heller von ihm verschrieben waren, gclösct haben; erklärt dass di«^sc bürgcr dem Ciutz 
aidit mehr gebunden sind , und verspricht ihre Stadt fürbas ewiglich nicht zu versetzen, 
aa empfehlen, an veitndarn oder su Terkümmern. dienere absohrifi aa Münohen. S7W 
gm gnfta Lndwiff iaa jtaffeia Taa Oetlingea. aa aaiaam praonratar keim pttstBckaa 
stuhle; gicbt ihm vollmacht die awiachen ihm und pabst Benedict xii Terhandeltcn tractate aa 
vollatehen, nad alles su thnn was aöthig sein werde. Mnrstari Ant. ItaL 6,190, vtii. 9786 
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bewillii^. dass Heinrich Fnns (?) zn Etil sich mit wcik iBi kM 4mi llsdMift Angalxirg 
leil>«i;:ra ergebfn künor. Neuere abgchrift io München. 3787 
fiefreil ftiil bitte des bi«.tho(s llemiann zn 'WirzburK sniiics fnrsten nnd canilers EBcrti di« 
Stadt, also dass nuui sie bcicMi^a aug, Tttrieiät ihr eia«i wocheomaiktj imd g^ht ihr 
recht wie Oelnkaosea hat. EhwaitaMmt. STM 
giebt den graTea Lniwig dfl» UtM» «ad dem .tfiagam TM OiMtifhi wlhMci)! fnHam wIiüIimi 
diesen graAii «mI 4tm fihHt iktreingskoMMM ariU ■■ tiilitlgM. IfanlHl Aai It 
6,189, IX. l>eo aiCMMlllilNrt Wltafc»! icfc ' 
ardüTS in Paris. 

bekeutt tai welcbcn artüMUl «T fßgßa ptbst Johamn na'nt rünische kircfae doNfc «Nt 
vmi tkaty nicht «har nit 4m % tnm - fefcUt hidw, «midMist dtte TOTgeiHNnlca (nta 

machen nnd nur nadl tifcthiMUt pttitlidwr ilihwlaiai nioiw hete M iflkm. Muratori 
Arn. It. 6,180, n. 3790 
enacbt den pab^t mit den gesandten des künigfi Yon Frankreich zu Tnrh.mdcln, damit dieser 
■ich mit ihm je4cB veriHiide iar dto ftüBBiiicbo nihe lud dn allgmeiiwii friedca 
atareB wolhi. Waita MW 4iMi lUfeii im vat aidÜTa la Puia, SVM 
ernennt berolhiMchligte au ieh— gairisse arlikel, in welchen er' 
rümische kirch« geMik haha aad aoa deshalb mit dem pebst aad 
übereinzakaamm, taia* ar aidi 4em irilha tfattnmka mit». Haiataii Ant It 

6,109, IX. 2793 
gi-ncbmigt den ajikauf der werde ia der Donaa seitens des raths und der bürger zu Ingolstadt 

vM Ulrich MligM dm Bimdif nnd daaaaa hradaiakfiidaiii* IHhuw HailMf. 
Stadt SS. 



beurkundet das» er die sladt Mxinz nn» aller acht gclusrn habe, sonderlich auch von BiUongs 
«cgea TCB bgelheim eines ritten, wesitalb aadi alle achtsbrief die deitalba BOlong oder 
sonst war gcgM di« atadt hat ah aeia aoUca. Rag. Ut. aed. Mag^ 7,8h. STN 
bestifigt dia aheraiakaaft awiachea abt law van EhraagM, paf Ladwig a« OatUagea ud 
Kni\ von Ht hr-nloch um dea berg an Linrw aad am dIa daaa ftteigat labaa. O^hsle 
nach (km urisiuaJ in OehriBKen. 2795 
ihat detn raih und den bürErem zu Mainz die besündero gaadc, dass niemant! sif k:im|>lr'- au- 
spreciieo s«U aa kciaer atadt noch vor keinem gerichl in keiner weise, ausgenommen »eine 
aad daa leiehs laAte. Aach «itt ar alalty daaa jamiiad brcMholz oder kohlen vor Maiax 
dea^Rheia hinab fahna ohaa ihfea «fllaa «ia ate das vaa hmdarl Jahran heihtadu i 
Reg. Bt. aed. Mog. T J5. 

erklärt dass rath nnd bnrger von Mainz ailea was sie in dem landTricden tbnn aar rechtferti- 
gong derer dia dawider h.aiideln, tob aeteeas gebat wegm Ihna, «ad daaa aie tob nkmaBd 
jemals datmn angesyceehett werden aeHea. Rag. IH. aaoL Mag. fJU. Vargl. Reg. liaie^ 
T,149. — lliergcgm ist n» 1753 zu ca»siren. JWT 

l^cMat die hurg Fricdbcr^ mit dem recht j zagle^h mit dem von Eppstein in dem kaiaerlichcB 
wiUbaa» bei Friodbarg und i» dar KBilar naili Ji^ bb dMn. Baair. SOWB 

(uf dem vcido) befiehlt der Stadt Wasserfiurg die zur probsict St. Emmeram cigenhSrige m&n- 
ncr, welche %ic za bürgern angenommen bat, «itnlcr zu cntla»»cn. Neuere abschrifl in 
Miinrln !i. — Ks siebt in liaicrn i.v,vä dörfcr Gaden, i.ias im gericht l'fafTonbofcn und eines 
im gericht Erding; hier ist wohl das erstere gemeint. Von diesem ort, aber ohne tag, ist 
auch Ludwigs sühno mit herzog Heinrich von ßaiern. Reg. Boic. 7,109. Doch gehört aia 
schwerlif b niimillclbar bi<"rh* r, -ijnilrrn wir irh glaube eher in den scptcmbrr. 07?Kt 
(In civiliiif » beauftragt den ninrlki^raien Wiil^ieim von Jülich, dass er das klostcr Uurtsibi la 
seinen schirm nehme und von nicniandea in seinen rechten kranken lasse. Copialbuch von 
Bailacheid ia DOsaeldaiC Qva iMa Frankenburg l-IS. 6« auch an Acheu. 1090 
schreit dem pabst Beaediet m w«ge« dem ^egenpabif dca er gemacht halte, md BtiaMt 
bchaiis seiner wiedoranBarihntin^ zu pTLiruraliTyn den srafem TOB Jllkk Od den herzog 
Uetarich voa NtedarBaiem. Muratori Am. lt. 6>I99, vih. MOl 
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bcvollinächti;^ srneiiMcluiftlicIi mit seinem glelcfenBlfOl ; 

vou ihnen beganscncn verbrechen. Ibid. 3803 

erncADt bevollm.ichtiptr , um dem pal .si Hi ni ilir c ;illts zu versprecli' ii um] zu ilmn wa^ 
frülMr erwählte künige und kaiscr(und bcHindiTs kaiscr Heinrich vii dem pabsl ( Icmcn» v) 
Tenprochn und gelpi.ttet haben. Mnratori Ant. I(. 6.189, u. 3801 

beurkundet daas ftaf Bertold von UoiMlieiV «od Bortold von Gnisbaoh «ad Mmtottoa 
ginanat von Niffcn, alle vimk die i wiicl i c» ilm iwd 4im IwrggnA» MMioa n MmlMis 
laufend Mind odiT •■Mahn BMh itiMi NcMAnhiM OBl tcfc aii w mOw, Nonn aliochtift 

in München. SSM 
thut dem land^afcn Heinrich TOS Hessen und dessen erben die besondere gnnst, dass sie 
•oinet nod dos roichs wegn im der atadt caw«l eioe aiederlaKe habe 
•bo daaa alle kaaflente die daiia koaenen aiic Ihrer heataoaaaehaft drei läge da hieihca 

.sollen, mit ili r lirschridenheit dii^s jedermann dieselben drei tage darin kaufen und vet- 
kanfi'n mi)f;u iidth siaiem fuge. Kuchcnbccker. Von den hessischen Erbhotaeitern 21. — 
Diese frijher von mir liberseheuc urkuiulo in.irht (s mir nun i 1 1 1 1 lirhninUfh, dlOS U** 1653 
aad 18M cbeaiaUa hierher gehvren, nud awar leiatere aum 10 dec. 3ä0& 

bestätigt der Stadt Zirich ihre piTilagiaa. Teohndi 1,148 axtr. S80C 

bekennt dem irnfen Bertold vea Henneberg latraead maik echnMig zu sein, nnd versetzt ihm 

dafür illrs w.isi er und das reich h-.ü m der »ladt MühlhaUKen in ili n ili.rrini unil auf 
dem felde, mit namen das gericht da.n Ibst mit augchür. Urasshuf («mmenl, de .Muhlhusa 
9'2 extr. 

erlanhl dca deMaehefdenabriidcm an BeogieB daaa wag oh dem lleni ia dcai Rheta in 

mm Safanenlhng. Mono Anxeigcr 1888 eeile 488 extr. — V«f^ die aik. könig FHedricha 

des Sch'.iirn (!. i1 Uasel, 14 ni.ii 13I.'> ähnlichen inhalls. 3^08 
gebietet den radiert und bürgern gemeinlich au Strassborg, Maina, Speier nnd Wonns, dass sie 
die Deutächbcrm an ihrer aolUrdhait aaf den üheia ftiaar aieht eafca aoch neu sollen. 
Ahichrift von Ueaaes. 8808 
cidMih Gottfrieden von Behealocb genaaat von B tan m a t, vmi den drei ihm tob ttUk vw 
pfändeten dorfern SchelTlcnz dae recht eine einung Aber du* «iUer aad Ihre »irii aa 
machen. Oechsic nach dem ortginal in Oehringcn. 8810 
thut demselben, Margarethen Uesien ehewiriin mnl il.nn filirn gnade, das» ihnen die fn i- 
hcit keinen schaden bringen auU, welche er dem üoitt'ricd von Iloheuiocb nnd doaacn orbcn 
gegeben bat 1* d«i awai alCdlea an ltdilagea aad WlggenhalB. Naaen abschift ia 
München. 88lt 
giebt brglanbtealaelilift «iMreiHcerielitea vrfraale des grafenCItick TOBpfannherR mavsdlallB 

ili Orsirnich und kaaflBkanns in Kämihcn für biscbuf Leopold von F'.iinl er;: die darleibung 
von MCKK) guldeh auf die banbcrgiacben gülct iu karnihen bctrefi'end . d. d. St. Leonhard, 
le oct 133S. Ebendaselbst. 2^13 
hekeaal dass ihm die atadt Kümberg an bete und ateuer 4000 ffund heller gegeben habe and 
awar dntch lahhing toi^ 8t88 pfcnd an aeiaea saha henog B«eplwa und von tTOO pfund an 
Lul7. von Hobenlii''h von des gcicits wegen zu Franken. Re~. Roic. 7,19S. Lochni r Kai^^er 
Ludwi;; und Nuriilurg M. — Wenn diesu Urkunde und die folgende wirklich hierher ge- 
hören, dann mochte n'^ 1S72 kanm in Nfirnbcrg all^.-'l -.n ih sein kiinneu. 2813 
verbietet die eigenicute des klosters Ka4(cnboch in den Städten des reicbs and seinen eianen 
als bfliiar aaikaaehmen. Reg. Boic. 7,i99. hu 
macht gerndnachaflilch mit hanog Albtcdit tob Oestreleh «iaa afthae zwischen den söhnen 
des erschlagenen berzogfl Johann von 'Habshurg wni Ihren helllmi einer, und den bürgern 
von Zürich ande^e^^elt^ . woiKu h die .ins Zürirb verbannten iür die zu ila[i|iersn il und 
sonst gcthanru schaden ÜOO mark geben, dagegen ihre hou^cr und guter wieder erli.altcu 
aber noch fünf jähre aus der sladt bleiben. Tschndi 1,346 extr. 281ft 
schreibt dem Aloj'a Otmaaga vicar tm Biantua and deaaea aöhnea, daas er aeiaea hoftiuera 
(enrie noolre milites) Virich Ton 8(an8iBn nnd Albert von Leannd geaenl- «ad speeial- 
vollm.irl.t ;;Li'rlirn h itiu. um nntriciis sftiner mit ihnen über rcidMgaacUAo aalcrbandoin 
und abaiuchltc&sea. Aus gteictuetliger abschrill in Usnliu. 3S16 
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M Waehttfr Heinrich tdb Aofakvig daw keine niditMadt 
sdftfl e((^e IsMe in Mliigmi emprangen «der waaH im ihrtm adkate nshitea mUc 

uliMlirid in Münckcn. 3817 
bet:iau)iij;t bei Aloys von Gonzaga nnd desBea sehnen ncincu niarschall Johanncm comilea 
Claromonlcnscm. Ana dem original in MlPlWli SMS 
antteafct 4m ««i, aa 4eni er nit dem känig v«a fcaaliNich in St Didel (DM) «otanMä 
fc— aa ivallla, a«f cmdiw 4ea lüMia lahaaa - va« ArbaaRen «ad de« aekreiben des 
kerMgs von Lothringen Gottfried *on Pianzii; nach hriilrr«piiij;rm übereinkommen vom 
sonnlnf! nach johjinii bapt. wie es fcslfjescut war, auf nächsten niargareihentag AVaitz 
aus iloni origin»! in l'aris '2819 
(ia oppido) erklärt daas er dem erabwcbof Walnun von Cöln dcMen bisherigen versug ia anf- 
Maas «Btaar ntuhdrim ftnar sack M t t a tl iM tnUk. GitaiadMa Copiaifcwh tm IMn- 
Mldorf. WM 
(in oppido nostro) entredit den tenaln, aa «eldiem aetne and de« kinigs Philipp ^-on Frank» 
rcK h iii;iclillii>((: 11 zu cim r vr i li:irullung in St. Didfl (nie') zujammenkomin n xdFIten, von 
dem Vi juli, an wekhem lag er lesigesctzt war, auf den 1 acpt. Waitz ans der nlischrift 
io Paris. 2891 
(ia appido a ia li e ) acknikt dm kanog Radolf tarn LadUrinffen, daM «r d«a iwiacb«« aeiac« 
«ad den BMcbtbalm det kSaip Phitipp voa Ptaakreiek ge a rd a atea tag aaf den 1 aept. 

erstreckt habe, hnfTrnil dass bis dahin die hcrzo;e von Oestreich an den Rhein knmmrTi 
and dana bei jenem tag ebenfalls anwesend a«in werden. Jedenfalt* werde er »eine rna< ht 
boten sende« «od ■illlnnMila ridUa am aaehlhaa daa-ktalg» ««U M ahK«, 
ebendaher. 38» 
(Ia appMa «nali«) araikk «ai ei«CMit*«n«lffata'Wi]lelB ytm IMiek a« ■tlaai aaiacfeall, 
bis aaf widernif 'Am dem original in DAsseMerC 3933 
(in opptdo no&tro) schreibt dem herzog Radolf von Lothringen dass er rn dem aaf tfen 1 sept. 
geaeictea ti rnmi ^onn- r.iilK- (ti n freunden Hr'( IsK.ms'i vnn Frnnknu h riii Ii' cnlpepeti 
Behielten kuunu, thcils wegeu einem andern Icnrun den er mit kunig Eduard von lüigiand 
in kurzem nach Sinlatgfeaetst kabe,theils weil er seine zur abscndung beülimmicn getreue« 
jatit beiaick bekakaa waUa. Be anM«hl daher den kermg dafiUr xa aorgen, dasa der gadaehl« 
fetaafa kia aaf nickalaa «Jclalalag efatreekt warda. Watta am der aksehrift aa Paria. SSM 
Zusammenkunft mit könig Eduard von Englaad and verküaditiin? von fünf neuen reichs- 
gesellen. Den tag vermag idt ancb jctsi noch nicht genau anzugclK-n. >'icol.iu5i ^linorita 
(HS. Tat. 4008) aeant den 3. eept. ab den tag der promulgaiion der gcsetzc) dagegen b«- 
■eickaat die landriadw ckraaik ia Back«« Ckaix des Ckran^aaa et Memoin« 8«r l'hialaire 
de Flraaoe (Pkria dtca Daarea iMa *. aeHe dM) iralrke «in« aekr a^iae ««d ge«a«e Be- 
Schreibung (nthfiit und aus der auch Knygtott apud Tw}itdcn seile 3571 gc.tchrtpn zu haben 
stiit iiil , il> 11 h^modv Hevajit Ia nativit^ de nolre dame, also den 5 sept. als den tag der 
lUNannruTikurid. - dlricUn hrr war die liir>.< Illing in beiup ruii dir n srt7r , deren erstes 

ick im aiai vorigen Jahrs zu Kom aus der kandschril) des Meolaus Niaorita vollalündig 
ahwirlnk. md «reiche man naa «iaiHäkk aus folgender aaehrieht kenne« leial^ die WUla 
de« pariaer liaadackrift Colb. lOlfT e«la8k«i: A««o deariet «üllesimo (recentesinio oetavo 
Lodowici» ([uartus Romanonui impetalor, oanihis eleeforibvaimperii, dein^to rege Bohemie, 
ac aliis prinr.'| itiiis. prelatis, nobilibus etc. presenlihii^, npuil t'onfliieiiciam ■•oj'r i Hi imm iniuit 
consialoriuni imperiale, in quo ipse cum dyademute, scepiru et aliia insigniis imperialibus 
presidcbat, ibique de consilio eleelorum priaci|mm et procerum suomm Eduwurdum lcrci«B 
regen Angiie, pcisooaliter iki preaeateai, vicarinia iaiperU aeleatpattar «oaatilail» et qBfau|iM 
aonta legK» imperiale«, qae scqnnalar, promulgavlt: 

Prima lex est; quod per principcs clccloros concorditrr nnt per rnair.rrm pnrtem iiisonim 
eleclu» in regem et in imperalorein poxtca promovcndus pntesl statmi jura ca»lra et bona 
impcrii apprendcro et admiuiitrare, confirmaliono pspali quoad hoc nallalenus cxapcciata. 

Sccoada iea eat: qnod ü ^nie fideiia aaa feadatarioa taparü adveraaa aalaio« illina et 
ia eina danp««» •«• daltiMMni ee emefl^ paaa «arfHa etenaiaai kaoennn eaaflaeatirae 
pleclatar. 

Tcteia lex eat: faod qaecieas iaiperator roataaaa aal eina vieariaa pro dcfcnsioae juria 

87 
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Ouarl.i lex rsl : quoJ qiiicanqiic alium diffidavrrit , infra tfrciam dicro seqnentem nichil 
mall ml dampni in persona vcl bonts infrrrc polcrit dilfidato. ^>uud si »ecns fecerit, üerei 
infaniis ri omni honore ac lefii» bcu jarin beorficiu exutu«. 

Quinta lex est: fuod ^efopalatom et 4erokaUret atntanni et eoran nccptai«eaa 
Maaat wMm» aappIMo nortia «t onaiiM' fcnonM «Hriamirae puiiri* mo tapaiMor 
potciil ipsti ad solalinin vile Tel iMnoimai graciam fiicere q«al«aM!Ui|M. 2825 
Conflucnlic weiset dem p»te-n Adolf von Berg 800O II. von dem gelde an, welche» ihm der künig von 
England ehestens »ii-</alilen wird. Reperi. von Jülrch iimt Der;; in Dir -^r liinrf. 38)6 
ta Wyabadeo sducUrf dem hcr»>g Kudoir von Lothringen, er habe ihoi durch desaen diem-r Joflrid beieila 
, daas er den zwiscbea ihm und dem könig von Fraaltrelck zu St. üidel (DU) 
lag anf mickdslag baaMhea wollen, erödhet ihm aber am, daas er diasM tag 
auf bUfe dea benega tob Oeatraleh, der dam beatimnit efacbe l ae « veHe, bla asf M, 
üiony<i vcrschohi'u habe, weshalb er den herzog dermairn niilTordcrt. dafür zu !viirgen dan 
dieser tai; and ort auch von dem gegeothoil besucht werden müge. in erniangluag eij 
sie^-^ls mit dem des pfnlzgrafen Rudolf bcHiogell. Waita aaa dem ertgiwü in Paris. 
Fraathenfiitt aeUt den plaixgrafen Rvdalf raai landrogt dea S y e i e ig ai u» . Ot. iai a, g. Staataatckiv n 

ikut dem erabischol' lialduia von irier die ^nndc, dam er und acino unterlhancn von ullcn 
xüllen befreit «eiu sollen, die er (der kniMTi /ciiweiso jeanad varlieheii bebt oder noch 
▼crieihen nuge. Balduias Copialbuch in Cobleni blati afiüS 
verbietet nacb dem voisaag seiner vorfahren am reich allen onlerllMneD deaaalbca, ler ^Mr 
Sachen und waaren docar die anf «baalUMteo aehlfbraeh ktden aich tu bemicbtigen, 
er die etwa enigcfen stehenden gevohnbeftcn abacbaft. Am dem original in Cobica«. 
schreilit drill Ijol/npister des d['ui^ctiorilcn>i Theoderich von Altoiiburs . unil pebiotrt ihm, d-is-- 
rr diocrsc und nla<lt Rcval und d:ia i.imi i'hstinnd, beide zubi UnniKrrirli Dfinrmark ge- 
kürig, im namen Woldcmar de» jüii^rrn konig^ von Diincmark !it'lli>,t und mit meinen untCI^ 
febwbc« (anbditia) uid brndeni aafreUiB» einnehme and dann dem könig oder aeinem 
bevollmldiliRten anaantwerta. Snbm Hislorte af DiMimaifc 19^. MM 
«hreiht dmi liulmri'.irr dci df nl^Tl.Mri!' ns in f irfliind, desvn Tiri(rri;rbrnen (Knbiiititt) und 
brüiiern, d^i die seinem söhne Ludwig m.irl.i;ralen von Brandrnlinr; \riu dessen gcmahlin 
einzubringende miigift, dienern aofEbsiland angewiesen »ei, and ersucht sin demnach dinaea 
inreh aia erabeit and eingenommen werden würde, an uieaMiulen' 
ab an den kM« WoMamar nod gtdaahMi aNrkgiaien oder deaen 
boten. Sahm Historie af DanoMrk IS,tM. — Hiergegen llllt nun n* IMS «eg, Die vor 
den brüdern genannten snbdili sind doch wohl unierberehlsbftber. 283} 
ihut den Johann von AVali^u^vrn iiinl Ji ^n ii iiji:iiiol:;rrii .lir ;.n.i,i',-. daaa (to Oidc jeder 
art durch cioen bovollmächliglen abschworen können. Heg. Üoic. 7,340. 2833 

Reichstag auf wolcbom 4i» giiftii VW Oel d er n tm b a ra agi« «rimben ««rdcn. Dass damals 
ttaMScIw charfÜnMi «—»r im VMCIta ammmi wans, «rgeba» anch die wiUcbriefo 
an dieter eilMbang, nloiKcli dea er nbt acbeft Heinrich van Main«, de« etibisdiofi BaNnin 

\firi Trier, des pfal/.iSriff n Rudolf, ile« markprnitii I.uilvij \on nrnnilenliuri', di hrr/oga 
Huiiulf von äacli^n rtämmlich vom Ii mirx, and de?« kunig^ Johann vnii Itulnuen vom 
27 man bei vaa Space liüeiding 3,100 -— 104. 'iSJi 
gebietet aeinen ailllnatn a« layilatadt, dnaa ak «eine dectigeB böiger bei ihren rechten nnd 
gewohnbeltoB bleiben hMaea, wall «r nicht wlH dam aie heinm aoll geben von wein oder 
von andrrm pnt, »nsacr von »alz allein. Ufihnor Merkw. von IngoUt. 61. 38H 
erKDcht den.Xlnv!« von (ioDzngü und dc5->t'u Mtiiiic, da»8 ijie Jen Albert und .Maslino dclla Scala 
dahin bestimmen mögen, den Sicco de Castro novo ferner nicht zu beunruhigen b'n er 
seibat oder dnrck dritte penonon «alba in minne oder aiit raeht gpaühnt haben werd& Ai» 



Ihnt dem bischof Heinrich von Aagsbnrg die gnado« das« dio «fgnon tenl« aeiner lürcko an 
Aagsbnrg nicht als bürger angenemmcn werden aoUca. Neaew-nbscbtift in Müochon. Vtt 
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SiffC • 



Apr.» 



Jo. 18 

— Ii 

Alf. » 

# 

1342 



Afi. 18 



lOt 



erlaabt itn Mfgeim tck MiitMibaiig ia- «Mctmc der gdwaehen, 4m: ne tob kriag uid ufrMo 
gehabt haben, iam aie neh n kern, MAvo. nirktan, ritleni mi kiedMen, iin ihnen 

nüulirh uiiit bebüiriicli sein k.miu-n, verbümli n himcpii. und Verlust dasn alle, mit welchen 
sich die gedachten kärger isuielar^estak verbunden werden, in iteinem besondcrn schirm 
sein solUn. Zugleich verurdnei er, dass derer die eich au denen von Hotrnbarg verbünden 
kaufttum mU« ileinrich vm DAiMawaanh und w«r nach dicMoi »«in hanpUnan» 
wind, thaatt- tkmMBl in 



FiandheBiörd 



gebietet d< n hurm inn isir rii und den liür^tern ^emeiulicli zu Läutern, dASs »io dem crtbischof 
lialduin von Trier und deaaen atitl« den er ihre siadt vcrscUt hat, boldea, gehorsaat acta 
und darüber ihre efiwa kMb ftl«* mUui. Auch aoOuk sie nicht vertangen, das det v«n 
dem anbiaGhir gUMtato mImmiii ihoaa- aekwön hevor lie Qm ab 
Or. in CgUeni. 

erlaubt auf bitte '^-l iücr '-'ilnie Lu'Iwi; und Stefan und des cdoln mannos Urich vuu I>ruticcfc, 
dass sie den uiarlil llaltetibrrgsicilea zu einer Stadl macben und den mit uiäueni j^raLcn und 
biuittcn veraehen d&rreo, auch verioihi er daiu den bann stock und galgcn und alle Bericht, 
ao wie AhflriHMpt nUe mhl« «nd ifeahailMy wekbn OelnhanMB hat. FrlnkiKher Uoikir 
von» « aag. 17W MdT (hdUk. 
freit die bnrgcr von Mainz in der Stadt München ganz in i 

berg dasclbki gefreit sind. lieg. lit. ccd. .Mog. 7,36. 98tl 

versfxricht eidlioh an ohnUnng des friedeM awiachen ihm und könig Philipp von Fnakicich, 
danaalben jngßo. kdaen güm iaaden heeitsniisw gwiehlas mrf i«di(«i» valehe 4mdbo 
jetat inne hat, wikrend der daner sein«» (des kaisera) lehoia weder (hatsächlich noch ge* 

richtlich za bennrabi^en oder anzusprechen. Wail« aus dem orijcinal in Paris. 3913 
»crfprii hl fuliiilil i r vi i, (.uni^ rhilijip von Frankreich einen iVcundschaft.'«- und bündnissbrief 
in der form und mcisc erhalten haben «erde, wie solche «ein protlMnolar Ulrich von 
Augsburg angeben werde, alsbald das dem könig von England verliehne TCkShavicariat in 
DeattcUand vidamfiea.an woUea. Waita aaa dea orifiaBl ia Paria, SMS 
Ou opfido Malw)8iaht doa kiaig Philipp vea Frankreich Tolhaacht swlaehea dam apostelisehea 
stuhl und denoen vorstand auf der einen, und ihni mi'l ilc.u reicbsgetreucn auf der andern 
Seite, ein übereinkommen und eine freundliche süfute zu verhandeln, und verspricht sich 
dAnii lirm r.ith und der leilnn:; des kdaigi ** OcrifMMa« Mh Hltt VatfcdMlt dcT RChl« 

lind ehre das reicha. fbeadaaelbat. ^ . 9614 

(in oppido MaM) irideitaft daa dem ktais Edaaid tob Batjimi verildieM «eichcvicai^at in 

I)etii'<chl:iiiil und flallien aus dem wünsch den frieden awischen künig Philipp von Frnnk- 
reith und kuiiig Eduard wieder hcnustellen, und weil der crstcre cinpcwilligl hat, ila^n er 
dc»!ihalb mit dem Icl/tern unterlmiidle. hhi ndaselbsl, täii 
(ia apftd« noatio) haaläligt den dcutMehordeusbrüdern au Plauen im Vogtlande (in Blaw) die 
«infertakto wkande künig Albrecbls d. d. Nürnberg, U feb. 1304, dia. ' 
patronaMckl» an Aach« he<r. AhaehnlUieh «na dam dnadanar aiakiv. 
hierher gehArt nadi dem nan aas Reg. Boie. 7ßif eiMItnden datiMt Üa «iknnie a* SfSS ihr 

Agnes g e h orae burj^rärni Nümbcrj;. 
sohreibt de« ki>oig Kduard von England den nadt dem vollständigeren abdnick bei Rj-mer 

hierher gehörigen brief 0^ SI84. 
eilaaht der Stadt NAmbarg Tan jettt hin michelitag oad daan luaT jähre laag ein angeld vat 
getrinken in a d iaka» nm davnn Am atadt an m ane^n «ad ihiiman an heason »aeh dem 
raib des Conrad Qmh »aintnjwitBllhnlMan dHBltrt. lianhniiff Kaiicr Lndwig ui Mflm» 

berg 30 cxtr. 9M7 

Uast and «mpfiehii de^ reih und den bürgern von Ingolstadt alle seine br<«kea daaelbat am 
jikrilahe «ienig pitad mAaclk. pC UAkaer Harfnr. von InBolat. M. Mg 

gebietet seinem landvogt Friedrieb von Frciberg, auf klage der klosterfranen von St. Mar- 
garetha SB Augsburg, data aie Alfcrecht nad Wickatana von Burgau an ihren gütera an 

9f 
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lS4t. 



Apr. n 



tbiU 



Sflpt Jt 

Nmt. M 



fcb. 17 

Mai » 

— u 



München 



Eptspnicli mndUchan im nd ihiMB die TflmAah«, dan «r die Toa Bargn 
rede lelM md den ileetor nike Tvivehelfc eder d l welbea im fcehdicfcen klage i 

Neuer« abschrift zu Manchen enlnommm aus dem au!T'*!n!r:i r spitnN^irr hivr. 3S49 
verleiht der Stadl und den bi'irscrn ecnit-jnlich ru liigoUudl zu rechtem lehcn die gemein die 
gelegen ist bei den fleisrlibaitkiii. cl.ii>N «io lk■i^> tili sehe daiHrf Miatll Mid KM ewigen zins 
hieluaen a«gea> liäboer Merkw. von IngelM. M. 



NerabMg 



PurchuMn 
Nergentbeim 



litten, das« aie aich aller der fßim die a leekt «ad von alter Imt ni de» haheat daseAai 

gehören unterwinden, ilamic ale «tnea kaher deatar feaa gehaben mögen. Fbendas. 161. MSI 

gicbt in nnschuii!; livi pronscn «ctisdcm, den da-» reich in Tbürinri n i ni|iririrr n ti;ri, <f in<n 
schwicsersohn den markgraleu Friedrich von Meissen den reirhs!<i;iii(cn Müliibauscn, Nord- 
hauten und QoaUr xum vogt nnd pdeger, also das:« nr me. schirmen und des reich» gälten 
daseibat mAnm aellj den siAdlaa febietead daaa «i« deoiaeUieii Ucrü , 
(Klolzsdi nnd Onindig) 8a«HNl. aar aicha. Oeaeh. It^ld. 
geslaUct 'Iii y-'i Niir(!lin;cn lilzenJt'n Juden zwei oder drei (leischlfmke haben <iolleiL, die 
man ncimi judriili:inke , mit verrügungen damit das von den Juden geschlachtete flciscb 
nicht nn Christen verkanfi werde. Ncuore abi^chrifk in Hüneben. 305t 
bestätigt draa hechatift Daaibets die freilnit, den aiemaml deaaea diensiinaBnea> Mrfler aad 
laale ver aaawiitige geridite hdea aolL Bbeadaaelba«. aflM 
verfugt da.ss niemand gegen rath und bürfrer gemeinlich der afadt Mainz um brand nähme 
oder andern schaden, der jemand von ihnen rn der zeit widerfahren ist, als er wider ihre 
»tadt und «ie \tiiJ> r :>iii kri''i.t>'ii vmi il^^ it/.)'I^iIiiiiiis -wegen (also 1329 and M80) irgend 
eine forderung oder an^iprachc haben <icille. lirg. üt. ecci. .Mog. 7,34. 
(bat den bürgern zu Ingolstadt die gnad was frcibrief er fürbas jemand fiir geld giebt 
halben ihrer sudt, daaa ihaea die Jieinea aehadea biiafM «ad aa ihrer »chnU» dar 
ÜHwa «ehvidig ist, aaschidlick aela aeilea. Hibner Varkw. ve« Ingoist 171. 



JaL a 


lafiolstadl 


Oet. n 




1344 




Ja« ( 




— S 




— IS 





Hierher geboren die drei durch ein vcraehen inm 17 Jan. cingcrcihim Urkunden für FürstenseU 
n" 2304 bis 1306. 

Ihat dcai' nth aad dea bärgeia geaieiaKch aa PCeddershetai die (»ade, dass aie ia ihrer atadt 
ela ai^eld aehiMa anlloa an davea holeahiha aad aadare nothdaift ihrer atadl aa habea. 
.\ncb sollen sie Ar ahHaad fftad aan aia 'Ar aich aalhpr. Laag aaa dea eifgiaal ia 

Pledderaheim. 

«iebt dem mark^rafen NVilhelm ron .lülicb ilie dem reiche zuslandic ce^^ csen« jatbdiclion über 
die vUla Morcke zu kheo. Refiert, von Jiilieh und Berg in ÜitoseidoiC 96iS 
henilcaadet dass ibai die bflrgsr vaa Nlrabeig doreb saMang aa dea aebakhetaaea Cemail 

Gross 2000 pfnnd heller an ihrer reich«slener Toratnbeaakit haben, nnd sagt sie daher von 

nun bis martini und von da auf ein jähr der gewöhnlichen atener ledig. Lochner Kai.ser 
Ludwig und Nüriibors 21 extr. 
setzt die jährlicbe ateucr der ausleolc ku Ins;oU«adt in der vorstadt wegen den von ihnen 
mit wigiflkhfltin and senst geleisteten ilimsirn, auch weil er die häuser des spiials aus 
itter aleaer fesnfea hat» vea 74 pfaad aiäach. f(. heiah aaf aechsifr HAteer Merkw. 
TSn Ingolat 50i 9881 
beurkunilet d.n.>is ilir hof-tlatt welche Ehi nhÄn«er inne hat ^cl-nirt ru srinom wfingarten der ge- 
nannt ist der Klosner, und dass Ituger der küuig sein wcinzurel (Y) ein •winlhaus* dataaf 
gO. Heaare abadirift Ia lllaehw. 



di« 



beatttigt die «ob aelaeBi gressvaCcr aad vater im Itkam 8AM1an 

jeder probst marht haben 90II an. richten aaf de* UaaUtt gitam 
drei die an den tod gehen. Res. Boie. 8,1. 
erlaubt den bürgern zu Nürnberg; mi>l andern die in dem biindniss des landfriedens zu Franken 
sind, eich in dessen aiirknag an Tcreiaen, veraprit^ ihnen hienni hülfe von des rcieha 
««gea and »eatlfigt das Madalas hto awei jaihro aaeh aeiaeai lad. Rag. Bei«. 8^1 
thot dem k1o9ler iSch&Rlam nm die groaas gaataag die es ven ihm nnd dea 
besondere gnade, daes ven dessea tai dar henaehall Baicm gelegenen 
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fllh. 9t 

Min ft 
Arr. 18 

— 10 

— 10 

— se 



IDECn 



Laadalrat 



— 14 
M. tt 



— M 



An«, at 



Nürnbcr? 
Lcn(;Giivclt 



RafeftilMirg 



genoramen 
386« 



FrancbeDford 



unrrieden , branst oder nndern Hehn W w w d 6a > moJcr If fcMf Hch 

werden solle. Reg, Boic. 8,>, 
befiehlt das^ den bürgern von Regeubwg alta gftter wieder twAdk fcgebas 

welche ihnen in 4«b knege «nln^ ww4mi aind. Res. Belc. 9»T. 
bcfiehk 4m eeiiie MflcMe geftlKdkkelt n llp^errtbars an ibien imtxnngcn , gülten nni 

gutem iin^nhindcrt und iineeirrt Is-t5(cn 5t(Ilrn. U<: Hdii « 7 l^ü 
befiehlt seinem \ ixtum bei der Rot Afbrccht von Stawdacli an ^ciner stelle und von seinetwegen 
mit allen kastnern in den Tistomuale ni reit», and diese nach eeiMm wülen mA zu des 
kaisen frommen xn keeelMii nnd in entMlien. Rc^ Boic. 8»7. 3887 

•kT nd ile kaOw m J^ylnch «aM» «r gekMft» «rf swai mdm «ekte «r «rerbt 
Beg. Btrfc. 36flä 
löset dem Coitfrird v.m Hobcnloch gennnnt von BraanrgV d.'js hahgericht und andere rechte, 

welche er ihm auf dem dorfe zu Genuheia ertheiite, wieder ab. Reg, Beie, t^lOi 
bekennt dass die stidt Nürnberg «MO pfiiad krilar^rM iknr gewAknR 

Cenrail Qress ncknldNiat aanelket kenahk habe, and ngt sie im jflM V» 
dem ein Jekr lenf der «tener 1edt|^ Reg. Boic. 8.tO. 3870 
gebietet seinrn amllriilpn, il'i'-^ »je seine lirbr ruuuif^ Ir.m \:;!i<-^r n künigin tn Triiririi srliirmcn 
bei der hofraark zu Osterhofen «od ni dem heiligen kreutz, die er ihr an ihrem hauptgnt 
nnd an ihren schaden die alt TCT ÜB kkabt vm' Aipr kinfnod* Vdgan nlngoutwortet 
bat. Reg. Belo, i,tX mi 
bcoknoiet dan er mit iMfc HefnriAi etibtoehoft rm Hhtta, GerfiaHa lladMb Ton Speier, 
Rudolfs «ml Riiprrchfi rirr jfaltsrafen bei Rhein and der ütädtc Mainz, S(ras?<Lurg, Speier, 
Worms und (»pponhi im den auf litarc 1342 ausgegangenen und dann bis lutarc 1344 er- 
streckten hindfrirdcn abertnah) bis pfingslen 1344 geltegert habe auf den laut der früher 
darüber gegebenen briei« und der hierin nenerdiügs awgemtitan artikoL An» bcglaabier 
aba«krift dcaadben Jakn im atodURMT an Wofon. SB» 
eignet den geisilicken fraoen n Viebadt de» kafaa H m cM w ttt' da* Bertold der Ayadorier 
ihnen verkaufte. Rep. Boic. 8. IS. 2«78 
giebt dem grafm Mrinrii N v ui Nurii nl'Ci ; in .inbi trin lil von dessen lieb nnd Iren hinsichtlich 
der an ihn verkauficu Teste Proggberg 500 pf'und reg. pf. aaf der gült ia der Wachau. 
Ebendaseftst 8,17. <W4 
erIhMit den kkwicr Billigkein «jaen achirmbrief. EbcndaMlkM 9,n. Mt» 
eiMntwörtet mni enplekit Dielrici dem Haybckea Thm Mm Slnabnlg, Alkrccb* rm Stadach 
vizlum ) r ! ili r Rot , Cenrad dem Grozzen i iliiilifcalia Wä Himberg und Rüdigern dem 
Reichen burger zu Regensbnrg alle seine nutz und gflit In seinem land zu Daicrn für 
6000 pfond heller die aie ihm geliehen haben. Ebendaselbst 8,19. 3670 
var^cbt den bärgen veo Nürnberg — nadidem sie aaf aeine bitte den joden daidbat daa 
dieaen '*«■ ihn g egebew «igeir an SaknnAt worin «iella>d Heinrich U o U ae h nkct wohnte^ 



bestätigt haben — fnrb.T? nichts mehr zu Ihnn, wodurch christ(Tihau'>ür in drr finfm gct 
kommen möchten. Gstterer Historie Holz^chuhcromm 14. >Vurlel roa ilet Juden* 
gemeinde 159. 2877 
bestätigt auf bitte dca abtcs von Priel die «rkumle benag HeiBrich« von üicderBaiora d. d 
Tekkeadwf, M JnB IVO ainaa gMeniHit SKtodM» den klaeta» Frid lod WalderiMch 
betr. Reg. Beie. 8,t». 3878 
belehnt den grafon Dietrich von tos und den ITeiiirick herm zu Löwenberg gemeiiHcbaraiek 
mit dem rcichslelinlirir> -i di^rfc nnun''f unterhalb Lötrcnbcrg. Rcpert. von Jülich und Berg 
in Däs.seldorf. Kremcr .\kad. Keilr. 1,30 cxtr. — Hiergegen fällt n' 2403 weg. 287» 
verbrieft die übrrrinkunn der pfalzgrafen Ruprecht nnd Ruprecht, wonach sro dfc zwischen 
ihnen ud den kaiaer wegen ihrer beider gemarfcogen «iid l a n dgw ichte anlandcacn miia' 
kellengen nach nasagabe der an Farei gegeben«» Meli» dtoftk genannte acUcdfericMer 

wollen enlThrirlrn Vi-vsm Rr^, Boic. S,21 2990 
trifft mit »cinca vciicrn den pfalzgratea Ruprecht und Ruprecht eiae Übereinkunft wegen 

schicd-srichtetlMar «liiilliiiidai»t der fl«|» mm di* kiieh* t» Ma^nirg ftköte. Reg. 
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— IT 
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Not. N 



flnBi«k«nliKd 

AUvil 



Rotoabiiick 



bastuuU a^vt T«nteltaag d«r Mkigai vtaHamyRCMi, 4v» nack dodigem herkommeii die htm «oa 
eigeilevlen ««kl« 4i«dl«l «lefbai akll adw dM bnlhaairt v«n d«Kn viek, mmIm 

pc» aiU in dem $ir roontag» zur kirche und »trasse ^eheii empfugCB »ollea. Reg. BoicC^Sk 
crUuhi ilim Piniol) Adolf von Berg den iqü «u Duiiliurg T«r dm Walde in aikr ««iM 

bisihcr furuiK iIm I < n na Uaee er lebt. Rilftit -TOB JAIM wi tat » JMm Muri . — Der 
eliangsort is( Eltvil iai Kbctngau. 

wie er nf bitte des ConrEtd von ScUüsscIberg und der von Streicberg an riitrrn 
Qod knc«h|M «fahMii geifBOfbe« kau wi« mM «ia» hugikiodiea kalm uU. Au 
dem origiital !■ Min«hM. MM 
snst dm l<iir;^(:r voll Rotenburg ihrer auT inririiint is Ijlli^'r n siencr Icdijf, uacbdem sie dieselbe 
an ( «Drad dt'u tiroixcu schttitbcisbcti zu .Niinibcrt; bc^aliit baben. Reg. Boic. 8,36. 3886 
erlaubt dem kloster Schül'llam rinen Irdiscn fulirw:igen zu der müble zn Schwalbenstcin ans 
der«tedtWMlaiider«t«dtliüaidMii. Rpg. Bete. ^ wem d w «o g eg e bsae jähr ricbtig ist 9888 
•Minekt d«D xwtadMB icni enbiichiirilpillrich v<m MtHui einer, und dem yftkgnfe« Ri^itadM 
andrerseits gen Frankfurt anf montag nach martin (1& nov.) gesetzten tag bis auf den 
dieostag darnach (10 nuv.jl. Ur. im iUusarchiv <a NüDcbeM. Vergl. Scbunk Beitr. l,Sao 



di« mi bf^tttoohe «• weikiidiB die 

Rc«. Baic. 8^ 

eräteih dem klonter ITeiligkrcntz zn .\D5!ibnr^ einen schuts- nad sdüinbrief. Neuere abscfarift 
[Ii 3889 
bestätigt den verkaol dar bürg Pfunc« seitens des biscbolä Heinrich zu Augsbarc; an Conrad 
Unsorg bOrgar daaallpM. Münchrn. 3890 

B« f 6lH H «ea vnd Sdnidiag das Uoat«irS(.Nk«U an seiiur 
aof bn und Sitzaeb akhf n irrni. Reg. Boie 9ß8. 



•cbiclet X'iiicni nnutnrr v:\ Srh.irdln;; den dirnrr de-* nbts von Hailrnhsülscb, den er wegen 
wein aus Obstreich mit der maut iii kümmerie, su£;leich r.a icdi^cn. lieg. ßoic. 8,S8. 3993 

bckriiui dem rath und der gemeinde zu Regensbur;; 171 pfund reg. ff. , weiche sie für ihn dem 
Rulii^r tttagm, scbubüg s« sein, «ad wetael ihnen die auf der B&lscbesmmul u. Rag. 

iioiB.Mo. vm 

erlaubt dem grafcn Hans vi« Hals die herrscbaft an Rfiuenhofen und zu Walkershofcn an 
Gebhard den llorn|>cchcn von llorncck zu vcrpl^nden oder zu verkaafen. Reg. Boic. 8.43. 3ä94 
ihul dem abt und l on . mt im Prifling die giiad, dasM wer Linz »ie auf ihr erbe oder eigen au 
klagen bat, darum >ur ihn als des klosters kastcnvogt oder seinen stollvcrtrctcr kunMrn 
Süll. Reg. Boic. 8,4ä. 

ertbeilt dem biscbof Engelbert v«B Liltiich da» i|kv«alilwr. MÜgelkailt vok Gacbanl ah < 

des Originals in Lüllich. 

versetzt soineu söhn Stefan zu einer melirung d< r pfandscbaft die er ilnii vomtals auf Ulm 
verschrieben auch noch die Steuer von den judcii daselbst. Reg. Boic. 8,4&. 3897 
eapficbll Oriwin dem Stauffer di« plag a des klosiers zu ObcrmCnular Wut der kloatofranen 

d«««etti«« die su Straubiage« feaeaaen aiad. Reg. Boio. M7. 
«tiflet das B«Bn«nliloBler PMIearent bei NOrnbaig aaf dam gm 

bcissen Conrad Gross gi'm.ichK ti s<Kcnkung. WÜr&i Geaoh. da» IdotM« Pillonreat 16. 
Lochner Kaiser Ludwig und .Nurnlu rg Ii cxir. 2899 
TCriaikt Conrad dem allen und dem Junten rider von RCide,ibcim weiland viztum in Rheingau 
«cgn« ihrer dieaate «in lebe« den hof au Pexheiai bei Opf enh«ii« Biebst einigcB andent 



II da^H von den leulen dar kteiglB Agnes »i Ungarn «einer mIm bU fluWs welche 
n deren nnrhthcil in seine gewaH begeben. Reg. tipic. 8,S3. 380l 
erklärt dasN Küd^t r der Ui ir)i<^ bürger zu Regensborg ihm von der viebsteoer und von aller 
gült die er in Baiern bis auf diesen tag erhoben, rechnung abgelegt bat. Reg. Boic. 8M. SBM 
gestattet den tath« aa FIbluhofen alle jene bürger ia.atiafc an adiäan wakh» 41« aalridibaig 

der Bteaar venMnawa. Reg. Baie, 8^ 
arlheUt dein gMI««bM> Zdl ftaflMit mn «eiaar gattellakMMl. BaB^Boicflyff. 
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1.147 



Spür« 

PrtiikiiAMd 

Aogsbnrg 

Minchea 
Nenn 

Fiankenfart 

Spire 

FnnkMirart 



Wim« 



dama dem fMMr «wl im ttogtRi VMi 
Rotoikaif, JIM RaMT »iImImh 4«r ilage wcga% dli«.H«iMfici tm : 
anf ihn ^nhan hat, vor il. m IttdlHliu U fnBkM, HHi t U Mb 

schweren. Krg. B«ic. »,00. 
erklärt das gebot iür kraftlos, das Lodwig von Ilohcnloch und die acht die mit ihm ttbflt 
laD^friedcB ni Frukca gf alit Miid auf klage im Haiarich vw Scolundoif 
i*gaa Rvdolf tm Babaakmg «MbaB haben. Rc«. Boie. Mt 
s«U( den Luilwi? ron Hohcnloch und die acht die mit ihm ttcr 4aB Inndbiedfln aa Franken 
«eselzt »ind , hiervon in kennliiiss. Reg. Boic. i*.6l. 3907 
btjsLiti^i die Verfügung lUarq(iar(s vouSevold «Uirch welche dic«rr ^c-im r lochler Margareih hnnslrau 
4ea Hiltpok» vom (Main nad darea kiadcm all seia gut vcrataclit. Reg. Bote. 8,02. 3908 
verrila4«< im biacbaf HalnHeb tm Anmbwg Hb vogtei Iber daa blaatar FnllMbniA^ «ileba 
daraalba GmimI ^nw BnifM mi IM ffint baHar ftlinl baMc» m ghiirtw annme. 
Miaobra. 390« 
enhcilc den bürgern vi ii Numlirr^ |(eineinsc}i.irilic-h mit aadcm s(fi<l!i n <]n reichs die befagniss 
diea«lb«n gesetac welche die Veoediger auf aio legen auch auf die Veaedigar oad auf alle 
AValchcn zn legen. Lochner Kaiser Ludwig and Nürnberg 3d extr. 
sckligt den Peter vea Uobencgg SN yOnd btÜcf aaf die ibm benUa ftr 

verpflndete Tegtel aa Attrang nad aa flai a aarial Ra» Safe; 8i,74. »It 
verleiht dem Gelait ah recbto» labtfi dK triaaMlb dar <lBW(ar aad die badatube zu 

NeuiiHiad. Keg. Boic. 8,76. , 2913 

belehnt auf bille des markgrafen von Jülich dessen erH^eliornea Oariiaid Biil iar fnAckait 
Bavenibaif: Kapert, van MUob nad Berg ia Miaeideri: 3918 
beaacbrfelitfgt 4ea Mwbaf Albceobt mk Wlnbnir^ daaa e» «da IbaB der Taatat Oanfiad und 
Hotcnreh l&aaa aad dea deaMUgn betiag dfalnhrt aach Qeaibad arbtabaa weide. Rr^. 

Boic. S,83. 2014 
verleiht dem naCen Riiprerht vaa Vinabaig wagt» aeiner dii nsla daa baM n Daa, welches 
' der mcMorbeae Friadiich tM 9m tanaMM tm WoikcriAsnt vam leicb ib Miea Itag. 
Cbbimt. 39» 

iniMnlirt dem lM<^chnr Ifrinrirh von Augsburg drn (V>iirrid von IMbaVg MBOBieaB BU Au:'<. 

borg rar erledigten pfarrei in Kaufbeuem. R«j,', Hoic. 8,89. 2016 



Min 1 



- t 



— 4. 



antwortet des ciaUachof Heinrich von Mainz dasn er seine nad dcf fflcfer des erutifla Hafai 
brfeft tu Wien an panlsta; (24 jan.) empfangen h.ibe; ÜMS er den pflcgem gcschrfeben 
habe die vüriiiuiid-« liafi iii< hl üur/uviigi ii und dem capili l >^if nii hi ;Hi£uri< hnicn, indem er 
selbst hinab reiten ■wdlle um die klagen der pflejrr zu vrrhurcn. Iiis dahin mijge auch 
der erzbi'trhof die pfleaer aufhallen. Zugleirh vcrsprichl i r ihm die ehre seines stlflaa 
gagia den narkgraTca von Neiasen and den land^afca von licsacn getrcnlich in bcsaig», 
aMh'aeine boBcbwetden gegen den vea Nassan nacb aeiacni ratb i« wendcp. Wirdiwetn 
Subs. 5,901 wo öfter .din» gelesen werden trni«.s «»a(f .die.' — Ohne alle jahresbczeichnuns, 
selbst ohne des kai.tcrs namcn, aber unzweifelhaft hierher gehörig. Wie aber konnte der 
kaiser am mittwoch nach agncs = 21 jan. von eim in an yaalslag et 9b jiBb eaptegeaen 
briefe aprecheaf .VergL die bemerfcvag sa n' iüi. MI7 
gratet Friedrich lam 19lcJabeiger daa ia eeiae band gelegte gut FMaMcflaas, 4er bradara- 
toclii.r d.s Heiandi Priiiager, dicaeM lotste» ehae vemg aaaaaaMirotteB. R*-g 
Ikiic. 8,07. 3918 
«aa biadkef Friedrich vea Ragiartnrg in aeiaa keaeadare ^aie «ai atcheihaitwidarella 
die, wekfce ihn mit gewalc «ad ohne recht besckhiabaa aal b eee b i d ig ä a wollaa. Sagleieb 
gelobt er denwelkcB aäiib aiil dem pabal nickt a« w ia Bb aea «taa iba Ia die ebbae einiu- 
Mhii Hson Ro^ Bäbf. $jtr «aaeibnt .aath dar gagaahrieC 4a»-bi8<bab .«aa demsel- 
ben Ufa. 3819 

bbarMgt FMer da« Befar aeäMai viaMa m RraaMag «ai Albtecl« vea fleaadeeb 

virtum bei der Rnt •>rinr beiden vizMrm.^mter bei der Rot nad xn Straubing ■! 
ouixcn und gälten, welch« hier noch nahte bcseichaet werieo. Heg. Boic 8,97. 
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1314 



SflN 



Not. 16 



■Bt dea \»mifnkm Uciiiricii voa Hm» an, dau «r il» dictMiii de» loatbudiaflhw ^ 
kiisi'Abendl alt kandert Mma, is «dam land aber wät allor anekt gegea ■•naiiWi 

■it ausnabnic Ütl0!t erzbiscliors vnn Mni;<lrburs;, Rudolfs hrrrog'; von Sachsen, Frirdricbs 
■urksrarrn von Meissen und Hciiirichä ^ralrii von lltnncberg, dipnen ioll: es warf denn 
dass der cr/libchof vcm Müiiu einen ofliTien l:>nilkrit'g Imlle, in welchem fall fr il< liu nnm 
ladig sein lolL Üatür venclweil»! «r Uhu 30000 pfuod heller, und seut ihm für deren 
aahking an ytud LucnfeM, Kaknfiwia wd Volkarg. Repert, tu Danasladt. VergL Komaul 
Oascb. von Hmso 9 aaaierinmgea 1W mo aoch Jbcactkt iat, di>ss der 
selben luge die drei bargen den grafen GAaliMr wob Sehwanburg eingab, 
gebietet Heinen Zöllnern zu Octlius^i-n und allen andern mautncrn in Baiem, dem .kloster Reiten- 
haslacb getraidc uml wein eij;uvn wachsthunis zollfrei zu lassen. Reg. Boic. 8,103. 2933 
eriaubt dos bürgern zu Meimningen eine bleich« mit Ictnwaodzu haben wo sie es am nütalichslen 
hailw, aU» daaa aio dia aUdt damit baam ml bcaaern aMfao. Ebendaa. 8»10a. MM 
verleiht den borgera n Oeningen iwri jahiadlrkta jilwtich a« baliaa rm pAn^Mn «nd anf 
:indrr.is. Ebendaselbst 8,t0«. 3934 
scbcnkt dem dccan und dem ca{)i(cl der allen capcllo zu Regensbarg das ihm nach erbrecht 
zustehende patronatrecht in llonheim. München. 393i 
thnt deai rath nnd den bärgeni femoinlich w iniobtadt dia beaoodm gnade, daaa alle dia 
Htwandit flaw tMt aaaab^ sind mit Omb ia «Mehar ireiie atoMia «allen ab ab ai* 
la der aladt sesshaft wären; auch aoUon dieaelbea di« «Mwandig der atadt sitzen farbaa 
alle T«cbte und freiheiien haben wie die bürgor in der atadt. Hübner Merkw. von Ingoist. 40. 

Da3 iJ;il'lrii Ii'-., irh ni vor niar;;ari'(!i''. 'i'^it 

erklärt lUas der üLtiHsin lu Nicdcmiun!«tcr .in drr lehenscbaft der kirche za Keschingea die et 
Seifriod dem Ollinger verliehen, fürba.s kein .schaden a« 
kirche vi« vor altera varieihea nKtie. Reg. Bai«. i^Oi. 
incorporirt deai kimter SeUgenpbrten da« patraaatiwAt an Behamback In regeubnrger diaeia. 

Ebendaselbst 8,107. 393S 
bestätigt der »ladt Hagenau in einer merkwürdigen Urkunde gcncht und f^eseLzc in bczug auf 
crimtnaljnstil, nancnihih Liuiiun welcher teil die beschädigten klagen sollen, wegen 
ftlschaa iaag«n «, a. v. Aua dem original anf dar frankfnrtar atadibibliothak. tU» 
verleikt dem Wolfhardt Zeafer vregen aaiaor diaa 

baurc sob.-ild Kbrrhardt Sielzrnbover von LengMIvelt mumt mit 4ar i 
scuen summe befriedigt ist, fKvp Boic. 8,109. 
bestätigt dem grafen Johann von ( Ii m- <iur Ii Th< oderid gnf VOB Loa di» lakea Vrakka 

vorfahren vom reiche hatten. Bog. Boic. 8,109. 
verpfändet den idtrUeia Swoiggcr and Heinrich den Toscbeln für ein 

pfund reg: pC aeine swei wß Obeinbating gelegene höfe. Heg. Bete. 8,110b 
erneuert nnd bestltigt sem in München am T Jan. lias dam htockoT flUaiieh von AagAuig 
gc^rbenes priviliv;. >liss keine roichstadt dc 
■oUe. Htincbcn. VergL Reg. Boic. S,lll. 



Friedi'ich der Schöne. 1514. 

verspricht dem roarkgrafcn Reinald von Geldern 8000 mark ca xahlctt, sodann eine seiner 
lochler entweder »elbst zu heirathen oder nach der waU ikres vaters seinem hnnicr 
Albtackt ader dem kerxog Heinrick von KiiMiwn keiaakgen, wofär ikn der gra( mit 
tanaendbewalhetea nack Acken getoiüM and an aainer hrtanng bektiflick nein aeH. Awk 
will er ihm ilnnn ^IIp privilrRien bcslillgen, namentlich die pfandschaft über Nimwegen, 
und ihn zu einem luftin des reich.H machen, Kremer .\kad. Bcitr. 3,134 exlr. S&3 
bestätigt dem erzbischuf Heinrich von Cöln . den er columpnam impcrii principalcm nennt, die 
Zölle an Andenacb Bonn und Kenas, nnd welche er sonst von seinen vor fahren geliehen 
erhalten, «ilnabt ihm aakka Wiakig na aadeia rntt am Rhabi ai tmk^i «ad ghtt 
nähere beatloMuagea «ffloa daa mnrk(a6llaa di« dem erabieehof aa I 
Berk« aoalakan. Copiaikaak 4m «natifti Cdla an DüaaoUorf Uatt n, 
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JU 14 

151» 



Oct 13 



erJadM des < e i iü«il wi da » » bradeni ta ßenggen eine« ,wag 
cam ulmeiilSlng. Mone Anteiger 1839 sehe 4M exh*. 



Hmb in 



354 



Apr. 4 
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1398 



— 7 

1328 



UcL 00 



1810 



beiberjlbnrg Y{„, lagcrj licstittigt da» vermäehtiii'i^ Hcs roichslrlmbaren schlösse« Muniafan seitens des grafen 
Albrcrht von WcrdcnbcTjc nn lir^ii grafen Hugo Yon Werdenberg. Gegenfcoklit vtrischen 
QnliKhaft Hailignbetg und &Joster SnlmaMirailiir. Wim 16Ml4u mMo St Mdi Udb> 
■owtliy. M4 



apud Cooe- 



in DurlaC!) 



ernennt drn Cnstruccio de Antelminellis in der sladl Luccn und sechs meiien in der runde so 
Irin in .indem gffnannton land^chaflen zu «cinciu und des rtichs generalvicar. Pacihi 
RiccTciM istvridw nlln OarftgnniM' 4». Der naasteUoBport irird woU Grftls Min. 366 

vf T'tirirfii dem erxbi^choflleinrich von Cöln mit dem f^aCrn Gerhard von JQlich kc-inf-n frieden 
zu marhen bevor er nicht die reichsfesten , nämlich die hnrs; Werd, die sisdt Durtn und 

Zcnnkc ihm heraii'^geÄrben , dir dann der kOnig drm i r/ 1 isc tuif und der cölncr kirchc als 



Unterpfand seiner schuld ausbändigca will. 
" ' ll«t 



Kremcr Acad. Beitr. 8,164 wo jedoch der 

xir 

rrneaert der stsdt W«fBMl«rg tat Ebm ihre fivtbeft von ftemden gerichten. SehSpftia 

Ah III. 2,391. 258 
bestätigt alle vo« ihm and seinem bnider Leopold dem crzbiscbof Heinrich von Cöln und dessen 



Zvflnnnenkuaft awiidMii FHedrlch den ScköMn nad sriKem ftnider Otf» eiBsneHs «ad 

könig Johann von Böhmen an'frer^Prfs, Nachdem dir rrsfe durch einen «trrit über da* 
Gereraontet gestört -norden war, komiiu m der zweiten der frieden zu stände. König Johann 
gicbt seine eroberungcn zurück , erhält aber crimU der fclteflkMln, Dm i 
ich aadk walmciicinUehkeit an. Lcob. apod Pei l,Mt, . 



Jaa. ao 

Mi 6 
Squ 6 

Oot 18 
Rar. 13 



J5U 
Jun. 30 



Lucembnrcb 
Spiro 

Nueadrerg 



Brune 



Johann von Böhmen. 1310. 

bekennt durch Alberich von Foochieres tsnsend mark silbcr jede zu 36 grusti turüi). von dem 
etafeiackaf Balduin von THer ans den ertrSguissen des theinaoUs zu Coblenz suf ab.tchlag 
der 4MM fbad kWaar tanaaga di4 diaaer «akiackaf aeia oheim ihm achatdat atapfaagaa 
la habe«. Or. «a Cabteaa odl tebr aeMnem aiegal. no 
giebt seine Zustimmung zu der von ■'rinrni vnter künig liciorich vn dem kloslcr Val .S. Marie 
gemachten srbcnkung. Waiti nnch dem Cart. Voll. S. Mariae in Lützclburg 351 
giebt dem enblachof Heinrich von Cöln seinen willcbrief zu der von seinem vater erhaltenen 
jMalüUgaac aeiaar aöUa au Aaderaach Baan and Naaaa auk aigUlo ooaiitataa taoel. Copial. 
todi des «raalifta C9la aa DBaaaMaiC t» 
bestäti-t .-iN rcicbsvicar den bargern von WeiaseakMf alle ptMICBiMl «afaka Omd kimi: 

Heinrich verUeh<^ h-it. Reg. Boio. 5,184. 
bekennt als priinügemtui stKumimi principis Heinrici dei gracia Rom.monim r<^i- tninos 
lucembargensis et rupcn^is ac marchio arluaeaaia durch Alberich de Fonchieres 1500 mark 
Silber ram tuMtAat Balduia «aa Met an« den einkünfien des zoUs au GoMena, aaf 
atedilag der 40000 pted kMmr fiMMan, Üa ikai aein gadaohler «kalm aelialdig iat, 
empfangen zu haben, dttiiber qalMircnd. Abacfcrift la Cobkaa. SS4 

bestätigt den Müb^era ihre gewohnhcilen, will keine berna von ihnen vcrlangin ausser bei 
vatatMihuigea im kSaiglieben haus und im fall einer krönong, verspricht wichtigere Ämter 
aar an aktfabonia aa gebaa, Teritagert daa erbrecht bis aaf dia aacUtoaiaieB iai victiaa 
grad riao daaa m soltke aieii lalea k«ia boMai vaeaaa aat; aach aailea die BSbaea nad 
M.^hrer ihm nur in' (lie<icn beiden MaiaA. Mt kttafrteMt mifflkklet adlL Fllarz et 
MoraveU lliat. Moraviae 1,183 exlr# SM 
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Ja«. 40 



an Colw 



(ia BoMib) UwknMat drm v«r iha aqi ywiiIhwh 4m bradw* IN«di«r R*4a ab ^ 

UIlK^t fl'T Kl.i-' Ir li" sei dir ficrnot Kolbiis!( um i):is r|.trt Kbcnnt zu ihm hatte. Wollte 
ücriiut Ulis klo-^iir liiriler d.irum ans|>rccliei>, so snll das iiur ^listlichem goricht geschehen. 
Nach cinmii copialhuch acc. \vii milgclhcilt vou Ancbbacb, 3ö6 
(ia ßakeim) glclcluiii inkaltt mit der abaaderut, dn» Gwoot K«tbBu das gedachte dorf vou 
Coand v«M ScUAMalbnf n lehea Inga nad daia m 
oder weMidwm {«lidbt su rrwci-tcn »ei, dass ier 

rechtem lehen haben aollr (nie). l:^eadnher. M7 
(in Dohrini) gcbiulct drm Itopim von Kbirsteiu das klo-ler DrumLai h n n h ma'-üi; ilio ih r 
«rgaagtaen geri«ht*l>riefo b«i dem beeilte dos d^ie* l^beaade gegen den Ocrnot kotboss 



— V 



1314 



Vtigc bi'stBtigt de« bOrgeea vaa Aagabarg <Ke ilwea vaa ■elaam ▼atar vwllehfliia staacffreilMtL 

1 Iu>;, Ilnir. 5.M7, 

iiiE|*(cra«cbo Lcsi.Ki^t (iiolIi rrichKvicrir) dem crzbischul LUlduin vou Tnvr einen zoll von zwei p:roNscii 
lumuacn von jedem wagen wein oder anderm Icauimaniugut von gleichem werlh m dem 
geJtiet der Irieter kiicbo an Rbeia aa iMÜebigaia ort za erbeben, welebe damaclbaa und 
4er Iriarer Unk« aaia vaie? kaiaer Heiarich wagea der flr ika gckabtca flka aa aa gia w 

aii^bj^rn und der ihm -«owohl in DnU'-rliliind als in IlalicA geleistricn dicnstc verliehen 
hallt'. [UUtitns Copialhuch ui Cobleiu bl«it 00 wo die ubcntchrin: approbat collatioaeia 
dttoruok groMoriiin iA Ihaloma TtaBawpHaa 4m kiwtiM. flinitib daM diäter aall aa CtMaaa 
erhol»ea wurde. t6D 
bcsiütigt dem cubi/ichol' Ilaldaia van Trier dia prlTilafiaa «ddie die kSaige Adolf nad 
Albieckt dem) aiabiMbof iaeaaiad, aad scia valer Uainricfc des enbiackof IfaiMaia aelkst 
artheflt baben, aimlidi die verpflladans von Cochem, die bcfreiang der aUdle Sarbnmr. 
iiillich, Berucaskl , M.'iiei) und Mun' il uir jiloich rcichsstädten , und re< ht üln r.ill i)i 
dem gebieie der Irieicr lUrche aaünzm ayhlajea laasM. «u dürien, Balduins Copialbuch 

bbtf w. . - att 



Wvllich 



Waialte 



J)ai U 
lim. 7 



crspric-ht den $raiVa Adolf laa Dorf, waQ Ün detaelk« a« ertaagaag dea rfiaiaekca 

r« icli -: mit «r irirr zm/i ii nincht zu hellen versprochen hat bis dass er dasselbe einmölklg 
innc h.ihe, für des.scn kosten und kriuf;srrii>(u(ij;cD äOOO mark, ferner verspricht er deai 
grafen gemeinschaftlich mit somem ohcim Ualdoin hülfe gegen deasea feiade, 
baatiH g ang saiaar reiebaleban oad d«( reichaffradackaft iHiiabafg, aa «ia vaeia^aag dar 
beMea Ia dieaar rtadt kt rtc k a aden auwkMIa^ Aaa dam atigiaal iif DaaeaMarC — Diaa 
ist also eine der in der urkanda Ludwigs des Baicm vom 4 dee. 18U a* M erwähnleo 
vcr*prechtin;^urkundcn: zugleich eia merkw&rdigcr beweis, das» noch damals Johann 
unlorttützi \uii U.ilJuin nach der riimiM:hea kröne sin l ii . welche crcbischof Peter von 
Ibinz (der ungeirovo Wolf wie Uttt Oltokar apud l'es tsoü aeaat) bereits am 31 dac 13i8 
dem bairischen hause versprockea b«((a^ Ufinvi «ar aa alw «Mki wtlehar dia fcSaifnnkl 
nach aaiaeni wiUca aa etaiUa tndW4i> MI 
überträgt alle forderangen, wtfckfl ar vaa «ogaa dar graftcbaft LUialbarg aad vom 
vorfahren her gegen paf Wilhelm von IloBiicgaa und dessen erben in dieser 
hat, aul leinen oh«im erzbiscbof Balduin von Trier, ver«(irccbond im I h 1 1 er zum rfiml- 
sehen kömg erhoben w erden sollte, denaelben- aiicit a)la reckte abtreten zv wollea^ 
dia ibiB daaa vaa da» faidia wagsa !•(«• jawii »aal ctw amdca. lOit deaa data«: 
T noB. Mf. Aaa dar abaabrilt ia GoMaas. 181 

vers)>ri fit f|r m ^fen Jnhnnn von Sponheim für gcleistclc und noch zu leistende dienste tausend 
m.trk Hii|,cr udiT 30(XI pl'unil heller, halb auf naclislc pfingsteu halb auf nuch&teu remigs- - 
oder martiostag zu z.ihlen. fSrüssler tan. 30,331. 364 
nimmt das kloster Vai £>> Marie in seinen »cbuta. Waiis aach dem original in Lütselburg. 3«& 
crsttolit 4m IwMg Iqluun a«a Ladwii^ Bialiaat in4 liaibarg, daaa ar da« -vagen der 
mpOndnas aaiaes tallos zu Aalwerpen aasgetanigten uad mit seinem and enbischef 
BaMniAs siagel versekeaen btiaia gteicb andara aeiMr data« aa ersvcbendca freaada acia 
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LafeNUlmrg 



■{«gel als hhm aBhängcn mr.iie, alt 4Mi VCMplMlMi toftMia» MMIoilMlttiig. BnAaMMiM 

YMSicn door Willems 7S4. SM 
crljs>t dfiii kli sii r \ A S. Marie einen ziiis von fünf |>i'iirhl licller, den es von einer mühlc ru 
Paffenowe dem Albricus der Fonesckeriis, dessen güier dem köuig aiih«im gefallen sükI, 
Walte Mcfc iam €«t. VaOis ModM MariM m UtotOm» Ul 

het/tküfü 4m «wfewken den geweriimi 1b Isla« and dan Haiarich Rodiennel (eeschlaBaanaa 

vertrag wonarb «lom Ii (zdn n für die in /^^M ^»olliMi ru errichfende Wasserkunst ein ewiRer 
«ins von zwei mark wücheotlicb zugesichert vtird. Stciuberg Gcsck der bütuu. Bcrg- 
%eifc0 1», a«. . MS 



kewfcmdet ih «inar «HtMoftigaa «ikania, Ana aw l atiiaii Arn niid de« Heinri«h tmi Lypa 

die erzbiscböfe Peter von Mainz nnd Üalilnin von Trinr tiehtt drei oder vier weisen mSn- 
nern aii^ Böhmtu schiidsncbtcr sein sollen . ingleirhi n unter vvolr)i< r mit geisein und 
bürden seleisteten Sicherheit und nnter was für heilin:unsen er itcn llaluick von Lypa 
aus der gefangeaacbaiH endasaca haL AbacbrilUich in meinem beaiU. SM 
(in caairia) dan daaiab kteig Monii nach dm liaik« M BaillBgaB Mar (eataDdcn, ergiabc 
ein nim voa ({Her Woirram Ton Bammaiahaitt anter di«sem tag and art aaafaaldhar 
lehenarevera wpfen 8M pfood heller die deraellM na^h emprang zum aakaaf vaa gQlam 
vrnv, u.ii'D.«j]l, dia er dam v«« der gftflwhtft H u t B w i r g tragen selL Brttaaler Cartol. 

36,501. 370 



niamt Jamqr* Im 
•MW. 



taMch sagen aektanitt waisen uad 



Bniaaier CarluL 
871 



verordnet da^s alle klagen gegen die Johanniter in ganz Rohmen nnr \or deren conitiiur oder 
vorstand vorgebracht werden können. Pelze) Karl 1,190. 372 

awlirt.de* iako aeiaer artaaer an Kattenkeig, aüt einen denar von jeder geprägten mark. 
Sknleif OaaeL dar UhMbdiea Bergwerk* t*, tat • StS 

huldigt dem herzog Johann von Brabaat vagen der markgralächaft Arion und der b«Tg Reelle^ 
BaOMBs TropMea 1 Freav. lU «tfr. Mit den Jakr iSlt. •» 

gbbt d«<i antodiof BaMnin Ten TMer vellmacht alles vonukeftran vnd cn verfugen was dem 
tM lalMO ehaim Ib der panvcMa 8t. Hkfeel aa LOMdknig «iteolan koapiial förderlick 
aein mSga, aadi wenn aa die Aeihatg Aaaer parracMa MraA. Baldniaa Capialknch a« 

( oblenz 93. Mit dem jähr 1820. 375 
verschreibt dem Friedrich von Blankenheim und dessen brüdem Arnold und Gerold einkünftc 
von dem hof zu Macbern. Repert. in Cobicnz. 376 
erlaabt daaa Ueiaridi von Lypa der jiagere die OiaB nra tOW aaik vevpfindele atadtTowalihow 
«Aat ganaaMen dMbta aaher ekeüehea frav Agaea ven Bhakanheini ab kairathagnt Ob«r> 
lasse, Repert. in Coblen/ 877 
TCrspriehl dem Ileinricli von l-ipa oberstem m.ir<irhall de<! n iths Bulmien und dessen erben, 
wenn in Dfulsilibrod in folec eines ergiebigeren bcrgb.ines eine nlIlll'■^| lUo zu er- 
rickten kime, die küfte dea dortigen mOnagewinna. SterDkcrg Gesch. der böhm. üerg- 
wetke »ßi. S» 

bekennt vtm Wilhelm grafen von Hennegaa, Tfolland und Seeland die barg AynMriea nebst* 

zuu-i!i''t zu lihen zu tragen. Brü.sflrr f.irlül 50.75 Mit di m j.-ilir 1321. 379 
beurkundet den von ihm zwischen Oerhart von (irantprcit bcrrn von llulalizo einerseits, und 
Amoll und Gemot von RIankenhetia andraraeil» vonniltclMR frieden , wonach der erster« 
den letaleren MOQ pliud kleincT «Mwacn in xtrci tanniaea aa LfttaeUmig aaklen aeU. 
Repert. In CoMens. Mg 
brsiäii^f Hm i-'rirdrich vM Blanbaabaiia die damaaftaa tm U jna. mi naagaaieUia «llnada. 
Kepert. in Coblena. ' ggf 

38* 
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Ku diesem (a^e »wUte Uor Lndwif der Uaier «leai anweaendea könig Mwaa Mdu 
HM. Vm«L Rtg. Lud. 

Hex IMMBorm mI b«alain Tirsincni (ab Sn» Marie d'Oleron »iidweatlich von Paa a« foNie 

ilor l'vroniica?) proficisccnt pfr«5j{re ia civitalcm quc Rupis aancti Amatoris dicitnr 
(Koqueniailaur nördlich von CahoraJ veoit ad regem Francie, l'ortonam belli et qvod Hain- 
liOtal dacpin captivum ubduserit CxyOflait, qui pcrsaaitit cum dciniKcniiom. Leob. — WcM 
am vtniMiit seia noclit«, die»« «iM«MMluuft mit dcf des folgeDdca jahn an TmIoum 
Ifer Menb'scli m Itthe«. ao tmtattet diea deck aickt die 'erwihnle geraageaadiaft 4«t 
borzo!!.<! II('inri< fi von 0('slr<'irh ilrr um !i in didom jabr frei gelassen wurde. Wlhf> 
schcinlicl» (;illt iler aulendult in lioi^iirmudoiir vor den in Paris . als« vor Je» 16 mai. 
errichtet die Capelle der heiligen Maria im «chlossc zu I.Otzclburg, giekl ihr gewisse renteii, 
Bod oaterwirft sie der kircho de notre daaM des aoir. neioca an Lfttaelbuis. Waiu aaa 
icai arigüKÜ ia Litinlbvr» m 
da aMNUBterio) schenkt dem klostcr Val. Ste Marie das |Mitr«aatreckt tber die kirctirn St. 
Michael io LüUellxir?. von Rure im dccanat Lon^uion uod von' DsBvidier. Waitz nach 
dem Carl \ Willis sdn m l.ulyclburg. 3ta 

^cbt dem vcnctiauiijclieii dugeu Julianu Sopcranlio noii »einen aackdrücklickea oiassre^a 
fC|Sa Diliaiar vaa Greiseaveb naehrichl, welcher ciiien Ve 
TM Jaa U aeyal i a gefaagfta kau*. An^v der Grsellach. 4,1«! «cir. 



Zu<^ammeiikiinri mit d'rn köriig Kirl \ün 1'rankreick aeiaaai achwagcr. Villsat 
cap. 34ä (bei ^[uralon cnp. 'i47j: Nel dctto anno 1334 a nas* 4'ayiile Carlo re di 
Venne in Tolonana colla reina sua moglie e col re Giovaoai di Boemia c pia feaNoi 
• ai(Borit e per gli pia «i credetie cke Teaiaie al pap« a Vigaia» ' per fiursi eUÜgei« imft- 
nun. Dase hier der geasaale OMMt irrig iat, «rgiebt sich aoa deai Cent. GniL deNaacts 
und den von Vüniz Knrl im Tebruar hier ausgcatcllleo Urkunden in den Onlonnanccs de^ 
rui'< de b'rnTuc l,'*^ und 781. Doch konnte allerdings der einzug aui.'li si hon im Januar 
j;<-we><tu ^L'in. \ < rsl. (Vnise(ie) Hist. de Langued. 4,iy:i. 
glekt dum riUcr Simon Pbyl die kurg L«ngprcil und andere genaante befestiguagca so lekeo. 

Brtsalcr CartaL ST,M1. m 
Iwarkaadet, dass ikoi akt oad eaaveal dea keBedictiaerkkMlsn.lleda«li ia Ifiaiar ttaeaa alle 
ihre guter nnd neckte in den dörfern Damvitlers ond Estrey in der dieees von Yarloa 
grgen eine liercit« lic/ahlic <iunime verkauft haben, jcdoeh mit »uü^chlnsx dos patronat- 
rechtes in dessen besitz und genuss er dai kloster niemals zu hindern verapriiht, Absckrift 
in CokIcBi. Mt 
Wlhrend Jakaaii dieaa iifadt belagert kaouat eine venwkaaag Bit dea erakisckof Heiarick vaa 
Cola SB ataade. Der kSnig 'wendet sick nnn gegen dessca TerUtadeten deakisckof Ladwig 
von Münster und zwingt '.ntrh iflrsi ti /um (V.f lcu. Petr. 3M. 
{Bclagorung dieses zwischeu Durlmund und Klhiri'i-Id an der Ruhr gelegenen sdil«s»es durch 
den grafen En^lbert von der Mark im krieg mit crzbischof Heinrich von Cüln (und biüchof 
Ladwig von Mdaster, vergl. dea frieden mit diesem de IS aov. IW in Niesen MAasiersckcai 
Urkk. 1*^) vomtl aiai bis aar ereberang aai joR. Vpr laisiaraB aeifpaaet «raeheiaaa 
der küni; von Rühmen and der graf von licnDegsu-und kleiben aanmt dem grafen VOM 
Berg bis zum endo der belngening. I/cvold de Northof apud Meibom l,39fl. Vergl. VsB 
Spaen Hisl. van Gelderland l,39-< Krhard (Jesch. vr.n Münsicr 151 Kin llingtr Gesch. 
voa Votuestein 1,317. — .\ns diesen ihat^tachen er:;icli( sich nun unzweifelhaft, dass in 
dar aai % JoU UM sa Munizilles oilcr Möns Silex (also Honseltce swiscken Psdns nad 
Fanara) gegebaaaa aikaado eiaer der aekr «oltsaea iUle (vcrgl. wegen awc« aadm Bet- 
Jok. som ao BOT. ISn aai im Ankaag kei Üngsm n* t18) vorliegt, in weldien anssl^ 
longsort mit dem aufenthaltsort nicht znsamiiKn Hillt. Wie herzog Heinrich von Kämihrn 
Mons/>lice kam, begreift sich leicht, weil er nach Reg. Vrid. n° 101 reichsvicar von 
war. 

Krieg gagen Mets ki.s sum 1 ootoker. Dieser ist aiit allen tkaten nad veikaadteafBa laa 
gleiohsaili|s»aafs aaaAhilkbate aad an«MU|tto «nibk in ~ 
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Ocl. t 



Boutonf 



^an. 4 Broxelks 



— 9 



» Ui «!.•— Nach im nT nmisMtof «Mgitm dmg 4cr vier voMMeMk heim 
■0«! Tide Bokannatzei statt Mb i«r Mae liacMvattlfete Loaia 4elN>itIera endlich 

die verhandlangon \ i ranta'j^if , die im mär/ di s folsonden jahres »um friedensschlut!) gc- 
iielMO. Hetz hatte wahrend des kriegs den grafco von Saarbrück, den RheingrafcR, den 
Bilsch und andere in seinem mMj mti BMhte M 4eff lirnwim Ml 90 ttft 
gebrauch voB Miner nnilkri«. 
geseliniltt 4na TiNer WÜhala.TOB Aken Ntaer ebe l kfc M tum AgoM «in «ittm nf (efUlea 
zu I..iiitrrn, zu Liich und za Rcichcnbach versichert lut, irakln deiMihe ab VOlfeleiner 
Imr^lehrn von ihm träKt. ReperL xu Cobicnz. iS7 
bekennt daas erabischor Balduin von Trier alle versiirvcliungen rrfülii habe, die dieser ihm 
wegen «ia(aa4«briacMig «taea verlncB swiachen ihm und dem kloatee Metlack wegea 
4mi etkaaf im (tar m IMvillaii 

»chrnkt drm Arnold VOR Blankenhrim die orte l3|]fBlMt, Lyestoin, Mfdricli und St_\nihi:im 
weiche derselbe bisher von der Grafschaft I.8txolbarg zq Ichcn trug. Hepcrl. lU (.'oblcnz. 
Hit 5 non. nov. Hierdurch wird freilich n" 86 sehr zwcifelliall. 389 
verleiht dem NicolaM TMlhiMvill« kafindaküiito n BacTaagaa Ikr di« demaelbea Mhaldicea 
Tienig pfnnd. Waiia BMh itm ChMt sti Sahraforit mett im Paits. tl9l> 

eriiaat dem ciatercienserkloater an Dicfdingen die zablang des ihm vom pabste bewilligten 

■tar. *WailiaulidwitiigiMl inLUuftuf. Wt 

verleiht 4eii'hri4«i* W<alAan Hadtiw nad Talska von Pkaewits wegen ihrer dienste ilas ihm 
nnd seinen vorfahren königen von Böhmrn ziiNiändis; gewesene patronatrecht zu Ren^rsdorf 
im land Glatx, dergestalt dass immer der älteste der bröder und nach deren abgang der 
iltesle von Tetzkos erben es zu vergeben habe; ihnen und ihren erben zugleich gestattend 
daa fadaehta patmaalMekt aahat dem dofft Haaceradoff beliehig sa yettaaaa». Ahachrift 
ana plhrNr Ktaghta aaeklaiB aib gltigat aitgaftelk danih kenn ländcsiheatMi Jo«. nm 

HUmbracht auf Hrn;;rr<'dorr 302 
An diesem tage hob herzog Johann von Brabant die gegen Rcinntd von Falkenburg nalemum- 
mcne belagcrang der feste Fulkrnhurg (östlich von Maslrichl) auf ▼enalaaaiug det käuigi 
Johaan nf, da dctaelh« die daalalbi|Cii atraitifkeilcii acÄiedarleKlerikk n «Btseheidcn 
lhema^m (ah«r nie eniscted). Der hmb§ nahnr aan den kötüg mit nach Brflase! nnd 

erwies ihm vi. 1 rhrc; aber die frcnnd«<chaft dauerte nicht I;in;;r r'.i;il iri( i l.i Yi c^d n 
doer Willems 479. — Daa» um diese zeit über die schon 1318 durch koiiij Johann vuo 
seiner nulter ker erhobenen tatpMto ato sonst nicht bekanntes abkommen mit dem 
kenag feacMaaBca wocdea aei« auM» Cfj^iebt aicb ans den Toat ktaig im Jan. UaS qoil^ 
ttrtea lahhiagea. 

quiitirt (dem hcrxo; Jnhima ni von Brabanl) über gcider die bezu; haben auf die vornkäUnag 
zwischen der lorhtrr dea heraoga Johann I Ton Brabant und seinem vatir hatstr Befa> 
rkh VII, und die daraas erwachsenen ansprüche. BrQssler Cartal. J,17. 39$ 

transsamirt eine Urkunde des berzogs Job.inn von Dr.thant vom gestrigen tage, worin dieser 
ihnt und N<-in(<n rrbi Q in der grafschalt LüCzclburg so lange sie künige sind, die huldigung 
von den von ihm an lehea tragenden gGtern erUast, nnd vcrapricbl in f>]ge dieaca claga- 
rücktoB hriciea flr aldi lad aein« etbaa dama aidit aiadct Ücaalbca gllar voa deai 
bMMB OB Mmb tngea nA h a i Ua— aa wall«, «dokä er «ad atiat varfahren von dem 
hanog aad deaaea Torfihren hiakcr trogen. VrÖsaler Cartal. %9. — Der eingerückte bri^f 
ist" S' ilfocVt fraiuüsitli ürabantschc Yccslen door Willi ms 770, lateinisch Butkcns Tr». 
phees 1,163. Aus leistnr iäasunj ergiebl sich, dass die narkgralachaft Arlan uad die 



Cdi ana. Brüssler 



atellt (dem hcraog 
Cartal. »,17. 
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Avf. 6 
SepL 1» 

Igst 

Jca|. » 

1352 
iu. 00 



Ilageoaa 



Pume 



Fontaine- 



1> dieaM MoM ftUm waU Ii« iwii ■■•«■Makiafto xvSacha kwnig Johaaua «iMiMtis ni4 
FHmlrich daa SehöMi deaaa* kvmbr 0(4» todranaMK Dia erale war ahne «iMg 

weil man über d»» cercmonicl in Rlroil Rerirth : bei der iwntcn kam Ji r fric Jcn zu llliuto. 
Johann gab sein« croberungen zarück, eiaipling abar eine bedoutcnüc suoune lur die luriefi» 
kaaien. Laak äfui Pc* l,flli. 

Meriwr «ehM Aa alt •* 1« M« n mv «M«fU» wkvBdfl Ar «nte Oaldice» W9§m 

Monheim. 

verspriclii »)s gekorner obmann die .^treitigkcitMi swisciian laMigraf Heinrich von Hesaea 
cin«>r- unrt erzbisclm!' ll.tliliiin von Trier andreracitH noch vor walpurgis entweder dovA 
aühne beizulegen oder durch rrchtsnpruch zu catachetdaa. Wenck Urkb. 2,310 estr. W6 - 
dem grafcit Rodolf von >Verthein danin dtM ÜaMV ab aein und den reich» Bühmea 
vasaU aeiae barg KoaigheiB vaa ihai aa lahca gaaoaMMa» 400 mark brakäater getru^lili, 
iridelioM trigiBta aa adidaa brerca kallanaaa fro aiafca conptataada, achddis la aefa» 
MaM 



An dieaem Tage ist kaiaer Ludwig, der noch aai 17 nai in Güppingin war, in Speier aage- 
koanaM, vwgL daaaaa RciBaataa. Danab faad alao wia dk Mgeadaa arknadea diaafli 
BMaata aei^aa dae laaaaiaiwIiaaH mla c^ w MdM fiMM aiatt 
glebt seinen ^ illcbricr zu der veraokreibaair voa SOOO Bark sUbcr seitens des kaisers an «Ten 
graf'ii l(rr(<>ld von lIentieiMfS> ScUp^eh aach Ziak Corpus dipl. Saxolirnncberg. 
b.ind II. 398 
cnieunt zugleich mit dem grafcn Eduard von Bar den künig von brunknich zum schiicd^rickter 
ihrer Miatlilfteiten. WaiU nach dorn original in Paris. MO 
Hier koauat sein nnn vieriek^tikrifar aoka Karl aiit «aia«r geaMUiBBiaaca(dar kaUwdiweatn 
des könig-i Philipp von ffVabkraick) ans Paris ta Ibai. Vitt Karoli 80. Fhck AnselaM 
Ilivt. Gen. Ed. III. 1,103 wäre Bianca im mai 1329 in Jif litiJp ihre--, nutils l;i Ii itf C » unKn. 
Friedonavcrmitdung zwischen kai«cr Ludwig nnd drn hnrzogcn von Oistreich, von 
welchen Ott» die stadc Colmar zu anran; jolis belagerte , ohne daaa Ladirig sie cntaatoM 
kaaate. Vita KaiaU 00. Leob. apad Paa 1,880. VaisL aauk b«i Lad«|g aad dea . 
<roa Oestnidi dia ariMudea ma haaticta ta|a. 
bestüfigt den bäftent v«* laakiadi Hut leehta aal pitvikgln. BeUr. aai 

Tirol 3,73. 400 

laaUal dam vaaetiaaischCB docea Fnuu Dandulo die einnähme von GuastalUu Aicbiv der 
Oea. 4^ exlr. . • ' 4M 

rr^diniri dem bistkna Olmita im f»gm CkriurU». PiUn «t Manvals Biat Manviaa 

3,-iSä rxU. 4M' 

verspricht mit rficksichl anf die beschlossene che zwischen dem söhne königs Philipps »aa 
Frankreich Johann und einer seiner eignen tOchler lur sich und seinen sahn Karl aad ftlS 
«ibaa dem könig Philipp ud deaaaa erbca» ihnen fßStn jadenaaBa beiaBatahea nll am» 
das kaiaeva oder rSmfachea kSaiga; «ena aber itr kSafg 'v<oa Fraakreich mtt 



aagchürigcn des reich« strrit hnbe und der rümisctie k.iiser Hcn^i lLcti unterslüdo , 
auch grgcn diesen; ferner wenn er oder sein söhn romi.fchcr kums oder kaLsur wordea 
solUen, keine anspräche auf die bcsitzungm des königs von Frankreich zu machen; sodana 
d«a köaig in der Champagne, in Verroandois aad Amieas aüt 400 mana, anderswo nnt 



beiattsnkea, selbst M lern iUle das« er 



kBiiig ward»; eadüch seiaar 



«0 

fochtor eine milgift von IWOOO 
W.Titz n;ich dem original in Pariü; 
Eiilf.tll 'Icr vcitnindetcn in Brahont. Wie das ficer Iii-; P'r wir-i lodcr Pcrnwe^i. nfimlich 
Perwez le Marchs zwiichon .Nauiur und Luven) vorgedrungen, wird am 11 mai durch dea 
grafen Wilhelm von IK-nnegan und die gesandten des königs tob Frankreich mit itm 
kei'fleilsahca («der UaikeUaes, nimülcki HeyMsieai' aadNah vaa nienea oder TeAmon/f) 
ytm Bkabaal «!■ wiribastiUMaad tii «lataalu tage aack johaaa bapt 
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DeOu M 

1334 
^ II 



Hin S 



Ayt. i 



Mai 1 

— I 
Aus. »» 



Ort. 1 



NurcnbiTg 



LMtUii^rg 



Knsia 



Noyoo 



Levtld « MMliwf «fad lUikoa l|iM. Di* wafliiuiBUllflUBdauikiuiide Mtht 
BrabiBlMhe Yntea d«or WilleMa TW. 

Grosser tnil'i.u [)'"• könj^ von Frankreich und friciiensverhaiidlmini JiMtllCBf jtioch 

kciucu erlulg luiUeu. L«vold. Vergl. unten bei Frankreich, 
bcslüligt dem kloaler llimmenrode die Schenkungen seiner vorlahrcn, bcsondcm in bezug auf 

4m8m hMilSHaic« mA MMviliak den kauf da« walda« Canfoivt. Report n CoUeni. 404 
veiMht dm flaMMhall setocr imfäalMft Lfltaelkwg AiawU d'Etkn Ar Äiif tauaad pirad die 

er ihm sr tiuIJi:; i«t scinr prevost^ Arlon »uf sechs jähre. Or. in Cobicnz. 405 
uLirnr.i„i «lern vrzbirtchoi lialiluia TOD Trier lud »einer kirchc »eine reichsplandsdiafteu der 

.ludt und borg Kaiscrslantan «od d« Hlg Wclblü mt allM Wtgtkät, BMmm Copial- 

h«ch ia CaUeu hlatt 99. 400 
bawcMcbUgt de» grafen Mmam «an Vcldeaa ao wia di« kui^aaiiaa Buf Wolbtein, dm er 

dleae rctdi^faada^ailk d*n eiabiadiar BaUtiüi Trier abj(;etreten habe, entlisat aie 

ihres cidea und fordert aie aaf dem crkbiacbi^ n haldigen. Repert. zu Cobfcnz. 407 

bekennt voD dea buchof von («ättioh alle die güttt su lebea genomaica xa haben, welche 
oeino vetOluea pdte «m Liaelbiii» vw i/t UttklMt kkcke lni|«i. BrAnlnr Cartui. 
•7,191, 40» 

bekennt von dem rrzliiThof Baliiuiu von Trier zu spinem niid der ?;rafsehift LüUrlhnrg nullen 
130ü() iL geliehen erhalten zu haben, versprieht dieses gclJ vor dem naehsicu tlimtla? in 
der Stadt zu Trier oder binnen drei mcilen von danncn xurückzubezaiiH i> , hiki vi rplan ict 
daiur Ecbtemacii und Bidburg mit der prohatei und allem aagahör. Uie wetltättAige nrkundo 
iat AimM nad Gerinrd ven Blankcabe», Gnmid veu der Sieide ud Dietridk eeiBem 
bmder, Conmd von Kerpen und andern genautca bonn , welche Ober dann erfullnng 
wachen sollen, miibesiegeU. Mit dem jähr 1333. Abachrift in Coblenz. 409 
verbürgt sich bei dem kOmt; liulip|i mjq Frankreieh daftir. Jjs-^ herzog Heinrich von Nieder- 
Baieru deuselbea, wtnu dieser römischer könig wird, alle« da^jeui^ erlulku und 
leiclen werde, was er ihm in der Urkunde d. d. FrankAu^ 7 dec lifo TWlfudi— had 
AbacbriAiieb durcb Wniu aus den origiMl an ftm, 410 
belteoel borg and land DeNMim mit allem augebfir nebat buedert marlt jlbrlieber diiiilBAe ana 
ili n Järfcrn Cunsicke und Ilop'u heit vuii erzbi cbi f W.ilr.Liu vim Cühi zu leben erhalten, 
und dafür neb»i seinen erben dessen und der ri,li\rr kirchf va^uli geworden zu aein. .\us 
einer nbecltrift in Cobicnz. DesgL im Co|h.iIL'U< Ii de« er/.^iiifts tüin zu DäaadddrC 411 
Aj) dieaam tew veduaAe ia der «blai Oanehai^pa der gnf Wilbeim vna Ueaaegau «ad Hei* 
lend dwek die baad des bieehele Adelf vea Utlidk dem kOnl« Jebum bürg and laad 
Mirowart. Ikrihellet Hist. >lc (i,'if>. 
verkaeft dem grafen von Heane^au and IloUaad alle cum theil genannte besiixungcn, welche 
er bisher in der grafschaft llennegaa balM am 900M t., «ckho er eaqplbagaa au habea 
bekennt. Brdssler Cartui. 61,7St. 412 
sebietet seinen beamfen, schüflen . Ii hrnvtrilsern und allen seinen andern nnterth.inen in 
.Vymeries, Poti», M.irigni, (^uarir , Dmirlers u. s. w. känflij; dem grafen von Ilenncgan za 
gaborchen, dem er alte seine in der gra&chaft Uenaegau gelialile bcaiUnngi» verkanß ImL 
Maahr On«d. U,T40l 4M 
bekennt die bnrg OuAaig TCB dem gtttm von HeaMgan uad Hetburi aa Idea lu tragen. 

CartuU »1,747. • * ' 414 

baecMnigt (vea henog Jebann voa BrabaaO fejaats ^achUcikb aaf diu MOM pfind 

empfangen zu haben. Brüssler CartaL 3,17 «s(r. Daaelbat werden noch mehrere, ähnliche 
quiitungcu_ von denuiclbcn tage erwfihnt. — lUcnlurcfa erweiset sich', dass daa was Hoc- 
scmius apud Clupeavillo 417 von den durch den könig von Fiinikreirh dem herzog von 
Brabant an seine gcgner nolgclegien contiibntionen sogt, gegriindct ist. Dem köni^ Johann 
■elioi lOOOOO NiMb 4'ec m«ewieaea weedeo aeia. 41i 
^ monasterio) codirt und giebi dem er^hi^chot' Ihlilnm un<l der tricrcr kirchc all ^ein recht 
nad aeiae berradwft, welche er bi&her halio u dem dorle L/tghc gelegen unfern vom 
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gablölM adaen nuUca wmi gebMea n Liliilie iluM giter Im kiaftig* von «xbisciMf BaMwa 
und 4er »teiw kinihe, iralclMn w mIm bbÜwr gehaktan nAla akgiMMa kal, m I^mb 

zu ni liitirn , \n<\i'n\ er nie zagleich des ihm geleiiletea fcuMoMlII SDlbisdH. Hit dem 
Jahr UiJl ISuliiuins Copialbuch zu Cohlonz blatt 92. 419 
hcurkiinilct (la<<4 dur vertrag mit kunii; Phili|>|> von Frankreich über sladt wmi grafschaft Lncca 
aofgehoben twi, aud daaa er darum nocb die laOOOO A. iiii(gi(t schnMa. Mit 4«n> jakr lS$i. 
WaMc Mdi *m otigiwd Ja Paris. m 
qnitlift (dem kenof Jokaon voa BiakaM) Ober eiiw fenm* gaUaaMnag. Mit de« jähr tUL 
Brnssler Gartal %11 extr. 431 
verordnet zu Quasten der Stadl I?lau. <Ias8 wenn raubet oder andere •.( L'i.IIirho Icutr rinrn 
der ihrigen fangen, aolchcr mcbt aiebr aus seinem eignen oder sniKT frcondc vermögen 
oder gir aaf alM t ä ck e kusten soll« kagekanft werden, damit (Tir die zukunl'l die veraa. 
lasMUiff aa aokkan gefangeaaafc img a n wegfiiUa. Uofaajrr Taaduaback aaf ISW aaita 
188. — la dieaer nrkande neant sick iokaan aach kiaig Taa Polen. 40 

gebietet seinen bürgern von kaiscrsbcrg, Türkheim und Münster, dass sie dem graln 
(jottrricd von Lcioiafw miteil wd gafcaia.iia aaiaa ^aick ab ÜM 
Ala. difl. l,iM. 

bekennt von dem bochmcister des deutschen Ordens Thcodcrieh von Altenbarg 0000 florrntincr 
fold^lden baar Rrliehen erhalten su haben, und verspricht solche zwischen jetzt nnd 
nnchcl-aas in Thum wu iln zurück iti zahlen, iiiitrr hui«-.(:hatt seinc-i mitsiegclnden '■nhnes 
markgrafen Karl und genannter berra Utd ritler, worunter auoh ciaige (Arnold Toa Blaa- 
keobeim , Conrad von Siciden, FHeMek va* IHwO Mt dan KkaiBgafandaB. fltanbaag 
Oaaeh. der kdbai, Bargw. 1^80. 494 
weiset aelaer gemaklin Beatrix, der toekter des keiaaga Louis de Boorben wöchentlich Ai^ieka 
tn irk '-ill>fr i.luf.den bergwerken K iiiirLilerg) für ihre ausgaben an An^Klme Htst. 
Ueu. £d. Iii. 1,398 extr. Wuhcr mag dic^io notia stamnen? VeigL Abrigciu die Urkunde 
von 10 Juli des folgenden jabrs. 4U 
bdkaaM dqai Pater Roaeaberg 1838 prager graachen theila «agM ani l l a aii g dar barg 
Kliagaabaig, Aaib wagM deaaaa ba -verigea jähr te Oealnick mi Baiem fa aetoeai 
kricgszug geleisteten diensten schuldig zu sein, util vcqifandrt ihm dafür dir güler der 
kOfligin in I<cty, sämmtlichc gollbcrgwcrke in lliihmcn, init ausnähme vun lieichensteio, 
Eule, Pomuk, Choticschau und Tepl, und einen zinn von vier mark wöchentlich aus den 
eiakAafken tob KaUeabcrg, auf ao lange bis er sich dabar beaablt gemacht bat. Stetabeig 
Geaeb. dar kttm. Baigw. I^^Ki 488 
verplundct demselben in einer besondem nrkaade lÜr 8M fragcr groschen , die er ihm wegen 
der auslüsung der borg Clingenberg schuldig geworden, die goldbcrgwerke in Wsscchlap, 
Sablal, KarreuLer? u. s. v hi- rr sirh J.iraiii Ik /.iKU n inar lii haben wird. F.beiul.ns 71. iil 
les Ponthois«) beurkundet da^s in dem bevorstehenden kriege des küuigs Philipp von Frankreich 
, mit dem va* Bagtaad nod dem qui se appelle empereur jener ihm erlaubt habe, ■ 
dem frkbaiw TattHtge a> eiaigea orlea mit 800, aa andava arit 400 aaf aigae 
dienea, aaf koatea naakrelcks 800 an steHen, aad daaa er dallr 88000 pariaer pftnda 

emiifangßn habo. W.iitj ikuIi dvm < rl^in;!! in Paris. 42^ 
Zu unser frauen mcis 1337 do lag der graie von Culich mit dem könig von Böhmen vor der 

Heriogeo Rode wider Johann da» gHMa kwaag vM Bniiaat GMatt. Cbwdk bai Oettar 
Samml. veracb. Nacbr. I|i448b 
«aiaet dem ritler Hakiaa Bereit va« Uiudi ««gen aainer diaaale 9» ptod eiakfiaJIa aaf da« 

aehnlen zu Tohoigne les Dorbuj aU leben an, 
etngelöact werden lunii. Bräasler Cartui. 87;SI8i 
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(10 neate Erasmen hy Sarbarft') bekennt von dem M iM aeta f Baldain von Trier ab 

4er trirrer kirchr cmpfHn^rn zn haben den hof in Vame mit dein getiefte was dam 
grhorl , wir rr i)n>i vnn lu rrn No:;«T von Burlschrit riticr. ilcr es nebst Sfiin n ünlrrn 
von ihm und neioen alivortlirn lu Ichen trag, i^rkauft kat, und anck den burglicben ban 
mf dem berge kei t'smr den rr neulich begonnen and VtaydcnblUg tCIMl \M, mit 

verabredang »{«Ii caB«RMitiit k«iM leol« an Mrgani «dar ai mnlIeataB n MhiMM wuä aa 
«mpfangen. BaUMa« Copialhveh so CoUena MaN M. MO 

verbärgt sich für den hrrzn;; Ilrinrirli von NiedcrRjui rn , der in einrr riiiLrsi Imltrlrn Urkunde 
de ecdem vcmpricbt, drm künig von Frankreich für empfangene MOOO fl. eine hülfe von 
Mt keimen (equites galeaiO im falle eines kriegs nut dM kiaig Tfln Eagtalld oder sonst 
UM m ataUflik Waito nach den MitfDal Vmk. 431 



■(^lieMt mit dem cspi(el von Stp Troix in Lültich einen vertra!; wegen der jurisdiction iu 
Berthongne in den Ardeniien. Urüssicr f'arlul. 39, Hl. — Die nachrlrhl bei Hocsemiu» 
ibl . das« könig Joliuin am Ii april 1339 mi ilnnir.ijirn 1 /u LOiIh Ii rr-i hieticii und für 
erslreckuDg des wiedrrkaufrechles gewisser besilzungcn gedankt habe, möchte man bieriwr 
aiehen, weil sie in das angegebene jakf nicht passt. 419 
verpflndet diBn Pater von Raaenberg fir eine Wer kareehaete adMÜd vaa STW ackeck pragar 
icroseken nnd Ar desaea andern' fordemngen dker deren betrag man sich noch nicht ver- 

stäntlict h3(. die soldbcrswrrke In Bergreichcli'^lein . Eule und Pomuk : ■n riM t iliru lu liufs 
der rückzahlung von 'iOOO schock grosckcn sämrallichc einkünflo in kniirnbrrg während 
acht genannter wochcn an, mit ausschloss von fünfzehn schock die der künigin zasteben 
(veigL die arfc. «am 9t ani das TO(i|rn jakra), «ad vericikt Um daa itckt dea variwdä 
alfrr kMgÜekeii kanBlUle ia gensaatea kreis«« BdMuaa. Starakerg Ocack. der kdk«. 

!5rr£:w 1k. 75- 499 

beurkundet dorn Johann von Pyerlo 300 livr. tourn- für geleistete bürgachaft au schulden, und 
giebt ihm daMr daa iiaadkiiiiilMiH ibb neaBknaek Vaita aaA Am «riginal in 
Utaelkng, 494 ^ 

Itaig Jnkaaa wird rem kialg t%tttff Fkaakraick aaaa alaltkakrr in Langaedae eraanat " 
Als solcher soll er auch arkvndcB a o^ gMU U t lakaa. (Vaiaatte) HM. da laagaedoe d^M. 

Art de V(5rifirr les datcs 8,a*. 

befreit ritter and Vasallen so wie alle birger von Tranteaau nad (Königinn-) Hof, die sich voa 
allen reiten her dea kaiserlichen nad destach M reakts wie seine vasalkn von Glata und 
Baalaan erfreaen, voa dar aiawirfcaag aaiaer kiaatea, aaBMitliek asUra dlaaelkea jeae 
altkt wegen ^prawi «ad esoda aBaasprec k ea kakea. (Bieacadial) Orack. ▼ob KtalginB' 

Hof X 435 
betirkundet dass riticr £gid von l)una für sich nnd noine erlien ^rinc unter der bürg Düna 
gelegene Stadt (oppidam) mit dem thal diaaaa arics und allem zugehür von ihm und seinen 
«rk«a grafea v«a- Lftla«llnirg an lehea g«aaM«i>, nad ikm aad ihaea aack verlaagea atadt 
«ad karg Dana aa Üllaaa versprockea kaba, wagr g a a «r {gedacfaem Bgid veriwfaat Ika aa 
enlürfzen wenn rr in Dona belagert wird. Abschrift in rdlilmz. 434 
bekennt dem grafcn Dietrich von Loen and Chynry wegen den von dicsvm rrkaoften bcsitiun- 
gen Ivoix nnd Virton I60&3 realen sebaldig zn sein, verspricht »olchr in gewissen tcrminen 
aa k«aaklea, and aetat dafür kirgen. Bräaalar CartuL 84,80. — Veigl. dea verkau(abrief 
ad der giMa It aav. 1940 kai Bartbokrt Hisl. da Lbk. 9,4». 4«r 



gestattet dem Dietfieh von Esch die von ihm lebnbaren guter in Birtinge und Strazsie an 
dessen oheim Gobei von Esch zu hinte rli^-srn Hepert. in (.'oblenz. 438 
bekennt dem landgrafen Heinrieb von Hcs»rn für de^n dienste 3000 goldguldrn schuldig an 
seiu. Kommet Gesch. von Hessen 3 Annicrk. 103 eitr. 499 
(Fraacheavofd) ackraibt dem plegar aa Barkkaaaaa den» lalfc aad der geawiade daadbatf daaa 
«r bbH kaiser Ludwig am dio aailafc aad atfiaa« , dto «r am daa verAilleB der atadt 
Egcr mit ihm hatte, frenndlich gesühnt sei, also dasa er seiner lorhter Margaretha für 
Bailüiaaaen und andere gAtor, die sie ia NiederBmcTB batle, befriedigenden ersalz in 
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Bäkmen i;cs»fcaft md itpttim J«M ffBMr in jtiRitalwil im lenMliabrieliM M«er 
(d d. Prar, 15 Jml IMt) «B gcrfaelile« kaimr dRd Anm kiaitr •bj^tref«« litbe, in denn 

iw itiTi i lVili;o ( r "ir nun namrns avioer tochlcr ihrer cid«- tinJ ^rlOlidr cntliisst iiinl n.m 
ßi'hors.ini f^e^di den kiii^cr und desitpo kind«r vorwcincl. itvUtlv 8cri|i|, 2.169. — >:iclvdem 
herzog licinrick voa NiederBfliem am 1 !^f^^lt. 1339, und dessen iiiiiüi^frr .<;ohn Johann am % dec 
1340 (eatarliM waran, war deswa wiuw« ttusaretha am 30 nui 1841 im Prag angpfco— 
und tat dort an fO jnU drasalben Jahn, nach «wr ihrer baabaichtiKlen TMinililnnf alt 
kiinig Casimir von Polen (»ie wir aas Frnnci^cns apiid Dobner e,W3 und apiid Pr-l,- I i-i 
Dobwrosky 2,191 wissen) gestorben. I>cr uihnlt vorMeliciider urkumle s(imint ^il-^o ^.iiiz mit 
dle'^rn riachrichlrii iiml (■-> hal »ucli huii"! nich(t titiw.ihr'tchoinliches . dn5^ Juhann dniuait 
in Frankfurt bai kaiser Ludwig gewesen sei, aU stck dteacr von England wieder ab nad 
IVankraieh sngeweflilet halle. Aber wie Ussi aich der aoaatallnnBanrt mit JahwHM aanMi- 
gern ilincrar vereiaifant Wann aian aach die beiden ßr Waldaaasen in die anncti Petri 
aposloli Kegcbenen ntknnden auf dessen stahlfeicr anrück verlegen wollte, so erregen doch 
nachrirhien de» Franciscut. wciclx- I'-n kunix Johann anfan^ julis zu Prag anwesend 
darstellen, und die beiden folgenden am 9 »ui^iist lu Frankfurt ausgestellten orkoadCB 
fi'rnere Schwierigkeiten, welche ich bis jetxt nicht zu heben oder ru entscheiden weias. 4M 
(FkankcBvard) beaiitigt die eia^erückion nrknadan fcaiaer Lndwifa liir enbiaahef Bnidnin van 
Trier weiten Kal ^e rriant e r a vnd Wolfiilein d. i. Ifimbei^ M wng. IStt nnd Eaalinfca. 
t aept, 1333. Rcpert. in ( hI,I, ru 44t 
(Frankenvnrd) üenehraii;t alü rridislurst die Verordnung kaiser Ludwigs d.d. Frankfurt, 9 man 
1339 woii.'icli nirm.ind die fTuU-r derjenigen die anf dem Hhi-in Schiffbruch leiden aioh 
aneignen oder aoicben .ivkiffbruckigMi beachweriick faUen aolL Ur. in Coblcna. «4S 
giebl dem Graft ven Hobenloeh die Ihm dnreh den fed d*t OnMfiM ve« Hekealadb anritak- 
gefallene vestr ScMrnerk /u erMchen. Hanselmann Laada ak ah 3,ld0i — Daan Graft kieria 
oonics hei«-*!, beruht wohl auf interpolalion, 44$ 

realilnirt dem kloster Tcpl die demselben schädlich gewordenen goJdbergwerkc in der a. ^ 
Oaldkayt nnd anutatt danselbe anr wiedcranfnakme van deara ban dnick daa ver8|w«ck(n 
anf, das« weder ar neck aein aekn «*e vera khiataa nanevdinga verinaaera itollrn, wi» 
gross auch der Ren an gewinnende ertrag aein mSge. Sleraberg Gesch. der bühm. Ocrg- 
werke l',76 4tl 
bekeant von seinen gen.innicn nrburem zu Kultenbrrg gegen deren willen das worhrngeld de* 
berxogs Rudolf von Sachsen, närolich 37 mark, und »eines sohar« markgrafen Karl, nämlick 
n mukf jede an M groackan, wie <• für acht weeken an kexaklan war» empfangen m 
kakcB, nnd vetspriekt nie daakalk nehadloe an kalten. Bkeadaa. 77. 44k 
kckcnnl dem rmoul d'Krlon 5000 coMzul Im >.(:^iiMir za nein, lad veipAniat Ifan dnifer üa 
einküafte der j^rafschaft Lützelburg Keprrt in Colitent. 44t 
gicbi begUnbio abachrill einer eingerückten Urkunde der Marli- d Artoia grUn von Namnr, 
wodaick aie aladt aekkaa nnd prevoid Poilvaebe am MOOO fl. von ikm kaufte mit «u^ 
kekahenem TkekkaaT kinnen drei jnkaan. BertkaJet Hiat da hu. BJI». — Allardbigi 
Kchcineii datun nnd nrt zum transanmirlen briefo m gehörea| indeaaen iat 08 kown an 
bezwi-ifeln , das» das tr.nissumpt gleichzeitig gcmacbt wirrdp. 44T 
verspricht dnss sein prstgi-tninu r di u \nrkauf dtr hcrrschaft PoiiviKlir an i\ir cräCii Marie 
d'Arleia vnd deren sühn den grafcn von Namur genehmigen werde, bei strafe von 19000 d.« 
' wegen dtwi tUh geaannle kerren eventnel verbürgen. Si. Gennin 0Mb 419 
bekennt ven der grktn Uarie d'Arloia MOOO geldlhakr alatt der OOMO t. nb b a ni b M Wwaa Ar 
Pelivaoke erhalten ta kabea. SL Oenois OM. 44t 
verzickicl für bidi iiriil Hi'ine erben auf nllc fordriinc und anaprachc die s'\< t>i> hi nie Iliiu ji 
oder haben mochten wider erzbischof Balduin von Trier nnd deinen alid von der mompe^ 
Schaft oder befolnisse wegen dass der ertkiatkaf den kMg* hnd iaue kalMi. Aka^htift in 
Coblens. Ok frwiaa kierker grkörigt dM 
benrkandet gcMKdnaokaflliek mit erskiaelMr BaMnln van Trier (der aaerat gennmt tat), dam 
sie mit Ruprecht und dr>sin braderssnhn Ruprcflii iifilr.^r.ilVn sni WUc'tn wegen Stalbcrg. 
Stairck, Branahorn, iiacheraoh, Steg und Kheinbnllfii halb, und wegen den) neaen gericbtc 
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kilb Abereingelioiimiui Bnd, dan lie» mpaeliTe ihr capilel oder ihre erben, diese beeäaaa» 
gen se lange einer von Ihnen noch lebt Inno habm , daas jedoch nach Ihrer beMer tad 

djp^clbeo, ohne Jfii zi,H dm ^ir da haben und der <!-iiin nii'^tiiircti «nll . ;;riJ:if-hfr pfalz- 
gralcn ledig und los zurück lalleu üoUeu, mit ualitrcu i>cstiiuiuuitgi-a zu mclircrur aichcibcit, 

Or. te C ah tam orit sw«t aiageh d»l 



Mit Heinridi §n£ von Btr «iiwa vet«raR wonaoh aie alles was aie in Terdna kal«it 
aiöchte» hnm su gleichra (heilCB |ceawin»c]iaftiich beaiÜWI wollen, mit näheren bcali» 
nongra. Bni»alfT Cnriiii. 19 (Lvhenslmch künig Johanns in Iblio auf pergame nt) blalt W 

Auch in I.nl/.clbnrf; Ricifhwir die (Vp|_'rrii|''ii Ah'l 
benrkaiMlet gvinein-^cbaftlich mit gntf Heinrich von tljir einen eini;crücklea vertrag zwi'iclicn 
grafcn und der »udt Verdun d. d. 3 frh. 134}, wonach Jrncr diese in seinen sehnM 
MB hat, mit den dadurch awiaehen ihnen Toraniaasicn heaonderen venhrednnfSB. 
Ehendaa. Matt 90. 4M 
beurkundet ^rnicin^chaAlich mit dim";rlhin "irinen eingerückten vertrag mit der «ladt Verdun 
d. d. auf. 1337 (oben n" Ht\ in|[ anlügung mehrerer awischen ihnen dadurch veranlassten 
Verabredungen, Ebend. blatt 73. 4M 
acMiesst aut Heiaricfc grar vm Bar einen geoellschaAa' wrf ganMinschaflsvertiai: Aber genanal« 
B Bg enn U nde, n a wrn ttich Ober aMea was loham ra Verdm hatte nnd die lehen welche die 
frafcn von Chyni von Heinrich trugen. Ebend. blati 79. 4&6 
bekennt M-inen netfen Wilhelm markgraicn von Jülicii IWXM) kleiite gülden von Florenz scholdig 

•r rflehnahlin» Hspeit am. CMm. 4M 



von dem klosier Echteraach den hot LonIBnvclt gegen zurückgäbe dar : 
m Diakirchan, wakhn M dcai Uaalac nhtiiu, erhalten an habe«. Wails iwcb 
dem erlKinat In Utidhirg welches Mas jähr ISIS hat 457 

ittrt dasH wrnn tlk kfieg zwischen ihm und dt iu f^rnri n m.h l'.ir i ntsichc. dass dann der 
fraf von Los nnd Chhiy, hcrr von llcin-tbur^ und ttlunk' iüiurs, welcher ao eben aüt deasen 
dBwilKgnng die hilllc der lehen die er bisher von di< sriii imgi VM ihm (dem kSlign) 
genommen hat, «entral btcibe« dfirfik Brüaeler Cartni: 31^. 4M 
verspricht fltr sMi «nd seine erb«« denk |[m6n von Lea v. s. w. wie v«(her die lehen die 

derselbe v< n itini trä^, clirn -in wto vordem da »io vom gral'cn von n.ir rührten, .m dessen 
erben, niäKiilichc und wrihliclir, xii leihen. Kbendas, blall 1. — llcrk chcai.ils zum biathsm 
LfltCtch gehörig liegt östlich von Löwen und nordwestlich von Lüiiich 4M 
bekennt von Marie d'Arlois grä&n von Naainr lOtWO fl. cnpfan^n m haben, bt. ticaoia 9M. — 
0^ itewisa hierher gekArlg't llamar'ist etwa .eine tagreina von llerit enHhnL* 4M 
(aa chaieaii de Darbny) entsagt aar Poilvache and lugeh^r und flbertrigl es an Mafi* d'AltOi* 
i:r»rin von Namur die es von ihm nm 37t00 fl. erkauft hat 8(. tSennis 9M. 441 
limlit dem ln^rhul' Ailolf tiini dem i|iiinr;i(n((l viiii I.iiKrC'h. duss er die hallie der dieicm für 
zuaamnien 50000 fl. veqiraadctcn guter, wiu Mirewart, Orchimoni, Lompre u. s. w. nach 
dem unprüngiicfc gemadilen verbehah mit 35000 11^ einanlftsen nnd das geld an den 
dam hiaehof beUeUcen «rt hfiafm mt lasten bereit Mi. ttC Geaeis 9». Berlholet Hin. 
le Um. 4,M. 4M 
bekennt von Marie d'.^rtoi'« 27400 fl für Poj|\.irlir rnipfr.ngen zu haben, ihr zuulricli ::fs(al(rnd 
da»s sie bis zum belra«; von 2000 II. nul' diese besilanng angewiesene reuten loskaufe, 
woiur er sie beim riickkttut' entschädigen will. St GeneiS M9l 463 
giebt heglanhto abochriA der erkliraag der Marie d'Artois» worin li« ihm gestaltet Pedvache 
nnd Mjiehir Manen drai Jnhsen wieder nrgok sa kanlen. St. Geaots tMi. 4M 
veri^pricht die rückständigen hoeoldangen nnd renten v«ik Pedvache hin nm heutigen tag tn 

zahicii. bl. (ienois 930. 465 
bekennt dass er für sich, für seine gemablln Beatrix «od für »eine sühne an Marie d'.Ariois 
grtfia von Namur verkani't liabe Nasso^ne, üemy, Terrewennc nebst togehör nm UOOO 
wtjnkt d'<r. Boffholai Hist de Lax. ejai. m 
bekannt Inas m, wenn er die von dem bisthnm LMieh rAehgekanilaa nndandta Marie d^Arteia 

Loairteyi, Was sag m » Smy n. n. w. 
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Johann von Böhmen. 1544 



I 



3ä4)0<) r<j}:>ub wieder rückluofen sollte, daau auch alle nuuBea zn enctzM kebe« wekke 
DiitüiTwi iin aaf ciaKaMi^ vMpfiaietcr a^pdifiniaitii ■fichlei 
Oid. 0^ 

fcnrkmdel weleksr flMtalt raf des «nbiseboli Billaia vom THcr nrf 

gegciiwnrt ihrer beider freunde dir mark des hufcs Usaie, darinnen Frendenberg <!«ine vcstr 
gebaut i!4t, begtmfai wurde von den scbuffcn zu Usuue und dea anstoaserm, mt gcjiaatr 

«B. AkMhiift ia CoUn«. 408 



bdtt «e§M der dienale «elciho Oh» dar lidiler die geachweniea mi die g w e t nde der b«r|- 

lerne in BergReichensleiB im lager vor Laadahnt mi aenat (ilciatet haben, das ihm xugc- 
staadene angelt in ibrcr Stadt auf, docb mit ▼orbehalt dea aahverkaor«. Stcmberg Gesch. 
<!( r !.;>lini, üf r^w. UM'>. 4W 
verwilligt da&s die ^tadt Kvic, welche die gebrüdcr Arnold und Gerard von 
von ihm zu leben tragen, immer auf deren nächste «boi tfcc i y lW j m 
patn vca Lüiaelburg heiinfallc. Rcyert. ia CoUess. Jn 
giebt aeiae eiawillignng data ritter PtaMt Ten Haneri aelaea karglidiea Im Hbneri 
nebst zugehörigen wiosrn firVrrn und vierzehn vasalleu , die iin todesfall das beslhaupt 
aaltlen, alles in seiner grafscbaft Rocke gelegen, von erzbiscbof Baiduia lud der trienr 
Uicb* n MMa aebau. Abaduilt ia Cehiopii nit deat jabrllMw «Tl 



beMt teüie dweb daa braad ibr«r aiadt veniartea biigar van (KSnlgiBBO Hof voa atha 

abgilben ausser 25 schock pragcr groschcn di« jährlich an ihn 211 entrichten üind unJ irr 
f heitragspllicht zn einer allftrineinen reirhsstcucr wenn solche aiis^esthriebtu wird. (BicncD- 
lli.ilj Gefell, von Königinnllol 3. 47J 
besiegelt die verspreckuagen welche sein aobn k.arl narkcraf von Mährea beute dem ea- 
Uscbef Babfaita vaa Trier madit «egaa flaaadUcbea ciaveratiadaiaMti aiaato lar kaataa 
bei Miaer keaigawidii, könfligcrbestitigung der pirivil«giaa der trierer kirobe, aai agbieda 
Tkbteriieber entaeketdang allfulligcr strei(i3keitca swiacbea ihnen. Abaehrift in rablnai 47S 
spricht scliiL t!sri( lid TÜLii zwi!<ch(-ii den grafcn von Ratzenellcnbogen wie unter a* Mb aa(^ 

geben ist, welche Urkunde nicht zum 18 mirz 1345, sondern hierher gehört, 
bekennt gemelnachalUicb mit HargareliM (?) seiner ebi-lichen frau dem erzbi»rhor ßalduin voa 
Trier mguk ihn» ^ratiebwaea ftatU aurkfralea • voa Mihren 9O00O florentiner gnidea 
•ehaldig n aein, nad ibn diftr ihr« stidle festea nnd dArfer Eebternacb, Bittbnrg, Renicb 
nad Grcvcnmnchrrn verkauft ?n li;ihen. Mit vii Im /i ti:;eii Rc(icrt. in Coblenz. 47i 
befiehlt seinen amtleulcn zu Lchlcrnneh. Bitiburg, Kcmirli und Urevenmachcrn, dasa sie dem 
erzbi<MbaC BaMnia voa Trier und dessen stift, denen er diese «Ma verkaaft hat» InkUgaa 
soUoa« iadaai er ale flwer eide entliaat. Repett. in Cobteas. «9» 
belteaat daaa Araeal d'Eiloa IMOO IL aebaldig in acia,' aad veiapridit 
keine andere geldforderungen an ihn zu machen, auch gestattet er i 
Schuldner rait gewalt zur Zahlung zu nöthigen. Or. in Cnhlenz. 490 
weiset dem Arnoul d'F.rlon \m _-i n i|i r summen die er linuM lben schuldig jat dlfl ftakllafta VOa 
Bccbs meiereiea in der gralichaft Laroche an. Rcpert. in Coblcna. 477 
Tadeatag. Aach bei dea Deaiinicanern an Mentarfn aoU Jahna aia |pab gehabt itabcn. 
Art de vcfifier les dates 8,37. Vergl. ausserdem was dar ^elokieitige 
Gnillaome Machaat iU>er ika rflbmend sagt, ibid. 38. 



PAbsto. Johann XXII. 1317. 



da« könig Roboft wa GKoUka aa «faMw gaaaiaWcar illr dk 
m WM. arcUm VeigL JlajaaU }. ». 



gestattet dem Ludwig heneg voa Beiern nad entähltem römischen künige nach dessen biUa 
in aeiaea atMtea heepUiier.aa evicktea bei deaea aia prieater aagesielk iac 
Obaihaib ämk, lyM. Ute Häg. Baic 
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ernennt den Lischof Jubann von Brisen lum bischol' von Bamberg. Re;;. Boic. 6,86. 

antworte« dem kcrtog Leopold, dam rnuek «r u der gdbujuisehaA Mikes bmderB 
mm hmWI BduM, 4w «r ■tdb far imm 

dasa er sich auch ferner dafür vem-enden wolle, 

N'ubilitaüs lue — hooesuti. Obcrbair. Archiv 1,67. MS 
erklärt mit bcirath der cardinäle diejenigen für kpt/cr. w( Irbe bebanptrn, iti'is ( drislu-t unJ 
seine apostri weder besonders noch sosanuncn etwas besessen, ud dass vcon sie etwas 
gehabt hätten , sie doch daran das recltt des gebrauchens, verkawftw> vemohMkwu edet 
MdeiM damit erwerbens nicht «dUbC Ultea. Maratori AM. It. 4,190^ a 30« 
entschiMigt iMi beim küni; Johraa ▼«! BAIimea, dan er nach detaea wnidi den prager 
probst Heiririfh riiclil /iirn bischof das< lfi-<r in.irlicri küimr . iodi m der biocbof von Prap 
lücbi lodt »et, sondern sich wegen gesch;iilcn drrmalen beim päbsilichcn atuhl a«rbalto 
Ikaigne recepimos — excusatos. Oberbair. Archiv 1,67. Uft 
criienot da» UuÄat JahasB von Bambeig aum hiachof von Fniainfan an die Stella des vei^ 
ItaMk Comd. Rag. Bofc. t,191. M8 

gewihrt dem küni^ Johann von Bühmen dc^t^en darch seinen liotschalU r Heinrich von Go*jo;:in,i 
canunicun vun Camrich ausgerichtete hitlc duhin, dass er durch seine liegen Ludwig den 
Baiero geriduciou pr»ceas« an detuenigen proocaaen fiir jelst nichts ändern wolle, weiche 
gadnehtar Ladwif aaf känic Johaan vntariaaanas gegM daa htmg Ukum Taa Biabanc 
gemacht habe. Magnitudints regio — espresse. Oberbair. AidUv tßt. 300 
sctat den künig von Frankreich in kenntniss von der versteheaden an den könig Jobann von 
Boliiri'ii III liL'fiu auf rlii' vuii LtnJ^M^; dein I.Miieru gegen den herzog von Brabant eiuge- 
kiti-ten processc gegebenen ant\<ur(. A>i regnti!) — publicali. Oberbair. Arch. ifH. 310 
schreibt dam fcmng Leopold von Ut'8ircich, dass er den dank dessen maehtbolen an ihn 
gaeielitala« geancben Ar diaamal nicht haha antsyrachea kflnnäa, «artbar «r dävcfc kiaig 
Habert von SIelRea aaeh alherea aaftcUaM arbakaa werde. Nagniieealle — memo. 

ratos, Obtrl.jir Arch. 1,6«. 311 
verdankt dein b itchol Johann von Strassborg seinen eifcr bei puMicalion der proccsse gegen 
Lud^<.ii; Jen Baiem, ersucht ihn den stsdirath vo« Strassborg, über dessen renitcnjs er sich 
wandert, auf alle weiaa dahin a« hewaiea, damit detaeiha die pnhücation sack ia der »tadt , 
Mlama» aad ananaiefC denaelbaa nach aa ftiaaraa miUhaihugen van aealgkcitea. Ptatsr. 
niiatis tue — merrans. Oberbair. .\rchiv 1,50. — Vergl. das sehr interessante vnn dem 
strassbur^er Stadlrath .in den l.i.schof gerichtete memorial über die gründe, wurum er die 
pabstlichcn proccsse nicht [luljlicirpn Lt^si bei W'cncker .K]>\K Arch. 193. 313 
crmalukl den enbischof von Cüla der ihm bisher nur den empfang der ersten ptoceasa gegen 
Ladwig gaaiddal hBtta» aia aaa aabh ngkioh aüt den beikommeadea nraitaB aar vtO- 
Ziehung n bilagaa. GnilMlaff a a i i f t iBM «— jltaiawm Oberbair. AtcL 1^. 91t 
beklagt sich bei dea ridtlem scböfba lalbmaaaea aad der gemeinde v«a CSfai, dass aia salt 
nichlachluni: scim r prurcvi^c I.iid«if; dem Baiern (im vorhcrgefienden febniar bei gelegen- 
heil seiner vcrmühlung mit der ^rüfin Margareta von Holland) als einem römiscbcn köaig 
gehorsam bezeugt and ehre ersicsen haben, und ermahnt sie', Sich als treue söhne der 
kirebe nicht blos mit Worten, aondam anch duch di« ihat x« bcmlgaa, and sanit daa Mb 
aa verdienan welchea er ihnen gern anwenden m8dMo. Reqniritar in — ftvaia. Obarimir. 

Arch. 1,58. Auf der scltr vurb. r nt nnch l iti iimhlirler bricf in die Cölncr, worin sie, 
als viri notc prudentic ac eri;« ipsam ccrlesiam inritin^uibili devolione fcrventes, ermuntert 
werden, ihrem erzbischof in der sache der kircho beizustehen. — Frömmigkeit und kirch- 
lichkcit gehörten in allen jaluhnaderten aar eigeMk&atlichkcit (oder wie renn jelat angt aar 
natiaaaKtil) daa «ülaiaebaii vdkea. Daran fibrta achan Im iwäHlea jahbaaliil im wtt§U 
drr .hr-i!ii;en' Stadt die Umschrift: Snncia Colonia dei gratis romanae ecciesiac Adelis ORa 
(sicbc die abbildung in Lacomblcl Lrkkbuch dea Kiedcrrbeins), and konnte Oliver am 13» 
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(bei Eocard Script, t, t«ll) iimafta: Tu aaleiA Cotoui«, «itUas mhuIwm, qne ia hottto 
htVim biter Kli« viiginun, nMas maHyrum, vMa« eonAMWrm! Zu «fen blüilies «Üarts 

fartcii!i «ehOren die kunstwerlsc . <!ir' hMii«u(.-i?;e wohl auch von "-olclicii -( !i jiit werden, 
welch«- <lrn siamm vertilgen müchien der sie (rüg, an dem sie halten, mit dem »ie weliiM. 
Es ist (Irr loiiiic rock Josefs den die brflder beneiden , dt's>on triger sie Undn •■4 V«r- 
lianren, onbckünuiert um die veriMiaauBK die na sein kauft ^nAyft iat SM 
(Nathiaa ^nhi Bacheck) mUedkef Toa Maina, dasa er lieii swar vaadcro iicr 
die gemeinschaft die er mit I.adwii; dem Bnicrti pflcsc, das-i er jeduch mit rrirU'icht auf 
seine meldun^en hoffen ^ollt-, er wrrJc sich nicht von der kirthi: trennen, indem rr iim 
zuzleich ermahnt, die ferneren pruceiüc Kcgen l..udwif;, welche er ilmi durch seinen bnider 
den grafcn von Badwcli äbcmhiclit, ia aalclier weia« su ynbliciren und m vaiiiickea, 
daaa «r die ia Iwans aof ^ «nlcn pinoNM ImriMeM nacUMglieif tmtmen niacW. 
Solita brnigniUM — rofnmendare. Oberbair. ikNh. Vdl|i «bcr die damab ao einUnas- 

reichen grafen von Bncheck Wuri^lenhcrgen trefllclie abbandlnng im elfkcn bände des 
Schne^ilfrrt-irhen Orirhi'. lü-tur'-f In rs, 215 
eimahnt die aiadt Lüiiich zum ^1 hor^am gegen ihren bisciMf, den sie demselben zu verweigern 
adl er die proces^c gr;;en Ludwig den Bninni poMidrt kada^ AnÜvlauia anvitor — 
Oberbair. Atch, tjkt. • 91« 

vndanht dem crabiaehnT Bnicnid van Mafdcburg die pnbUcnllMI fiocanie MM Lndwig, 
und ermuntert ihn an r«niater treu* gegMi die Ui«h«. PMMrt nnbia — conaaqinalnr. Ober> 

hair Arth. 1,49. »17 
erkliirt dem efabiadtor von Cijln, dass die pälmilichen procr^üe Keinen Ludwig aaincn rerhtcn 
und denen seiner lurche lieinen eining (hun sollen. Aapirantea — (eneretnr. Oberlmir. 
Areh. 1,64. 918 
recrcditirt heim bcrzog I.enpulJ von Oc»fvcich de'i'fen eenannte iin'l ri'tn /iirii<k1iffirrii<!r abge- 
sandten, indem we;:i n nnzureichendliril ilirer vollmacht und »u« ^iinJcni i^ruinirn ihren 
antragen dcmiiilen keine <'ol!;e gegeben werden konnte. Venientes nu|>cr — romiltendo». 
Oberbair. Archiv 1,79. — lütcndaaeibst findet sich der andere nuerm iicatigen an den 
banog g a i teh te l n irief wlfaliaiigar als b«i RaynnlJ. 9tt 
belobt den Itönig Johann Bdbmen anfti lebkaileate wegen der klagen aatwM die er kärztich 
einigen feinden der kirche gegebai, welche ihn von dieser lossureiaaen verandilen. Naper 
lauquam - prusperens Oberbair. Aich. 1,1*. — ObicMaHtcnd «gifls <i« ndwcibsa an cn- 

bischof Balduin voii Trier. MO 
den richlcm schölDsn rathmannen und fibrigen behörden der »ladt Celn wie sehr ihre 
neoston briefe ihn erfteut hilien, belobt deren bei pnbiication der procease gegen Ludwig 
den Baiem hewieaeni« «ifer, and ermahnl sie aneh ferner die lirbe ihW matter , der 

kirche nämlich, zu verdienen Pevuiionis voslrc — rc-<iioiiiJere. Oberbuir. .\reh. l,7.'i. 221 
schreibt dem crxbischuf von Salihurg wegen widerbcaetzun: det bi.<ichüniclirii «inhls zo 
Freidling, welchen er seiner provision vorbehalten hat, während das s(iti»capitol da- 
selbst eine unbefiigie wiederbaseixnag tctsucbt Fmienilalcm taam— focienduoL Oberb. 
Arch.1,W. tt* 
antwnrtr t ilftii Bischof von Lälticb, daw er dessen ihm mitgetheiltcs bfindniss mit konis; Karl 
v.rti hr:ii(kii.ich hillife. Ex trantmissin _ p«<,ii)nnns. Oberbair. Arcli. 1,70. tbrndascILsi 
fiiUt ein hierdurch ver.inlaistes. entsprechendes schreiben iin den könig von Frankreich. 333 
belobt den biachof Gerhard von Basel wegen pabltcatipn der proceaae gegen Ludwig den Baiem 
aa4 enmocmt jka an fe r ner am sUiw Ar die aacbe der kirohe. DUigäaliaai tjuaa — coaae- 
qoarin. Obatkiir. Areh. 1,71. 9t4 
schreibt dem kSnig von Frankreich, daas baM nach dem empfang seines briefes, worin er ifcm 
von den zu B.ir fam 27 juli'i zwischen ihm un ! h rzou; Leopold von Oestreich sialtgefun- 
denen Verhandlungen geschrieben, er durch deuten gesandte ahschriri der geschlossenen 
VSMrfigc und noch ein besonderes darauf bezügliches memorial erhalten habe.' Er gKinla 
nm dasa das gcschikft na viel vorgenieiit aei als di«a mit LropoM meglick 
bitte den könig ihm ein« nltand«^ die «r Rlr di« aanhe ftti ai Bs t achte, nach 
ausferiigcn zn lassen, welchs* tr des gssnndtan gsgab«* hnl. Reoeplia navilsr — nclia 
Oberbair. Arch. Ijn. 
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eriässt dem cnbiichof M»thi:is vnn Mainz Hrp strafe der cxcommunicntion , in «rlrl-ii^ rr rer- 
fulkn war, weil er 37UOO florcntmer (JoIiIäuIiJci» , die er iltr |>a|jstlichfn kainmer -ichuldcl, 
nicht rechlzeitig bezahlt hälfe; jedoch mit verbchali , d.iBS sokhc ihn neuerdings treffen 
werde, wenn er 4es Mwatekr crstrecktcii temia nicht eiuhalto. Fraierntlatis tue — peman* 

hl den hcmg Leopold tod Oeaireicli , dMi er 4m ersbiscbof Fricdriek «n SdANlf md 
demen kirchc ge|;cn den herxog Ludwig voa Barem and d«sM!n Tctlem scbAtwn Bi9ge, 

welche jenen wegen piihliradon der päbsilichcn pmces-ie mit IVind'ii liskeilcn verfolgen. 
Venenibills frairis — o|»(»r(uais. Oberbsir- .^rch. 1,71. — GJeirblantende sclireibea orgaogen 
On* «M OiMNick mai im femos HMmidi m Kimdiea. nt 



«riMIt deai Heiarfeh tob yintetorg proM n Bon die pUmtltehe provIsion des ■ulner 

ersbiathum« , dcs-cii versi-bung er sich schon zu Ichzciicn .Ii ^ < r/hi^f finfs Mathias vorbe- 
hielt halle. Lancia romana — pi-rcipere incremrnluni. Würdlwcin Siili». -1,219. 238 
emahnt die wrffregaiie des mauiser stnhis, seinen provisen Heiarick von Vinn hurg als ihren 
■wirvpolita» aMuerlManeii. Saaeia nwuiu — nerllo conmewlare. Ibid. 333. — Am de«« 
niben lag* ergiaSM a»ch swei in ««ariitliekea gWeha hoUe» m die 
gebenon da« mianr eosUlka«. UM. SM «od m DttflWahao u i 

ibid. 331. S3» 
verleiht seinem provisen Heinrich vnn Virnrhiirj; die riHniiiilsiralion seiner dioccse in geisl- 
litibrr und weitlii^lter hinsieht» obj;leich derselbe noch nicht priester, noch nicht geweiiM 
und nech nicht mit dem patlium vcraehea ist Veientes pridem — iMursorum. Ibid. 309 9W 
gastaMet denneibea, «elcliar demal erat diaoaa iatj "¥00 jad^ hathoiiacben biedwre die 
priesleriicTiA und im Terein mit noch xwei oder drei aDdern bischöreo die bischSfllda 
weihe I rh.il'r ii 711 koiiiii n ("um niiprr — prociirel. Ibid 233 JBf 
gestattet d<'niselbeii ein anlrhcn von &000 golduuldeti uutcr nnhcrcD b^dln?lln^en nuf sein rrxaÜft 
aaftunehmen. Cum »icut — dccemcnlc«. Ibid 335. — Vrrsil. wegen den schaldverhäiiniasaa 
d«a enbiaehafs m das itaiaehea atuhl Sehunek Cod. dipL 3V7 ond deese« Beitr. a»t3»,lW 
vnä 300. 393 

spricht dem Heinrich von Viraehatg das crMtift Mninz zu (f) Hes Injie. 6,281. 333 
fcbietct d> in lii-,> huf von Ckar, daaa er dem ileinrich von Mmclfir^ aH Meinem meiropoliien 
geborcke. ^iicat tiilim — oeaHMalari. WArdlwria Snbft 4,338. GleicUaalend aach an dJe 
UaeMle von Conalami, Prag, Worms «nd BiohsUdt 3S4 
belobt das capitel r/a Fritzlar, well es seinen provisen Heinrich als erzbiscbof von Mainz 
anerkannt hat. Grata nuper — promerrri Würdtwein Snbs. 4,389. Gleichlauieml an das 
capitel 7U liinsi n art 
emahnt den pralzgrafen Ruprecht, welcher Ludwig den Baiern verwönsclKind dorn apostolischen 
«iear seine dienste angeboten kalte, in der treue zu beharren. Raynaid J. lA, 3M 
Der grgenpabst Nicotaos erlaubt sah data KaaM apnd aaaelam Felm dem hioatrr Chorin die 
götcr, welche pmonen, die dsrlhhi dea et elkellaB 4sr vd| aatfliehaa, weaa dieaelben 
noch welllich v. arcn . nniniien würden, zu cmpftafsa and ta Matlaa» d««h lait awaähaw 
Toa iebeagülem. Gercken C^. Brand. 3,4M. SgV 



Benedict XII. iss«. % 

beawfUragl den biscbof von Slrassbure, dass er volk und geistifchheit 'Wirsborga von den kircbcn- 
Isasprech«, in areiche sie darch den gehorasm gegen den cingedmngcMO bischaf 
van Uetasdtorg vaHWI«* «avea Rng. ftsic. T,m Mit PMU. %, also hieiWr, 

und nickt wie dort zu t9Si. 3S8 
schreibt dem könig Caiiuiir von Petra in aniwort anf die von dessen botschaft gemachten 

»nlrn^r . ib^s ihm das niil^ctbeilte fricdensbündnis-« /.wiiiehen ihm und den kiini^-'-n vi.n 
Ungarn und ßülunea missrallc, weil viele artikel deaseiben weder zwrekmissig nock ballig 
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während der dcrmaligen reiduvteMHl tal Albrecbt und Maslin della Setin xa ricariea 
der •lädt« Vmom Panm u4 V knM > mit lIiMi gnbchaftra cec«» "iiMB iüutitkm nm 
MM I. Mantori AM. b. 6>1«». M» 

bcaufira.Tt Ära magixlcr Bernhard dn Lara von Albert nod Mastin della Scala den cid der treoc 
HU en)|ifaiigen und die best.'itiRiin? alles de^icn, was deren hcvollmSchtiglc in üffcntlichcm 
consi'>loriun> versprachen wr:;rn <\< m ihnrn w iKrcMil drr ri ich>iv.i( .mz lihrr die Htädte 

Verona Paraa and Viceiua and deren grafucbafko auf sehn Jahre gegcm jihriiche MNO 

Aalk.MMb Ml 



Clemens VL iMS. PmL 4. 

rkpalen Karl ti» Bühren d«a 
wo sie 




Kari l,Mi 



TOB fng dl* IB 

beim gottcsdienst 
lÜD beibekalten mögen. 
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Vertrag swiankea dea henoteB FHedrich ud Leopold tob Oeainicli a«f der ciaeii iBd 
•w— >■ nA oad MtrgerB tm Ke ip tea aaf drr a Bdem selte. Diese wotlm bis aB «iaeB 

cinwihligen künig den herzogen als iltren rechten lurrn um! pflr-^rm piliorsam sein. 
Dagegen geloben die henose die allfaergebrachten rcclilc der Miadi »tut zu hallen. Ilaggea- 
müllcr Gesch. von Kempten 1,115 eiir. 339 
Friedricli borggiaf von Nürnberg bewit.Bmlet, das« er nnd whnitheics ratli aciUiieo and gt- 
■dade der atodl Nftmberg sici vaiatridl«! liakca, «ick Ms aafaiBfa kflaft^ täBvacihaa 
könig beidenhalben lieholfeB so aein. Aach wollen sie sich gegeasrilig ausnehmen, wenn 
ein (heil ohne den sndcro mit seinem dienst an einen berren käme. Lorhncr .Nürnb. 

J.ihrli. 'i-ll^fi. 33» 

Peter crzbischuf von Mainz beurkundet, da»» Peter der ^chulibeiss die rathroannea bnrgmanaea 
and übrigen riiter und bürger von Oppenbelm sieb auf gcoamito bcdingaagea mit im 
wbB adsa iksbeB bis anfaiaeB kaaftigea, darck eiamAtkigeB kescklasa der waUfüraten 
eraaaaCn kSaig. Aas den origiBal la DaianladL • la diSMt aNikwkrdigea arknade 
erkannte also selbst erzbiscbof Peter den r^lskiaMdHwlim fVaadaalB aa» dm Bar dir 
einniiitbig gewählte ein rechter köoig »ct. ' Mt 

Johann herzog von Sachsen Engem und Westfälea sciweibt doi wikMialen, dass er 
körprrlicber sckwackkeit aad aaden «kktiiM aisackca aar ktaicnraM aickt ka 
ktaae. and daher salaeai kcader hcraog Briek vsa Sscksca Ar 

p ho H »herlin Roichshistorie 7, xix. — Später kam herzog Johann doch. 34t 
Zui^animi-nkunft zwischen herzog Krirdricb von Ocstreich nnd herzog Ludwig von Baiera 
durch den erzbischof von .Salzliurg vrrmittell. Vita Lud. bei Pcz 3,418. Die »eit crgiebt 
aich daher, dass Lodwig sich nach der angeführten Vita von Braanaa aas aacb Raaakävaa 
begab; noa aber war er nach Reg. Boic 5,26^ aia 0 daa. ISIS in Braaaaa. Iknalt sifMal 
aack die angäbe des Gkiaa. daaMia-Neob. bei Pes 1(449, das« die In dem streit von 
Gamalsdorf gerangeasa aask mtänä. aaa« frei gegebaa wofdaa asjea. Hierdurch i»l deao 
MkeiB*S| 



Woldemar 



TW Bnndcnburg gelobt, dass er seinem dem erxbiachof Pa|er Ten Haina 
•eia» arakbU a ie deia koiaog Friaditek tob Omktkk akkt lebea 
•jM7. Ui 
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Juo. 10 



Kot. 80 



1322 



Oct. II 



Nor. le 
DW. « 

1325 



8«|t 31 



1330 



Avtnione 



Münchrn 



Augsburg 



Mantoe 



Hliwkk <nl»iMlMif von Cüln nad Wilhelm grar von llcnnegau Holland und Seeland vcrbündaa 
■Ml m mniMiligar hülCt; der gnf Tenpridit «len cnUscIwr ntck FnnUurt uüA hck» 
war waU umi kttong tiam yAntselMB IdMgs m gdeicm, «ad der «ndtiMhof wnpiclit 

krinrn 711 -n äfileB, der dem gruiVn iiiclii tl<'ii Iüii:;'' ) 1 ilrHiniW bwitl TM WoMlIld Seeland 

iimi Fri'j'-lind zu'iichem wolle. M. (A-iiuis seile txix. 343 

Die grafen Conrad von Kirchberg, Wilhelm von Monlferl landvogt im ObcrScJrwabcn «ad 
Wolferat von Veringen; sodann Bertold von AicMbeiii, Ileiorich der FrM*» SdiwigfHr TM 
Mindelbcrg, Mar^iaid TM ScimUmberg, Conrad von Ramschwag, Burkart vo« , 

pfleger zu Burgan und Dfepold der Ofisae zu Lciphcim, nebat den slädten Ulm, ] 
KriDj K'ti lind Kaufboui rn 1 srimmdich auf könig Friedrichs ürite) schliessen mit der (dem 
könig Ludwig anhängcndenj s(ad( Augsburg auf genannte brdin^tingen einen M-alTenütillstand 
bis marüni des nächsten jahra und dann monatlich zu verlängern, llaggecmtiller Gc!«ch. 
TM Kampteo 1,117 «Ur. — Kfinig IMedckk and kenof Leopold soll» diea» otiUstud 
tno beeailgt fe^B. M4 

Mathias von Bucht gs; [irobsi zu Luccrn verbeis»l dem könig Friedrich, wena er erxbischof au 
Mainz werden piollt<>, ■*\dct mSuniglich zu beiren, auch ihu« in beilegung der irrungcn des 
erutiAea mit Mecbtilil der witwe des kcnoga Rudolf von Baiem and ikren kiadera gaketsaai 
n ««Ib. WhMt AnUv nck Lidnewaky. — Das tümmt dae all Alk Atf. apad Itat 
S,191 der des WaAta» nennt dilectas dncibna Anstrie. 84$ 
Htthias cra'&hlter enkischof von Mainz versprich« dem könig Friedrich seines beistand wider 
alir in ili Ml krii ;;c mit lieriog Ludwig, i rial/. iltr kosten wcIi Iil' di r könig zu guii^lcn des 
päii&tJichca stuhb in Lamjiaitefi kaben mochle, und aqagleichuug der slreiti^cilcn aeines 

erzatiftes mit Mechtild dar «ilve dce kiataac»- Rvdalf tm Baiem. ITienet Archiv aaok 
LichMmkj. 9» 

Heinrich. Oifo und Heinrich hf-rzö^e von NioilerBaiern verbünden sich mit küiiij I n Iwig voB 
Hom, mit küaig Johann von Uuhineii und luit crzbischof Balduin von Trier n echiielseitif 
dieweii aih leben einander zu hcliea und zu raihen gegen männiglich, namentlich gegen 
kacaag Fiitdiick TM Oeatroiek a«d deaam krUet, «ad aock alle ikre fienode nnd dieaer 
ia dea kaad ta aidiea, so wtft aiek alacr «kae dm aadeia oft henag Friodrick aiekt la 
sühnen. Hcf Boic. 6,73. 347 
Johann und L irich grafen von HelleMtcici vrr»prcchi.u dem k.ii?icr Ludwig getreulich zu dieiu-n 
wider miinniglkh der wider ihn und d.i.<< reich ist, doch mit ausnähme des herzu:;-« L< oimli], 
»BCli der gralcn raa Wirteaberg aad Radoira von liockenbarSi Priv. Ms. in Hüwüicn 23,49. 348 
Heinriek giaf tm Wotdeai crg beaiinadet, dass er TenpracbM hake doaa kaieer Ladwig n 
diene« uridcr alle seiae und des reiehs feinde. AnsgcBeaHBca siad ««ia ackwdiar 
graf Ekerkard tm Wirtenkerg aad aeän vetter graf Ungo tm Bregeaa. Priv. Na. in 



Nov. 13 



VetMo 



NetadaWastraaieBt über das von den aiacktkoten könig Ludwigs graf Bertold von MarateHM 
nd FHedrich von TtakcadiagM M Cm gnade de Scale aad Paaaerlao vm Maataa gc* 
riditate «Bsiancn, dasa aie kei Terlaat ikrer Tieariato aad nfekaicken den reiclMge<i«0M 

und Iii sutidtra der Stadl Mailand gegen daa von dem cardinalk-galen Berlnnd ■:ezn\ diese 
gcluhrlc hccr beistehen sollen. Oberbair. Arch. 1,93. — Yergl. wegen diesen vorg-nngcn 
Villani lib. 9 cap. 194 (nach Mnraloris ausgäbe) und Rajrnald 39. 3dO 
HeaMwaaduai wie der ketaeg tm M U mlfc w awisckM kiaig Ladwig «ad dea kentogu tm 
Oeslicicli golkeidingt hake. I«n f^. to SchSM dgl. — Ein gMia gMeoer aMifdt «obm 
merkwärdi^rn ackicnslückes wäre sehr u wAnidm. SoBle das ke la e i Bcha inhiT oicbt 
Boch roehrcres der art enthalten? 85t 

Bertold graf von Grai-ipach , impcraloria in partibus i<oinl>ardie et Tuacie vice« grrena, verleiht 
• 4m Lafaiaa tob Gonzaga aad deraen aökaM die Mria QaanalafaiBB. Nodt in Hantoa 
Afcer dM 17M nach WIM gaachiekte eriglaaL St» 
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i3Sl 



— 13 
Nov. 8 



Jan. la 



1333 



Oct. «J 
Dofc 7 



K«v. 7 
1538 



Heinrich lamlgraf v 

Ebcrbard graf voa Nellonborg desgleichen, 
Di* atadi Bologna 
Aot. It. 6,156. 



M». Vit. Ms. io 

363 
SM 

«Ii JMiw Mcfc A i%a r . Mantori 



Op[)izo inarkgraf von EaU> in »einen» uud seines hruien Raiuld «aaien aalcmirft sich dct 
röBi'^chen kirchc, vonprichl ihr tnme, and bekennt yom ihr das vicarial Ober sUdt and 
gnftchaft Fcfrai» auf aab» jabi* M"« jihiUchn vob 10000 fl. ofl>ait«a m 
Ibtalorl Ast. It t^tk. SM 



Udu lluilüli" luarkfii jt >uii Dadcu gcujniit Hess« stellt «lern kaUcr eines dieB*>tbricf ans, Priv. Ms. 

II .MuiicIrii 23,i5. 3i7 
Frankerordio iJiMBncJt herzog von NiederBaiern enäblt wie um den friede» der kirche «nd des Kichs, warn 
mM der ganxen chrislenheic nnd besonders zur fürderang fdaes allgemeinea kmUaaqge* 
las keinge land, awiadwa kii^^er Ludwig ciiiciiails mi dar aMhraall dar 
andrerseits unter YerBltäang kOuig Johaua Taa Bttnen verhaadrft nnd TarlmfcA 
sei, dass Ludwig auf das reick verzickten und er zum r'~>mi:iclii n küiil^ i^cwühlt 'ncnJcn 
aoUe; ^vie ferner Philipp kvnig von Frankreick der von Ucr rüiniicho» kirche zum bauj<l- 
mann des kreutzznges bestellt worden sei und zu crreidmng der an(;egcbcnen zwecke 
vielfach mitgtwifkt, «ad iha dadank an dank aad akharataUaas verplUclitat iMh«, — nad 
in desaea gnaSaalwii, ihai «ad aetaaa Bacfcfel§e«a k&ii^ vaa Fhakrafab 

frieden uud sti tc' ■ l.niiiilui-*s , sie nie an ihn a n chK u frcihritrn nnd gränzcn wir 
sie lUesell>ca jt-lzt bvMtzcn und ibuc li.iljcn ;!U hiiiiii ru odtr zu lit-lä.stigci) , Tielmchr weno 
Attdrre solohes (bun ihnen gegen solche beixustchcii; dann er^ngeud wie viel der köms; 
bereits für die «ngegebenca swccke uod zum noUea das rckha anfgeweadet hake, überUsst 
er Ihm «ad aeiaea aadtfolgeni xw «nischidignag die iccdlaa Mgendier Ualkttaiflr «ai 
erzbiütbümcr mit den gtrichu.ihniigen .ttädtcn nfinilich: Arles, Avigoen, Orange, St. Paal, 
ManciUc, Valvuce, Enibrnn, Viennr, Ticnf, L/yotk, Viviers (»o viel von beiden letzten zsm 
kaiHcrreich gehurt), (JiimLr .i. Sati u. l,;iii>aABc; dann die grji>cL,iiicii uiiil Luukr: Provence, 
Forcalquier , Dctfmat, Düliiouac, l'u.s^ign}r, Savoi, Bres^', Uurguiul mit allem rnclavcn; 
fiherhaupt alles land vgn der gralVcbalt Burgund (d. i. 4er Francbe Comtc) bis ans meer 
von >T.irsrille, «nd voa des« Rhodan und der Saene Ua aa dia markea der Loaibardei, aU 
ciu«iili;iiii;^ der nehtxaU der vaUAtataa, als pfind «od adt alka lechMv aaf aa'laag* 

bis \ou ibiii oder einem seiner narbfolger am reich Arm künige an einem tage und in 
Pari« 3D000O mark sitbcr ausge«aU( worden. Dieses alles will er nochmalü besie^ieln und 
die willehricfü der wahKurslaB dasa achafltaa, vreaa er römischer künig gevordcn, ohat 
daas der krttanagaeid aichla van cciclM aa vaifnaaeni «ad vcriwssertea vieder keibeiagca 
zu wellaa, Om davoa «aibiadea aoUe. A«db toll dDaa van kilaif 



vrrbür^'t und der pah<it jcluten werden, C5 unter androhuns peNtlicher «Irafen noch mclir 
zu bestätigen. Abschrilllich durch Wailz aus dem ongitial lu l'an^. — Die ablas^suiig seift, 
dasü da» couccpt au^ keiner deutschen csnzlci scasunen kann; ohne Zweifel warde es \m 
l'nnkrcidi vocgoachriahon. Auf das vethandenaeia dies er bachwichligea aoch vea keinem 
deatachca UalMikor heaHlaiea arkaafa Jmi adck «Mm Kafp aafaMriiaan geaiacht adt 
; aar AM da vdtiiar J«k dMts 7JM0 «w Ida 



in palatio 

ianuenai 
Vacaaa 



Frit'ilrlch laudgnif zu Thüringen sagt den kji-er I iulwi; ut»! (ieH^en « iluic LiuJ^xi;; unJ Sd im 
ledig aller schuld lur »oino dienst« in der mark BfsndeaJHUg uad anderswo» n«acr Mca* 
hurg Zwiekau uud ChemnUa di* iiiai,'ab pM vaa d«ai Miclia atakea. Daakackr. der 
Ak. aa MüBebea MklU «ilr. S» 

Die Btadt Oeaua «atemiift aiek daai fäkal ladaai A (Mwi aatBkawaai gegea dia Uraka aal 
ihn aaedMMMBg Ladwig daa Baieni imiadHimgl. HvnMaiii Aat It. s. «• 



Albert I<eoMwiackaaka, ab bevollmächtigicr kaiscr LndwifB» «ersfiidit dcai Lojralaa vaa 
Goaxag» «ad daaaaa aähaaa, dau der kaisar ihaea vior pifvilegiea fekea wlid, uaaa 
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1S38 



M. 1» 



- M 



Aug. 6 



1339 



hft. 1» 



Jan. 11 

Ah- • 

1542 



Sepl. 31 



Aschaflien- 
Aabats 



Lacc 



MeiUolaiU 



te palltio 



irifan'atas gfotis chriOMlB R«ig|B, f'vitt.faML Fhtim, CaaaKs mioris, pontii DuMH a*' 
^«OTuiidam aliorma locoran UMuoneaalmi, I* vie. gtnih Asale, 4° donatio bounun qu« 
foerimt quinKltm Passerini et B»(iroi>i do nonacoUis in civiM* et 4aiiiiiiio Ibutae. Notiz 
ZQ Mantu.i über da-i 1710 nach Wien geschickte original. 3A1 
Hdnrich crzbii^chof von M-iins, Walram crzhischor von Cilo« BaMate mbischof von Trier, 
tea RaMf, Raprecht' aai Rapnacbt nebat Sief«» CrapnMafaalca coBtiem falatiaaa ngai 
OBB noa alt Aflfaritam ifäH ewa u i emm mw Meat TDOOa babeas), RaMf bnaag voa 
Satlisen und Ladwig marLgraf von Rrnnrl. rihnr:; schwören die angcgrifToncii ehren rechte 
gcwohuheitcn des rcicha und auch die ihrigen aufrecht erhallen und aich dabei durch 
aicbta irre macben taaoa aa «allMi. Abaobitfilkb am Mioalaiaa lÜMrila (Tat Mm) in 
aMiMai btaits. a«3 
(ia pa^aria atta laKa «illaai ReaaafNai aa|«r alteaai lUaO ÜMaiteliiBglnmMt, dasa dia 
vorstehenden f&ratea auageaprocheB oai gewiesen babea: das sei von recht und ahcr gM> 
wohnheit des nnchs . dass wenn einer durch die wablf&nten, sei es darcK alle oder durdk 
die niristcn, zu ciiicru rümisclicri k- ni^ crwihlt Wünirri, er nicht bedürfe einer bcstätigung 
des römischen stnlil« um zu vcrwaltce die götcr und die rechte des reichs, und den titel 
elaea köaigs zu fiikrcn. Dem aeic« amb di« anwesenden getrcnen uad naalleB dm feicba 
aaTaa aia geriobteta frage alle ba^Btttatai. AhaebtiMicb «baa daher. «M 
Die alina Gobnar, Hagenau, Mcblettstadt, Cbenbeiai, Rnsshefm, mbniaasen, laiienberg, 
Münster und Türkbeim auf gebot des kiiiirr'^ n.irii FmiAriui i^ckomnien, treten dem 
inaerirteo ehurverein d. d. Rens, 19 Juli 133<^ bei : wollen denselben, da er des reicbs und 
It wftrde recht und ehre angeht, beschirmen helfen; wollen nicht xnbtssea 
aa «dar oMbeil nm pabat oder anders weher, di« wider den kaiaer die 
c ba ifl i t s Wi i oder 41« aoott fa tarn band afaul geben; wellen aadi soMt nicbis gegen das 
bündoiss ibun oder dazegen beholfen sein. Or. In Mümbrn Vrril Hcc;. Boic. 7,223 wo 
ein ungcnüscndcr extract — Hiergegen ist nnu scite 245 u" in zu lil^in. 364 

Die enbiachife Ucinricb von Mains, Walram von Cöln und Balduin von Trior acUieaaen ein 
Reg. Boift 7^ w* leider vom inbalt gar nicUa iiilMMa ttgageban ist. 86» 

Heinrich entbiscbof von llainz verbündet aich mit bischof Otto von Wirsburg und borggraf 
Jokaan von Nürnberg auf sechs jähre so gejrenseitiger hülfe. Reg. Boic. 7,340. 808 
Die pfalz^rafen Ruprecbt der ältere und Ruprccbt der jrin^f rc s i wir liurL-u-ml .I. h.im, \>:n 
Nürnberg verbanden aicb auf aehn jabre, einander zu raiben und sa helfen wider man- 
ligRok B«g.Bc<awTjm NT 

Die Stadt Lacea bdteaat exconnrantcirt la sdn, weil ale larfwig dem Baiem angehangen bebe, 

und bittet durch hcviillmächtijtf um ntnsöhnnng mit der kirche. Mur;itnri .\ijt Ii. 6,189. 368 
Ratificatio submissio et absolutio comitatus civitatis et universitatis Mcdiolancusis et Johannis 
aC liMMat de Vicecomitibus snper adhaerencia Ludowici de Bawaria damnati per ecciesiaga 
rwauM Mamlori Ant. It 6^168, vm. An deaaelben tage nMorwarfen aich auch PiacaaM, 
Lodi, CNaaa «; s. tr. Ibid. 888 
maiori burzi sti Domnini) Die Stadt Borge S. Donino cmipf^ngt die ao!(s5hnoni; mit pabst 
Bcnedicl XII wegen ihrer snhängiichkeit an die von der kirche eucnmmunirirten kalter 
Ludwig und Galenzio von Mailand. Muratori Ant. It. 8,190, x. — Aebnlichr [irwri,iia'liiiigen 
von SonciaOt Novara, Bergaaw, Bobbio, Vercelli, Cremona n. s, w. von diesem und den 

nid. *M 

chsgescl)! wegen anwendnng des rfiaiiaden recfcis la DeatMhIand. VergL Reg. Lud. 
n' tWT. 371 
Heinrich ersbiachof von Mainz bekennt aUt kaiser Ludwig vereint zu sein, das« sie ihr beider 
nander sollen bleibeB nl aiiA aicht scheiden. .Vnch wollen sie sich ihre' 
aad andere a^geböiige gngeaaaMg niehl einnehaten oder vorenthalten. Eta« 
Ihnen eMelebcade stniligMlen sollen RndolT gnf n W«r<hehn, Oattfried herr ta 
Brunecken und Conrad schenk von Erbach setiiedsriliHriiah «WadieidML Priv Itfs 
Vergl. Büchner bt«. — Hiergegen lallt n" 78 weg. S73 

40* ' 
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1841 



15^6 
Uli 34 



1347 

Jan. 3» 



17 



Tmir» 



SdMrdiag 



Nure&berg 




Dor MmMtm 

VM Este, 

in •itaih nod 
Ii. 6,179. 



Balduio «nUschof Toa Trtor Mbnibt Ladwig 
pabste MiMitaMB befcbl« v«t ihn 

lieh deutsch geschriebenen 
wit'Jcr auflindcn lassen? 



B genenhiCiMB 
10000 1. Mmtari Am. 



ikhl 
Ttay.liSM lat ta.tr. 
Im* 



tmiklm 

m 



— ao 



Uec. 9 



1518 
Fcb. 27 



Johann Lur^^raf von NürnLrr^ gelobt an eidcsstalt dem JuiiMt Ludwig wd aeüten ftühaea 
getreulich zu diflMa nnd m hriTen widar ailBsiglkli Mit «Bar saiMT oMdil M kuiga «r 

lebt. Priv. Ma. in Manchen 33,41. Vergl. Bnckner 544. 37» 
Friedrich landgnT ti Thlringon , markgraf an Meissen ud in dem Oiletlaade benilcnndei. 
dsKS markgraf I..adwig von Brandenbnrg und herzog Stephan von Daicrn mit cinwilligun:; 
kaiscr Ludwig;« ihres vuters die slädte Luckow and Gabin nebst aubehOr in der Lausitz 
in kanfsweise an den 51000 fl. worüber er ihre briefe hat binnen zwei jahmi ihm ?u 
Übergeb«« Terbeiaacn haben, doch Torbalialtlich des wiedflrJwolik 2eugn: Ueiuriok ianignT 
I» Hessen, Johann burggraf an Nnmbarg, Ginfher gnf m fichwanbarg n. ■ w. Dnikackr. 

«liT \k.TiI ZW München U,21« extr. 378 
(Uertelhc lic iirkiindct, d.is.>i kai.<i«r Ludwig .nich veqidiclitct habe, ihm auf nächsten walpurgcnlag 
zu Nürnberg 31000 fl. an jenen 13000 mark Silber lahlen zu ia<(»cn, an welchen auf abschlag 
dessen sühne narkgraf Ludwig «nd herasg Stephan ihm fnr 8W0 marlc das laad Lauaiis 
vefscttt haben. Bis aar aaUnag vaiplfeade ihm dar kaiser LcatgeaMd, UaiOBta «ad 
VeUtaig nnlcr näheren bedingungen. Ebendas. — Der 8n<i .^rodm «nlnommene cxtrart 
fifcar deavclbca gcgcostand Heg. Lud. a&dl bciiobt aich wohl aach auf dieae url^uade und 
gakeet dsaa gai^ «Icht in Ladwigi laeaa«», «bwaU sein iilhalt an sich itehAig ist m 



Bnuuien 



LHiidlrieden und Stadtcbüiidc. 151J5. 

Dk laadkuto von Uri Schwitz und LnlenK'alden verbünden nUh auf ewiglich mit eidrn ei 
zu beifen und zu rathcn mit leib und mit gut, wa« noch näher bestimmt wird. 
der eidg. Aks«hied« 4. — Oar iahalt ist grosseMheils viedethoiaag des bOadnisMa mi 



angvst 1301. 



m 



App. S 



li&St 



H«v. 31 



apud t'oudd- 



Ola 



hchüllhciü-tcn ralhmannc» unii imri;or Jcr "t.^Jie Frtiburg ßcrn Süloihurn SJurten und Rifl 
verbünden sich «o^cn gcwalMhätiiiktilen die ihnrn und der grlstlirhkrit bisher zngr(Ti:t 
vaiden Inaeihalb genannter grinsen an gegeuMitiger hälfe Ton jetat bis pfingalcn and 
daaa flaf jihn Isaf. Sdolh. Wadheditatt IM aeila M. - Der anistpllaagiiwt ist 
D. ' 39» 



-ir.ihe Mnini Scrassbur? \\ uriiis S|i<>ier und 
er Lelicrau bis Biugen, der danern soU bis 



Malhi IS cnv;ihlif r ( rzlii-<(:hitl' von .Mainz und d 
0|ijiriiiinim macheu einen landlricilcn von 
st (.Kirg 1333. Aua einer neuen ^^chr schlechten Abschrift des wormaer Stadtarchivs. 
landfriedcB VOM 3A nprU 133& ist awist ««rtliche wiedeiholang de» gtteBwSrligtB. 



Der 



Die slädte Augsburg Ulm Biberach >r( rnm-ni^en Kempten Kaufbcuem Raven'iburg Pfullcndorf 
l'eberlingen Lindau Conslsaz Sl. Italien Zürich Reutlingen Rotwoil Weil lieilbronn Wimpri-n 
Weinsberg Hall Esslingen und Gemünd verbinden sich zu liaiacr Lndwiga sphncn Ludwig 
Stephan and Ladvig, sn d«m lande OberBsieia, an de» baapdeatea dosselhea «ad la 
Machof DIrlieh von Aagahot^ aad yawiedanai dtesa fttste» hem «ad das kad ta Baiani 
zu jenen 33 alidlen einander zum recht vnd redliche nache beizu|p:rti hrhülflich zu seie. 
Pfi^ier Gescb. von Schwaben 3^338 eslr. l>ie beitritlsarkunde der fuUae des kaisent «sa 
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1844 

Ju. it 



■fem • 



1513 



M. n 



deBuelbeti (ag und ort steht Dati de p*ce pablica 31. Die besiiiignng im kaisVB llt VOM 

& dec. Reg. Lud. 1383. — Hiergegen fallt nun Reg. Lad. 1378 wc^. SSI 

Hainiidi biMW von Naumburg, vetschiedeM vögte von Plauen, Reuzxe genumt, diqbeini 
VM WtUMkarg, Otto borggrar vm Laisorig varbSodcn sieb mit graf FHedridi ytm Odb* 
Btad« bemi n Weimar, graf Qflalker von Schwarxborg d«a alten, icnacn söhnea llalBiidi 
vmA Ftiadrich, graf Friadrick m Bicbelingcn, dam da» aMdtea Erfurt und 
M kalte mT Aar jalm Onuahaf CaMMot de HaUkM IM 



Die atadt Wirsbarg verhündcl sich mit gunst und willen des kaisers mit der sladt NAmb«rg 
aef erbalinng dae tamUnei«M hi» awai jähre aadi das luiaaia tod. Rag. Bow. 8ß, — An 
SO april d. j. cnMdHMe bieckef Otte Ü» atadl, im iiiim Unduas, ireldiaa gagaa ihr 
versprechen und gegen ihr Uodiias Sit 4aa tlift andi dieacH achidKch ael» wieder 

abaagehen. Reg. Boic. 8,19. 88S 
Die slidte Nürnberg Wirabarg Weissenbarg und Windsheim verbfleden sich mit willen des 
haiaata n dem kadTiieden oed aileii iaMe die darie aiad hie swei Jahre mach dee idüaera 
Md. Reg. Heia. %T. SM 
Kaiser Ludwig verengert den ftikma Aeiatachn laedlHaim Ue fiülgslMi JMS. VeicL 
Reg. Lud. im nachlrag n* * * S8& 

Die sUdti- Mjiii7 Ktrassburg Worms Spcier und 0|iprnhclm beurkunden, d:i>i-i sin drn l.ind- 
frieden, den kaiaer Ludwig gemacht hatte und dca auch die pfaUgrafcn Rudolf und 
Ref recht mit 3lMll 'gelobt hatten, der a«f Uiare 1843 ansgiaf, dn» bia IIM* ISM 
emrecht werdae war, md dea ma dataalbe liaiaer att der gonaalaa AiaiaB aal ihma 
laAe Ms pfiagsten 1t48 Tctlfiiigert hat, aaf dea lanf der Ailiare« briefi» «ad die ia der 
cingcnVktrn urknndr k:iis< r I.u Jwigs d. d. Müncfirn 2 ni.ii 1344 rnlhallrncn neuen Artikel 
gelobt haben. .Aus dem orifcinal in Worms. Ein .indrrrs liegt In München. Reg. Holt. 
8,14. — Ein gleiehlantender brief wurde an demiielbcn tage ausgestellt von Heinrich era- 
biachef tob Haias, Radolf aad Rapracht pfatsgrafca bei Bheia and Gerhart enrihltcat 

MS 



Herzoge von Baiern und Pfalzgrafen. 1313. 



der hdifer aa Leadshat g al ehea ia Abeteiastiauauig mit dea hhigeni 
18 flImaWas de« heraag Radair lea Beiera, dar sie vae aerediMr Ibrdrvag aal gebreelea, 

davoa ihre berrschaft und auch das lattd wohl verderben mochten, in seinen schinn sr- 
genoaimrn hat, sich mit ihrer herrscbaft rathgeben ohne meinen rath nicht tu verlhiidingm, 
auch wenn dem hcrzoi; krieg davon anferstünde Uririn.iiidrr zn hlrihrn und sich devsclbr-ii 
aar gaaieinacluiilÜG^ u verrichten. Jedoch soll ihneu horsog Rudolf keinen dienst wider 
aataaa hradtr haoac Le^wfg anmathea, and aatgahrhrt aeOea sie dieacaa kelM» frgra 
jenen leistea. Heneg Radelf aaU ihaca each aichts ntmnthea da» ihaes m ihrer traae 
gegen ihre rechte herrachaft achadea mSge. OeMe 8cript. 9.197. S07 
Dieselben hrnrknn.im , J;iss -.[c itii- fiiTz>>;o Rudolf und Ludwig \<in Daiem, damit sie ihrrr 
mindt-rjuhri^f n rrscbait durch unrecht l'orderung und maacherlci gebre«ten nicht gar 
verderben, wohlbedlebAth «ad auch nach heisse ihrer veraleriwaca hcrrn kOnigs Ott» 
Stephaa « ple g a w aeUaaMia aad verapnohan geaaaiaaea hdMO bia ihre 
dea jalnea keaNai, daa* sie aiek aelhal eai a alwattetf aiögeat aüet aiit 
nüheron besfiauMasea. Oa W e SÖipC. %t1li. (AradO Saaaalaag ven Staaiaachiifkee Bafera 

betr. 4,963. SSS 

Aliaai giaif vea Halei Ghaarat vaa Chaaie r au, Wetshart.det Gratia aad Hciarich der AlMimer 
«aa Ried awahoa laiatliui daa haiaagaa Hahaidi, Oit« aad Meiatid vaa NIcdertaieni 

einer<tcits, und den heraogen Albrccht, Heinrich mid Otte vea Oestreich andrerseits einen 
frieden von andrcaslag bis hädutcn georgstag aad daaa bis eicr werhca aech gescbeltener 
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hat. • 
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1340 



La n dahBt 



nrg 



18« 

Nov. 30 

1524 



1338 



Passao 



DfM IM der Hl Mgenlea tS 4ee. tw 4«« 



Bi«. Boio. «kUS versL nil Uoclwer Mtl. 
Von Halora gnehnigte Afedcs« 3 



Die licrxoge Heiiincb, Ouo uluI 
BW»chrn ihnen gctauchtä 
Buier ikaea Tvrgeaominea weidcit aoU, u. s. 



Hi iiirich von NiederBairrn lieurkun<lfn die von swgtf genaitMen 
m l.tuii^. wouach innerhalb twci jnhrcn keiSi 



Fischer Ki tichr. 1^ 



Heinrich, Otto nad Heinridi berzoge vn NMerBaiera geloben die von kaiier Ludwig nnd 

kiinii; Johann von Böhmen iwtsclien Ihnen gemachte richtung nnd iKeilung ihres lande« 
nnfrbroehrn tw halt- ti nat jru'abc Jcr näheren hrstimmangro. RfJ- Boic, 6^1. 391 
Dieselben geben dem kaiaer «ad dem könig gewalt die gemachte (heilung wo sie ihnen «ngleich 
scbolM uMli hin aiohaMi Mami an« mn Aiirtar 



Heinrich hcniog von Nintlornaipm mftcht auf drn fall seiner wähl tum röailsdicn könig dem 
kanig Philipp von f rankretch wichtige verbeiasungeiL Sieh« vothor SU b«i den leicka- 



Lndwi^ imrikgnf Mt Biuiisbiws boMlcu4at to ' 

das in dem pfahbairiscken hause wegen der cbnr geschlossene AberciiikotumcD gencbmisrt 
habe, nämlich m ds'i* iwar abwechselnd zwischen den boiden linien, aber immer nur ciucr 
wählen »olle, tm l z>\nr im zw^ ifcl ilcr ältrite «wjin rs ein recht isl , und aho hcrkomen 
ist dasa nimer dan siben cborluraten die da wal nnd stia an dem reich habend sei« nollen.« 
(MtoUO HM. liM. ««tt. »1. IM 



Hersoge ron Oestreieh. 

TOB NiiteBaifia. T«|L 



(aoper Albam) Leopold herzog von Oeatreich beurkundet dass zwischen Karl könig von 

reich nnd ihn folfleiiden ^■>*''— ■iigencMente« worden sei : hera^g Leopold WoUe mit 
seinen gamen «Inlns Alli «Mm teft KtH bei jetziger reicheracani n einem römi- 

srlrn könig gewählt werde, wolle JcBi'-plhrn wenn er nun Hnrrh u ilil oiltT (N. B.) durch 
püb^ilichc Provision römischer künig geworden sei gegen bersog Ludwig beistehen, nnd 
wolle seine brflder bewegen diesem büodniss beiiutretea} dagegen solle könig Karl ihn 
bis aar kefrehing aolM« bnidon Friedrich an der feflwBanachaa jthiUch 0000 pfiud 
Melnar tomaseB ktfogehUfegnlder taUe«, «oln WMk ei'ligtBi nfck Ihm wk Miae« «riten 
für arhi ii «ml lin<>frn wogen der wähl MOOO mark , nnd im schwicnjeren lällo päbsllicber 
proviMuii so viel raehr^ als dann billig scheine, entrichten; au!i&cr<le;u solle der könig im 
falle seiner wähl oder provision ihm nnd «einen hrudcTn zam orsat/ eines thcils ihrer 
bisherigen kricgafcostCB IMOOI) mark und bis zu deren sahlang die rctcheaiädte Constana 
Bk GriloB Sarioh Bchafhannen Bheinrelden MOhlhaosanl j^v A mg BMmA BimI nd Sab 
m pbad geben, nnd dta wifflnding andecer michngMtr Mi aam belaafe ron aOM» mark 
an ritter des herzogs Itr derta kilegadleBtte geaehn halte«. Dieses bündniss dauert nur 
- iwei jahro lahc. \m nii der könig nicht binnen Jicier zeit zum reich gelanpi. itccli i^i dimn 
orstreckung vorbehalten, wenn der pabst solche wünscben sollte. Abschriftlich durch 
WallB aas 4aai «liBiDal ia Farift 8M 

Die heimg» Albreeht aad Otto van OesMdi adiUensea einea ftnad mit kSnig Philipp von 

Frankreich beiderseits für sich und ihre söhne, gute freunde tu sein, gegenseitig ihren 
feinden keinen durehzug zu gestalten, jedoch mit vorbehält dem rüuii&chcn reiche beiau- 
sieben wenn es von Frankreich angegriffen wird; anch wollen sie mit Frankreichs feinden 
keine bändnisse eingeben, bereite ainge^ngene sollen nicht gngen daaseihe geltea, in 
kOnftigMi aall «■ — g e n ia a ia «Mdon. Tarn i 
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1324 



1527 

üct. 00 

1388 



in.» 



pnhsi, der küni« von Böhmen und der bcrzog von Lothringen. Atis dim Ichtcn ori£;inal 
in Paris durch Tealet abMhrifitlich init^ethvill. — Sollten neben diesem sehr allgemeia 
gehaltenes band aicht aodb iMMadere verabrcd äugen bestanden haben? Und wie Ustt CV 
sich tu dm m 4m kanHiM äU ^1^^tfrl^ g/Mutn «ntciiwDdlungrn nwl dm no^ ia 
dieaeiB jakr mit IcwHftM ibgwAloMCTW bfolnia» te eiaUans bringen f 888 

Ret(4eiiiiallo (in dem kkstor Aea &L Zen bei dem Reichenbalk) Alhrccht herzog von Oestreich für sich und 
aeino sühne, ob er die gewinne, nnd fbt seine Tettem Friedrich nnd Leopold vrni Oeatreidi 
«a IhbftliigüdMM biiWInlti Bit kaiaev Ludwig nod 
Nv. Ib teMAMto «yM. Dm «riltad iit < 



ZmcJi 



Latigniad 



TolMa 



a^iotl (.'lialc- 
(am 

M Loavre 



Compiegiie 



Oenamo iiniinfibo 



abseschiosscoo 



Casimir ktalg v«a Pftlaa 



Ungarn. 1323. 

T tt r ay ac h aa dM «wiadM ikrtn kMga K^ri ciaeiMila nad dca 
Mta MiMB Mdan 4ai teMOf« twi OMtwidb udkeiMito 
ia.vid 8B ilM» m .«lAaekt n ftallM. Km lUaMdk der 



Polen. 1341. 



den laodgratim Uaiarick von 
■it MmdiM IMg Kaib 
^Mlt IMkwib MM mI» «cUedMr abdmdk. 



Hessen ab seineni eefawjMW^ 



Frankreieh. iSl«. 



dfo Mdl VMni «■d'On «bnnliMr raf 
nbid. fa 



wuA weil sie ianertuilb der 
(Ronsael) Iii««, de Verdim 17. 



Aufenthalt d^s kö»ig Karl.i, seiner gemthlin nsd seiaes hefas v«m janear bis 
einng hielt der künig nach dem Tbalaaana von Meoipellier in beglettang 
yiatt. teeatt niniii)>Bi Aat dsr tickaslM «tarb die königia 
eciwesler) Im wechediett an fasMlm n Hanl wt dem 31 märz. 



Seinen 
(kMg 



Karl kdnig vwi Frankreich nimmt gleich seinem vor&hren Ludwig die »ladt Verdua und ihre 
Ii epton (Hewa aD Ktt in Vertan Sl. Ml 



Philipp könig (keganCf) ven ttmlkttUk 

N I'i 11 Paris zwischen dem Aet Bf, 
n;uji dtm uriginal in Paris. 



dem Mnig Mam ven BSlniaa da imi 
und Manunarlfe. Vk im |ahr im, Waita 

409 



(Royal lieu pres de Cempiegne) Phili|>|> küaig tu« Fraukreicii üheraimmC es anf ersuchen der 
partbeiea, den aCrcil swiaeben A^'alrina erzbiscbof von CSln, Adetf biadier ven LAUi^ 
Johann kvnig ven Bfihmen nnd den andern vcrbftndeten einer, und Jobana koraog von 
Braban* anderer aaile bis a«n 94 jnni »der spAtestena bia weibnacblea den nichelen jabra 
s c Mad sri cfcmilcfc n eats^eiden. LdMb Ced. Jnr. geat, m. 4M 



Philipp künig von Frankreich enttcbeidet ackirdsrichtcriich zwischen Joh.inn könig ven Böhmen, 
Walnm embtachaf ven Cein, Adalf biaohef Ven Lnllifb, Ludwig gmf tob IläiMleni nnd 
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Feb. 36 

1338 

Nov. 30 

1345 

Apr. 33 



Yillencnvc 
st Ocor{c 



Eatrepilli 
Ten Mantc 



au boi.i do 
VincenDcs 



1338 

Aug. 10 



Andc«'crp 



den andern genannten verbündeten auf der einen , und Johann hcrxog von Brabant auf der 
andern ^eilc. In dieser sehr weilliuriigrn Urkunde sind eingerückt der vertrag des bcrzog!v 
von Brabant mit dem grafen von Geldern d. d. Canbrai ) aug. 1834, und die Urkunde 
htrzog Johanns von Brabant d. d. Aniiens 36 aug. 1334 über diu kciraih seiner tochter 
Marie mit Rainald dem söhne des grafen von Geldern. Butken« Trophtfen 1,168 bis 174. — 
.\ussor dem was hierin cmühnt ist, mussic der hcrxog an seine ^egiicr noch sehr bedei- 
tendc geldsnramcn zahlen, angegeben bei llocscmias 417 und Butkens Trophecs 1,416. 404 
Derselbe beurkundet in den Streitsachen zwischen Johann künig von Bühnen, Walram erzbiackof 
von Cöln, Adolf bisrhof von Lütlich und ihren übrigen verbündeten auf der einen, uad 
Johann herzog von Itrabant auf der andern seite seinen Schiedsspruch so weit er 
insonderheit die streilpunctc zwischen dem bisthum Lüttich einer, und dem horiog von 
Brabant andrer scitc, namentlich die sladt Mecheln beinlTi. Brabanihche YeestCD door 
Willems 798. 4M 
Derselbe verändert die 4000 liwes tournois leibrcntc, wclcbe könig Karl von Frankreich den 
künig Johann von Böhmen auf den schätz za Paris angewiesen halte, in eine ewige rente 
tu gunsten desselben königs Johann und aller seiner leibc.serben die grafen van Lützelbarg 
sind, indem er diese ewige rente auf die bürg Menn xur Yeure nebst zugehür und die 
orte Foullonel und Coudrcn anweiset, welche bürg er dem könig Johann zugleich gänzlich 
übergiebt, nur sich gcrichtszug und obcrherrlichkoit (rcssort et aouverainet^) vorbehaltend. 
Bertbolct Uist. de Lux. 6,34. Auch im Brüssicr Cartul. 3,67. Das original ist in Paris. 406 

Derselbe beauftragt seinen gardien in Verdun dagegen zu wirken, dass die dortigen einwohner 
sich nicht, wie sie bealiAichligcn und er mit grossem missfallen vernommen hat, in den 
schütz des künigs von Böhmen begeben. (Roussel) Ilist. de Verdun 33. 407 

Derselbe ernennt den könig Johann von Böhmen zu seinem Statthalter in Langnedoc. O^aisette) 
Hist. de Languedoc 4,338 im texl. Es sollen auch Urkunden voiiiandcn sein, die Johann 
in dieser eigcnschaft ausgestellt hat. 4M 

Derselbe und Hurabert Delfin von Vicnne beurkunden gemeinschaftHch die bedingungen, unter 
welchen das Delfmat auf den unbeerbten tod IIumLerls an Philipp söhn des künigs oder 
bei dessen Verhinderung an einen söhn des herzog» der Normandie oder einen vom 
jeweiligen könig von Frankreich zu bestimmenden franzosischen prinxcn fallen soU. 
Namentlich sollen sich diese künftigen besitzcr des Dclfmats Dclfuie von Vienne nennen, 
das Wappen beibehalten und nie soll das Dcißnat vereinigt oder zugefügt werden dem 
künigreich Frankreich ausser wenn das kaiseKhum damit vereinigt wird. (Valbonnaia) 
Hist. de Dauphin^ 3,463. Leibnits Cod. jor. gent. 169. — Das Delfinal war grösstcnthciis 
reichlichen und kam so von Deutschland ab. Vrrgl. über diese praktiken der Frauosea 
Alb. Arg. apud Ursüs 3,130. 409 



Eduard III von England. 1336. 

König Eduaid beurkundet den von seinen commissarcn mit dem herzog Johann von Brabant 
abgeschlossenen vertrag. Brabantschc Yeesten door Willems 811. 410 



Goc 



